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Narren heraus !

In Stadt und Land bereiten jetzt die Narren Der Höhepunkt — wer würde ihn nicht kennen ? —

Ihr wunderwichtig Werk mit Eifer vor , Iſt auch der Ausklang dieſer tollen Zeit
Verſchwenden neuen Witz und alte „ Sparren “ , Der Narretei , wie wir ſie nennen ;

Aus Alltagsklugem wird ein rechter Tor . Kein einziger iſt gegen ſie gefeit !

Am Fasnachtſonntag mehren ſich die Zeichen Zum Glück ! Denn alle ſollen lachen ,
Der jahreszeitlichen Epidemie . . . Ja , luſtig ſein iſt unſ ' re erſte Pflicht ,
Das Fieber will und will nicht weichen , Wenn große Narren gute Witze machen ;
Es zehrt am Menſchen wie noch nie . Gekitzelt wird dabei — bei keinem nicht !

Wohlan , ihr Narren , laſſet Unſinn ſprießen
Und zeigt , womit euch die Natur verwöhnt .
Verdienſtvoll habt ihr immer ſchon bewieſen :
Die Logik wird durch euch im Menſch verſöhnt !

O . M .



An dasnacht ſchießt los

Kallsruhe ganz groß !

Fasnacht in Karlsruhe , das iſt nicht allein der öffentliche Betrieb während der drei berühmten

Tage vom Sonntag über den Roſenmontag zum Fasnachtdienstag , Fasnacht in Karlsruhe iſt

viel mehr . Dieſe tolle Zeit beginnt bereits nach Sylveſter , behauptet ſich während etlicher

Wochen in den Ballſälen , auf Redouten und Kappenabenden und erlebt dann allerdings ihren

Höhepunkt zur „ amtlichen “ Fasnachtszeit .

Wir wiſſen , daß Frohſinn und Heiterkeit , gepaart mit künſtleriſchen Genüſſen aller Art , das

hervorſtechendſte Merkmal der größeren Darbietungen in Karlsruhe ſind und das Laute , das

Ueberſchäumende lediglich der Rahmen iſt zu einer Volksfasnacht , bei der nun eben

einmal alles „ aus dem Häuschen gerät “. Die Lebensfreude ſteht im Vordergrund , und kein

Quäker oder Puritaner hat dagegen Einſpruch zu erheben .

Nachdem im bunten Wechſel von allerlei Masken - und Koſtümbällen , von Damen - und

Fremdenſitzungen und Redouten die breiteſten Schichten der Bevölkerung in die notwendige

Atmoſphäre des Taumels verſetzt worden ſind und in Karlsruhe Stadt , in Karlsruhe - Durlach

und in allen andern Vororten Tuchfühlung genommen wurde , ſteht in kurzer Zeit das Haupt

ereignis der Volksfasnacht 1939 bevor : Der große Fasnachtsumzug des Ver

kehrsvereins am Dienstag , dem 21 . Februar , dem im Stadtteil Durlach

ein Maskenzug am 19 . Februar vorangeht . Dieſe großen Fasnachtszüge ſind verkehrspolitiſche

Veranſtaltungen , die dazu dienen , unſere Volksgenoſſen aus nah und fern auf die Beine zu

bieten . Die Fasnachtsumzüge ſind volkstümliche Veranſtaltungen , die ſich ſehen laſſen können ,

4 die man anſehen muß , ſchon weil Hunderte von Volksgenoſſen in uneigennütziger Weiſe dabei

beſtrebt ſind , ihren Mitmenſchen Freude zu bereiten . Die Fasnachtszüge ſind auch künn ſt

leriſche Leiſtungen , die zeitgenöſſiſche und lokale Erlebniſſe und Begebenheiten auf

ihre Art deuten , ſarkaſtiſch , derb - komiſch , auf alle Fälle aber witzig . Da der Karlsruher Zug

unter dem Motto ſteht : „ Zur Fasnacht ſchießt los Karlsruhe ganz groß ! “ wurde an den Ver

anſtalter auch eine große Aufgabe geſtellt . Er muß mit nicht allzu reichlichen Mitteln auch

eine „ große Sache “ ſteigen laſſen . Und es wird gelingen ! Erfreulich iſt dabei , feſtſtellen zu

dürfen , daß die Vereine und Organiſationen willig und eifrig mitmachen und auch die Vor

orte faſt ausnahmslos ihre Beteiligung zuſicherten .
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Der Karlsruher Lokalhumor wird alſo Blüten treiben , nachdem er ſchon in den letzten Jahren

Sproſſen angeſetzt hatte . Man wird erkennen , daß es auch bei uns am Oberrhein fasnacht —

lichen Hochbetrieb gibt mit Witz und Humor , nicht nur beim klaſſiſchen rheiniſchen Karneval .

Auch der Durlacher Maskenzug am 19 . Februar weiſt eine ſtarke Beteiligung auf ; er wird

eine beſondere Sehenswürdigkeit ſein und ſteht bekanntlich unter dem draſtiſchen Motto : „ Die

Tochter frißt die Mutter auf , Durlach bleibt doch obenauf ! “

Das hervorragend gelungene Fasnachtplakat hat inzwiſchen ſeine „ Trommelaufgabe “ über —

nommen , auch andere Werbeſchriften gingen hinaus , beſonders der Fasnachtskalender ; der

Zugsweg wurde in der Tagespreſſe bekannt gegeben — und ſomit kann es jetzt an nichts mehr

mangeln , vorausgeſetzt , daß auch der Wettergott ſeine Freude am Karlsruher Fasnachtszug

hat . Aber , ob es kalt iſt oder ob es regnet , ob es hagelt oder ſchneit , der Zug wird ſtarten
mit huſſaſſa und hüſſiſſi , und zwar „ ganz groß “ .

Nach beſchwingten Melodien oͤrehen ſich die paare in den Sälen . Hufn . Theo Steinoel .

Sichert Euch rechtzeitig Fenſterplätze in den Zugsſtraßen beim WHW ,

Baumeiſterſtr . Nr . 56 , Telefon 7346 .



Fasnacht im Schaujenſter ,

Koſtüme aus Taft und Tüll , Kleidchen aus Seide , Samt und Satin , Fantaſiegebilde in allen

Farben und Formen , „Gedichte “ von Mützchen , Käppchen und Hütchen — ſo laden die vielen

appetitlichen Auslagen der Spezialgeſchäfte unſerer Stadt die Damenwelt ein , für die Koſtüm
und Maskenbälle das „Richtige “ auszuwählen . In derſelben Lieblichkeit , wie ſie uns begegnen

Auslage bei Leipheimer & mende . Aufn . Hans Schlitz .

werden , die hübſchen Vertreterinnen vieler Stämme und Raſſen , im Ballſaal , ſo treten ſie uns

bereits im Schaufenſter entgegen , ſchelmiſch lächelnd und lebensfroh .
In der Tat , es bereitet großes Vergnügen , jetzt durch die Hauptgeſchäftsſtraßen zu bummeln

und einen Blick auf die ausgeſtellten Köſtlichkeiten zu werfen . Aeſthetiſche Genüſſe bieten

uns die Beſichtigungen der Stoff - , Koſtüm - und Konfektionsgeſchäfte , und nach den Auslagen
zu ſchließen , ſind es in dieſem Jahre wieder die hübſchen und kleidſamen Trachten der feſchen
Ungarinnen , die von der weiblichen Jugend ſtark gefragt und getragen werden dürften . Zu



den geſellſchaftlichen Verpflichtungen der Fasnachtszeit gehören aber auch die ſo ernſt und

feierlich wirkenden Fracks und Smokings , die zuſammen mit blütenweißer Wäſche in den

Schaufenſtern die Herrenwelt zu der Ueberlegung verleiten , ob man ſeine Garderobe nicht ge

legentlich mal „ überholen “ oder gar erſetzen ſolle . So ernſt und feierlich dieſe „ Schwarz - weiß
Kunſt “ in den Auslagen auch wirken mag , im Ballſaal verleiht ſchon die Marguerite im

Knopfloch oder der türkiſche Fez die bewußte fasnachtliche Note . Beſonderer Beachtung ſind
natürlich die Ausrüſtungen der hier in Karlsruhe Heimatrecht genießenden Indianer und

Schaufenſter bei doering , Filiale Kaiſerſtraße . Nufn . hans Schlitz .

Wildweſt⸗Trapper ſicher . Auch die vielen übrigen Requiſiten des Prinzen Karneval , wie Papier
ſchlangen , Konfetti , Drachen , Ballons , Pritſchen und Rätſchen , erinnern in den Auslagen
daran , daß auch dieſe Dinge zur Volksfasnacht gehören , wenn man richtig „ mitmachen “ will .

Alle dieſe Auslagen im Stadtgebiet , von denen wir einige hier im Bilde vorführen , und die

übrigen Verkaufsgeſchäfte , die ſich ebenfalls in dankenswerter Weiſe „ auf Fasnacht eingeſtellt “
haben und der beſchwingten Stimmung der närriſchen Zeit am Oberrhein durch mancherlei
hübſche Einfälle Ausdruck geben , wirken in ihrer Geſamtheit fasnachtlich überzeugend . Sie

erhöhen den Eindruck , daß in Karlsruhe zur Fasnacht allerhand los iſt .



Wie man in Alt⸗Karlsruhe Karneval feierte .
Maskenbälle und Redouten im Hoftheater . Kinderbälle ſchon vor hundert Jahren . Dienſtboten und

Soldaten feierten „ unter ſich “.

Aufgrund zeitgenöſſiſcher Schilderungen können

wir uns ein getreues Bild davon machen , wie ſich
unſere Karlsruher Vorfahren über die Fasnachts —
tage vergnügt haben . Nach der Gründung der Re

ſidenzſtadt „ Carolsruhe “ hatten die verhältnis
mäßig noch ſpärlichen Einwohner natürlich andere

Sorgen , als ſich mit ausgelaſſenen Feſten und

Feiern die Zeit zu vertreiben . Außerdem war das

badiſche Ländchen damals durch mancherlei Kriegs
leiſtungen , Einfälle feindlicher Heeresmaſſen und

durch Einquartierungen , Mißernten und Natur

kataſtrophen verarmt . Als ſich jedoch unter der

ebenſo langjährigen wie ſegensreichen Regierungs
zeit des Markgrafen Karl Friedrich die allgemei
nen Verhältniſſe beträchtlich gebeſſert hatten , lag
es auch in der Natur der Sache , daß die Alt

Karlsruher wieder die Feſte feierten , wie ſie fielen .
So leſen wir von mehreren Vereinen und Geſell
ſchaften , die durch Veranſtaltungen aller Art zu

Beginn des 19 . Jahrhunderts zur Unterhaltung
der Reſidenzler beitrugen . Man veranſtaltete Ge

ſellſchaftsſpiele , Maskenbälle und Redouten , zu

meiſt unter einem beſtimmten Motto . Zu er

wähnen ſind dabei die Geſellſchaften „ Muſeum “ ,
„Eintracht “, „ Vom Haarenen Ring “ und die

„Fulder “. Auch im Hoftheater fanden Masken

bälle ſtatt — oftmals zugunſten der Armen ,

außerdem wurden während der Fasnachtzeit
wöchentlich einmal , zumeiſt am Montag , Redouten

abgehalten . Der Eintrittspreis hierzu betrug
1 Gulden , alſo etwa 1 . 80 RM . Zuſchauer zahlten

auf der 1. Galerie 30 Kreuzer , auf der 2. Galerie

12 Kreuzer . Auch kannte man damals ſchon Leih

anſtalten für Maskenkoſtüme . Bei den Masken

bällen im Hoftheater war es Vorſchrift , daß die

teilnehmenden Herren maskiert kamen , während
die in Balltoilette erſchienenen Damen „ nur

irgend eines Maskenzeichens bedurften “ . Es iſt
anzunehmen , daß dieſe Veranſtaltungen — zwar
im Zeichen des Barock und des Biedermeier mit

überladenen Dekorationen — doch den guten Ge

ſchmack und die Kultur der damaligen Zeit ver

körperten , und es war ſicherlich ein bezauberndes
Bild , von den Galerien herab die wogenden Tanz
paare im Schein der großen Kerzenlüſter ſich an

mutig bewegen zu ſehen .

Intereſſant iſt , daß um das Jahr 1800 die mas

kierten Unterhaltungen der Minderjährigen einen

allzu großen Umfang angenommen haben mußten .
Denn es gibt da eine Polizeiverordnung , wonach

Kinderbälle nur bei Aufſtellung geeigneter Auf
ſichtsperſonen und unter Oberaufſicht der Polizei
erlaubt würden . Vor Ablauf der Polizeiſtunde
mußten die Kinder wieder zu Hauſe ſein , und die

ſchulpflichtige Fugend war von den Maskenbällen

und öffentlichen Tänzen der Erwachſenen ausge —

ſchloſſen . Auch die Beſitzer der Gaſtſtätten warte

ten mit „ Mummenſchanz “ und Karnevalsüber

raſchungen auf . Rechnet man hierzu noch den

öffentlichen Betrieb auf den Straßen , ſo hat man

den Eindruck , daß in Karlsruhe damals ſchon
allerhand los war . Im Jahre 1841 gab ein präch
tiger Maskenzug die Anregung zu einer größeren
Feier der Fasnacht überhaupt , und ſo geſtaltete
ſich der Maskenzug im Februar 1843 „ geradezu
großartig “ !

Wochenlang vorher nahmen die Vorbereitungen
die weiteſten Kreiſe in Anſpruch . Am Fasnacht
dienstag bewegte ſich der Zug durch die Straßen
am Schloß vorbei , und die närriſche Herrlichkeit
fand ihren Höhepunkt auf dem „ Narrenjahr —
markt “ . Eine ganz eigenartige Gruppe bildete da —

bei die „ Zopfmiliz “ , eine uniformierte Gruppe
von jüngeren Bürgern , die auf dem Marktplatz
ihr Lager aufgeſchlagen hatten . Dieſe eigentliche
und urwüchſige Karlsruher Volksfasnacht ſchuf
die Alt - Karlsruher Dörflergemeinde „ Pfannen —
ſtielhauſen “, die es erſtmals fertig brachte , lokale

Erlebniſſe und Begebenheiten in luſtiger und

närriſcher Form wiederzugeben . Die Chronik hier —
über erwähnt die Fasnachtsbeluſtigungen im

Jahre 1843 mit einer genauen Beſchreibung der

„ Carnevalsfeier “ und vom Jahre 1844 mit den

Sitzungen des Narrenrates . Später trug auch die

lebensfrohe und humorvolle Geſellſchaft der Fulder

zu dieſen Freuden der Geſelligkeit bei , insbeſon —
dere beteiligte ſie ſich an den Fasnachtszügen , die

von den Polytechnikern und den Turnern mitver —

anſtaltet wurden . In den vielen anderen Veran —

ſtaltungen , vor allem in den kleineren Gaſthöfen ,
fanden die Beluſtigungen „ der unteren Volks —

ſchichten “ ſtatt , wo ſich die Dienſtboten mit ihren
Soldaten trafen und Karneval „ unter ſich “
feierten .

Längſt iſt das Schellenkappengeläute jener Zeiten
und jener Masken verklungen . Zwiſchen den

Kriegszügen und den ſchweren Zeitläuften waren

die Alt - Karlsruher auch froh , luſtig und aus —

gelaſſen . Wer wollte ihnen deshalb gram ſein ?



Auch im Badiſchen Staatstheater Karlsruhe findet
die Fasnachtszeit ihren künſtleriſchen Ausdruck .

Im Mittelpunkt des Intereſſes ſteht natürlich eine

Operette , und beſtimmt zur großen Freude des

Publikums hat das Badiſche Staatstheater ſich in

dieſem Jahre zu dem altbewährten Lehar ' ſchen

Das Badiſche Staatstheater in der Fasnachtszeit .

über hinaus iſt der Spielplan des Badiſchen
Staatstheaters in den Fasnachtstagen bereichert
durch die Operette von Ralph Benatzkty „ Meine

Schweſter undich “ und durch eine für dieſen
Zweck beſonders geeignete Komödie von Otto zur

Nedden „ Der Stier geht los “ . Dieſes in

Szenenbild aus dem neuen Luſtſpiel .

Meiſterwerk in dieſer Form , „ Der Graf von

Luxemburg “ entſchloſſen . Dieſe Operette , die

im Jahre 1909 in Wien uraufgeführt wurde und

ſich ſeitdem durch ihre einſchmeichelnden Melodien

( „Biſt du' s , lachendes Glück “ , „ Mädel klein , Mä —

del fein “, „ Man greift nicht nach den Sternen “ )
die Gunſt des Publikums bewahrt hat , wird in

einer entſprechenden feſtlichen Ausſtattung und in

erſtklaſſiger Beſetzung zur Aufführung gelangen .
Für die Titelrolle wurde der bekannte Opern —
ſänger Luitpold Ganther - Berlin , der den Karls —

ruhern kein Fremder mehr iſt , verpflichtet . Dar —

8

Aufn . Erich Bauer .

München mit außerordentlichem Erfolg uraufge —
führte Luſtſpiel , das bei aller ſeiner Ausgelaſſen —
heit treffliche literariſche Werte zeigt , wurde von

Ulrich v . d. Trenck inſzeniert und beſchäftigt faſt
das geſamte Schauſpielperſonal , mit Karl Mathias
in einer Bombenrolle an der Spitze . — Somit iſt
auch im Badiſchen Staatstheater in der diesjähri —

gen Fasnachtszeit unter dem Motte : „ An Fas⸗
nacht ſchießt los — Karlsruhe ganz groß ! “ für
Stimmung und Laune in hervorragender Weiſe
geſorgt , und zahlreiche Beſucher werden ſich dieſe
„Köſtlichkeiten “ nicht entgehen laſſen .



Hürloruher Volksfaonacht 105o .

Beſuchet oͤen großen Fasnachtsumzug oͤes Karlsruher

Verkehrsvereins am Dienstag , oͤem 21 . Februar , und

den Maskenumzug im Staoͤtteil Durlach am Sonntag ,
oͤem 19 . Februar !

Lasnachts⸗Veranſtaltungen
Zuſammenſtellung im Fasnachtskalender , der dieſer Ausgabe beigelegt iſt

Nachträge und Veränderungen .

11 . Februar : Maslenball , Bezirk Beiertheim , „ Weiherhof “ , 20 — 3 Uhr .

12 . Februar : Kappenabend , Geſangverein „ Eintracht “ - Daxlanden , „ Karls

ruher Hof “ , 20 Uhr .

12 . Februar : Kindermaskenball , Bezirk Rintheim , „ Friedrichskrone “ ,
16 Uhr .

18. Februar : Koſtümfeſt mit Tanz , Schwimmverein „ Neptun “ , „ Nowack “ ,

20 Uhr

1
D18. Februar : Maslenball , Geſangverein intracht “ ⸗Daxlanden , „ Karls

ruher Hof “ , 20 Uhr

19. Februar : Maskenball , Bezirk Mühlburg , „ Drei Linder 20 Uhr .

Tagungen

Februar : Tagung der Bezirksgruppen Gas - und Waſſerverſorgung

der Vereinsbezirke des
DV

Heſſ

und Baden⸗Saarpfalz mit

Grundſteinlegung für 5
zasinſt an der Techn . Hochſchule

Kulturelle Veranſtaltungen

10. Februar : Vortrag Adolf von Grolman : „ Deutſche Dichtung am

Oberrhein . “ hes Volksbildungswerk . Hochſchule für Lehrerbildung .

13 . Februar : Vortrag
f

Beſſeler : „ Deutſche Muſik am Ober

rhein . “ Deutſches sbildungswerk . Hochſchule für Lehrerbildung .

15. Februar : Vortrag Privatdozent Dr . ommer : „ Die deutſchen Ko

lonien in ihrer wirtſchaftlichen und völkiſchen Bedeutung . “ Deutſches

Volksbildungswerk . Techniſche Hochſchule , Grashofſaal .

A. Februar : Vortrag Prof . Dr . Mayſer : „ Sudetendeutſche Dichtung von

r bis Kolbenheyer . “ utſches Volksbildungswerk . Hochſchule

für Lehrerbildung

( Aenderungen vorbehalten . )

Fluekunffflelle bes Vexkehrovereinse:
im Lloyö - Reiſebüro G . m . b . 9. , Kaiſerſtraße 187 , Fernruf 734/735.
zweigauskunftſtelle im Kiosk , Ecke Karl⸗ § riedrich⸗ u . Kriegsſtraße .

wWeitere Huskunftſtellen ſiehe Seite 6 .



Ausſtellungen

Badiſcher Kunſtverein , Waldſtr . Bis 2.
Mär lle ien von

A. Brunner , W. Buchta , F. iber , H Lind Lipp ,

Schoenleber und Heinrich Ferner Werke von

Seiberlich , K . retz ,

Majolika⸗Manufaktur , Schloßbezirk 17

Kunſt⸗ und baukeramiſche Erzeugniſſe . Geöffnet : Mo

16 Uhr , Sa . 8 — 12 Uhr ; Eintritt frei .

MRuſeen

Badiſches Landesmuſeum im ehem . Reſidenzſchloß

Geöffnet : „ Mi . , F 11 15 —17 Uhr ( Winter

14 - —16 Uhr ) Spr⸗ Pf. ,
So.

frei .

Staatliche Kunſthalle am Schloßpl mit Hans⸗Thoma - Muſeum

Hans⸗Thoma⸗Straße 2. Geöffnet : Mi . , I . , So . 11 —13 ,

( Winter 11 —13 , 14 —16 Uhr ) ; Eintrittspreis 50 Pf . , So

Armeemuſeum Karlsruhe : „ Deutſche Wehr am Oberrhein “ , Schloßpl

Geöffnet : „ Fr . 11 —13 , 15 —17 iter 11 14 - 16

16 ; Eintritt

Scheffelmuſeum , Bismarckſtraße 24 . Geöffnet

16 Uhr ) , werktags 10 30 Uhr ; Eintrittspreis

ünzkabinett ( im Badiſchen Landesmuſeum )

Kunſthandlungen und Galerien

Kunſthaus Büchle , Inhaber Bertſch , Ludwigsplatz

Ständige Ausſtellung badiſcher Maler

Galerie und Kunſthandlung Gräff , Kaiſerſt⸗ 187

Inzerte und muſtkaliſche Veranſtaltungen

Kammermuſikabend der SG . „ Kraft durch Fre

martett ( Köln ) , Bürgerſaal

Profeſſor Strub , ntrachtſaal

Konzert der Deutſch - Franzöſiſchen Geſellſck

in Verbindung mit dem Karlsruher Frauenklub , Saal der

Muſikhochſchule .

Februar : 4. Meiſterklavierabend der Konzextdirektion Kurt Neufeldt

Edwin Fiſcher , Eintrachtſaal .
4

ebruar : Lieder - und Klavierab Oertel - Hermann Biſchler ,

Saal des Munzſchen Konſervatori

Februar : Cello - Abend Fritz Kölble , Staatliche Hochſchule für Muſik

˙ανάiem Damenhul

707¹ O770 LLUIIHEl Hein Adaſfefliller-Plate



Badiſches Staatstheater

Sinfonie - Konzert

veſter und ich “ , Operette von Benatz

U Komödie

Elſäſſiſchen Theater

kopf .

zauberflöte

perette von Benatzky

kleine Hofkonzert “ , von Verhoeven u. Impekoven

Der Reiter “ , Schauſpiel von Zerkaulen

ras Vulba “ , von Richter

Zauberflöte “ , von Mozart

e von Büchler

( Amelia ) “ , Oper von

Triſtan und Iſolde “ , von Wagner

Geſchloſſen wegen Vorbereitungen zu „ Graf von Luxemburg

KG . „ Die Zauberflöte “ , von Mozart

uart “ , von hiller

Stier geht los . “

r Graf von Luxemburg “ , Operette vo

von Luxemburg .

„ Der Graf von Luxemburg “ . Abends : „ Der Graf von

Schweſter und ich “ ( mit Faſtnachts - Einlagen

„ Der Graf von Luxemburg . “

„ Medea “ , von Grillparzer , Neueinſtudierung

KG . ie Zauberflöte . “

Der Graf von Luxemburg

„ Katte “ , Schauſpiel von Hermann Burte ( anläßlich 60 . Ge

burtstages des Dichters ) .

Morge fü ax von Schillings Nachm . G

ulkorb “ , Luſtſpiel von Spoerl Abends : „ Mona Liſa “ ,

hillings .

Kammerſpiele

HAuswärtige Saſtſpiele

Schrempp - Großgaststätten

COTLOSSEONM euneue,
Gröhbte Heilstätte Badens f . Hungrige u . Durstige

ammerspiele.
*

Stadtstheqdter,

K

Ausstellungen,

Museen,

Konzerte.



vVergnũgungsſtfdtten

HOTEL GERMANIA

Jeden Sonntag Tanztee Telefon 4042 , 4043

Einziges Groß - Varieté

in Baden

Spielzeit von Sept . bis April .

LGWenrachen - Vergnügungsstätte
Großgaststätte Familienkabarett / kaftee / Weinstube „ Eule “Tanz -
bar mit Trokaderoteil / Geöffnet bis 3 Uhr nachts .

Die Direktion fur beide Betriebe : ; W . Schnauffer .

Eintracht - Unterhaſtungsstätten
Konzertkaffee — Tanzdiele — la Speise - Restaurant mit Unter -

haltungsmusik — Großer Saal für Veranstaltungen jeder Art

Cabaret Regina KFnHkRunstSUh .d
Stimmung — Tanz — Täglich bis 3 Uhr Betrieb . Telefon 606 .

das Abendlokal

KoedelRoederer
von Karlsruhe

5

Haus der Kultivierten

ꝗfE B0d Ver Behaglichkeit
und der guten Kapellen

Kaffee Srüner Baum ,
Grinzing Bar . Kaiserstraße 3 . Telefon 7448

am Mühlburger TorKaffee Des Westens
IA Uin2,2 . . . 7

Die gemütliche Unterhaltungsstätte mit Nürnberger Bräustübl .

Mittwoch , Donnerstag , Samstag , Sonntag Tanzabende .

Konzert - Kaffee Museum
Konditoreibetrieb ll . Stock . Wintergarten tägl . TIonz

Waldstraße 32 Telefon 66 00 , 6601

Blumen - Kaffeèe Karlsruhe - Durlach
Adolf . Hitlerstraße 2 . Fernruf 680 .

Täglich Konzert und Tanz . Eigene Konditorei .

Parkschlößgle Durlachl

Tanz . Täglich bis 3 Uhr nachts geöffnet .

WERNER ScHMirr
Das Haus für schöne Damen - Wäsche

Warner - Corsets FTelefon 579 — Kaiserstr . 167



[ Karlsruher Lilmtheater

Karl - Frie drich - Stroßze 24

GLORIA Kondellpletz
8

eis0n 5170

PALI Herrenstraſße I1I1 — Telefon 2502

RESI Woldstraſse 30 — Telefon 5111

Atlantik - Lichtspiele , Kaiserstr . 5, Tel . 6284

Kammer - Lichtspiele , Kaiserstraße 168 , Tel . 42 82

Lichtspiel
RH E N S 0 L D

Rheinstraße 77 — 700 Sitzplätze Telefon 6283

SCHAUBURG Narienstrane dr . 16

béi der Markthalle — 600 Sitzplätze — Telefon 6284

5 KA LA Filmthedter Durlach

Adolf . - Hitler - Stroße — 400 Sitzplätze — Telefon 180

MAR KG RAFE N Lichtspiele Durlach

Adolf - Hitler - Straße — 200 Sitzplätze — Telefon 180

UFA - Thedter J620 ,

CApHTOI - Lichtspiele
im Konzerthaus — Platz der SA . — Telefon 7602

Spielplan und Sondervorstellungen
siehe Jageszeitungen .

Anfongszeiten täglich 4 . 00 , 6. 10 , 8 . 30 ,

Sonntags ab 2 . 00 Uhr .

Vergnögungsstätten,

Filmthecter



Auskunftſtellen

u Lloyd - Reiſebüro

5 Zweigauskun
Karl⸗

Auskunftsſtelle der Reichsbahn , im Hauptbahnhof , F§
' r . 5100 .

Badiſche Reiſebüro⸗Zentr lſtr pr .
579 Auskunfts

und Geſchäftsſtelle de desfremdenverkehrsverb

Frrnſpr . 767 . Agentur der

Reiſebüro Karlsruhe , Kaiſerſtraße 148, Fernſpr 240/41 . MER und 3

burg⸗Südamerikaniſche Dampfſchiffahrtsgeſellſcha

Paß⸗Stelle , Polizeipräſidium , Karl - Friedrich

Kraftoöroſchkenhalteplätze

Kraftdroſchkenhalteplätze ( Fernſpr . 7041 —7042 ) :
Moninger , Adolf - hitler - Platz , Hauptbahnhof , Bahnho
platz , Kaiſer - Allee , Ecke Norkſtraße , Mühlburger To

Durlacher Tor , Germania .

Kraftdroſchkenhalteplätze im Stadtteil Durlach :

Blumenſtraße ; Marktplatz .

Parlplätze :

l⸗Kaiſerſtraße vor dem Moninger , Ludwig
udehaus dſeite , § ichsplatz

HauptU

umen⸗Adolf trlach ) ,

Kraftpoſt - ⸗ und Omnibusfahrten

Collet Dan . , Vorholzſtr . 22 , Fernſpr . 3948
„ ſp

Mannherz J . , Kaiſerſtr . 174 , Fernſpr . 1287

Pfaff Norkſtr . 10, Fernſpr . 4936 .

Piecks Auto⸗Reiſebüro , Kaiſerſtr . 36 , Fernſpr .
„

Reichsbahn⸗Verkehrsamt , Bahnhofsplatz 1, Fernſpr . Reichsbahn⸗
Zentrale 364 .

Rei oſt⸗Kraftwagenſtelle , Poſtamt 1, Kaiſerſtr . 217 , Fernſpr .

Ornnibus - Reiseverkehr

Mannherz - Karlsruhe
Kaiserstr . t72 - Trel . t287 - 886 . - Nebeniusstr . 36

Dos führende Karlsruher

Photo - und Kino - Speziulhaus
Kaiserstr . 89 , bei der Kronenstraße

2 e Kaiserstrfaße 221 , Bahnhofstraße 46Heinrich Holzmann Forarof 922/523·



Ddie wichtigſten Gehörden

Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei

Gauleitung Baden : Ritterſtraße 28 , Fernſpr . 7160 —62

Kreisleitung Karlsruhe : Hans⸗Thoma⸗Straße 19, Fernſpr . 8100 —02

Deutſche Arbeitsfront : Gauwaltung Baden : Mathyſtraß und Kaiſer

ſtraße 146 —148 , 152 , Fernſpr . 82

Kreis Karlsruhe : Lammſtraße 17

Kraft durch Freude , Gauwaltung Baden : Beiertheimer Allee 8 d,

Fernſpr . 8250 —

Hitler⸗Jugend , Obergebietsführung : Rüppurrerſtraße 29 , Fernſpr 6491/9²

Amtsgerich

Arbeitsamt : Kapellenſtraße 9, Fernſpr 7²

Bezirksamt : Karl⸗Friedrich⸗Str 15, Fernſpr . 6090

Bürgermeiſteramt : Rathaus , Adolf⸗Hitler - Platz , Fernſpr . adtzentrale

Deutſcher Gemeindetag , Landesdienſtſtelle Baden , Ettlingerſtr . 1,

Fert

Deviſenſtelle des Landesfinanzamts : Redtenbacherſtraße 19,

Fernſpr . 4 84 .

Feuerlöſchpolizei : Hauptfeuerwache , Ritterſtraße 48, Fernſpr . 6010 — 12

Finanzamt : Karlsruhe - Land , Kriegsſtraße 97 , Fernſpr . 7100 .

Finanzamt : Karlsruhe⸗Stadt , Kre aße 11 a , 13, und Zähringerſtr . 65 ,

Fernſpr . 6106 .

Finanz⸗ und Wirtſchaftsminiſterium : Schloßplatz 3, Fernſpr . 6340 —- 45 .

hafen Karlsruhe : Hindenburgſtraße 85 , Fernſpr . 8185 .

„ Waſſer⸗ und Elektrizitätswerk : Kaiſerallee 11 , Fernſpr .

Generallandesarchiv : Nördl . Hildapromenade 2, Fernſpr . 307 .

Handwerkskammer : Fr splatz 4, Fernſpr . 2014 .

Induſtrie⸗ und Handelskammer : Karlſt 10 ernſpr . 4510

Innenminiſterium : yloßplatz 19, Fernſpr . 7460 .

Kultusminiſterium : chloßplatz 14/18 , Fernſpr . 6050 —55 .

Landesbauernſchaft Baden : Beiertheimer Allee 16 , Fernſpr .

Landesbibliothek : Erbprinzenſtraße 13 ( Friedrichsplatz ) ,

Landesfremdenverkehrsverband : Karlſtraße 10 , Fernſpr .

Landesgewerbeamt : Karl⸗Friedrich - Straße 17, F

raße 7, Fernſ
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Karlsruhe : Kaiſerſtraße 184 , Fernſpr .

Polizeipräſidium : Karl⸗Friedrich - Straße 15, Fernſpr .
Kai uptbahnhof ; aldhornſtraße 21 ;

karienſtraße 28 ; 5: S ze 160 a ; 6 : Robert⸗Wagner⸗Allee 44 .

Herrenſtraße 30½32 , Fernſpr . 6460 .

raße 22 , Fernſpr . 4622 .

Der Reichsſtatthalter in Baden : Erbprinzenſtraße 15, Fernſpr . 4620 .

Sparkaſſe , Städt . : Adolf⸗Hitler - Ple Fernſpr . 70

Staatsanwaltſchaft : Stephanienſtraße a , Fernſpr .

Staatskunzlei : Ritterſtraße Fern 4890 .

Staatstheater , Verwaltung : Schloßbezirk 3, Fernſpr . 6287 .

Stadtgarten , Städt . Gartenam Ettlingerſtraße 6.

Telegraphenamt : Kaiſerſtraße 217 , Fernſpr . 11 108 .

Wirtſchaftskammer Baden : Karlſtraße 10, Fernſpr . 4510 —

Karlsruher Sehenswürdigkeiten

Schloß⸗ und Palaisbauten
Ehemaliges Reſidenzſchloß , Schloßplatz ( jetzt Badiſches Landesmuſeum ) .

Ehemaliges Großherzogliches Palais , Kriegsſtraße zwiſchen Ritter⸗ und

Herrenſtraße (jetzt Arbeitsgau Baden des Reichsarbeitsdienſtes ) .

Ehemaliges Palais Prinzeſſin Wilhelm , Schloßplatz 23 .

Ehemaliges Palais Prinz Max , Karlſtraße 10 .

Ehemaliges Markgräfliches Palais , Karl - Friedrich - Straße

Erbprinzenſchlößchen „ Amalienruhe “ im Nymphengarten , Ritterſtraße 7.

Schloß Gottesaue , Wolfartsweiererſtraße 5, Ecke Robert - Wagner⸗Allee .

Carlsburg , Prinzeſſinnenbau und Schloß , Stadtteil

Konditorei u . Kaffee Wilsser
Wiihelimstraßgse 17/18 — Telefon 4078

Erstklassige Konditoreiwaren

ft . Weine - Schrempp - Printz - Bier

Seöffnet bis 1 Uhr nachts



fiurzer Geſchichtskalender von Farloruhe

1715 gründet Markgraf Karl Wilhelm von Baden - Durlach mitten im

Hardtwald da dſchloß „ Carolsruhe “ . Alsbald ſiedeln ſich,
durch Privilegien elockt , nebſt Hofleuten und Beamten auch

Handwerker und ſonſtige Bewohner an . Mit der Schloßgründung
iſt auch die Stadt g

Um 1730 zählt Karls ) Einwohner mit 100 Häuſern , Straßen ,
2 Kirchen . 17 germeiſter des Gemeinweſens iſt Johannes
Sembach .

Um 1770 friedlicher twicklung unter der langjährigen
Regierungszei Markgrafen Ka Friedrich . entſtehen
neue Straßen , Stadttore , Gebäude , Paläſte und Parkanlagen

Aufſchwung des kulturellen und geiſtigen Lebens .

Im Jahre

1806 wird B
5

Durch den Frieden von Preßburg
ſtark Bebi

ie Landeshauptſtadt wird mächtig da

durch gefördert . Weinbrenner , der große Baumeiſter

mus , prägt das Geſicht der Stadt : Anlage der Karl⸗

Bau des Rathauſes , der ev . adtkirche , der

und anderer markanter entlicher und

Um 1813 erfindet Freiherr Karl Drais von Sauerbronn , Sohn der Stadt ,

das Fahrrad .

Im Jahre

1825 Gründung de
0

ochſchule , der zweitälteſten in Deutſch

land ( älteſte in Wien ) .

1 Bau der erſten Eiſenbahn Karl idelbe

1884 —88 Entdeckung der elektriſchen Wellen an der Techniſchen Hochſchule

( Karlsruhe „ Wiege des Radio “ ) .

1891 Karl Benz , Sohn der Stadt , konſtruiert das erſte Automobil .

Um 1900 Karlsruhe wird mit 100 000 Einwohnern ſtadt .

1901 igſtellung des Karlsruher Rheinhafens . Neue Aera im

Handels - und Induſtrieleben der Stadt .

1937 Erbauung der feſten Rheinbrücke bei Karlsruhe .

1937/38 Fertigſtellung der Reichsautobahnlinien FrankfurtKarlsruhe und

Karlsruh
0 i

Stuttgart .

1938 Karlsruhe zählt nach der Eingemeindung von Durlach 182 000

iwohner .

[ BILLICGES BADEN

Vierordtbad im Friedrichsbad

Platz der SA 1, Fernruf 6010 Kaiſerſtraße 136 , Fernruf 5380

Während der Winkermonate ſind ſämtliche Übteilungen des Vierordkbades

Sonnkags von 8 —13 Uhr geöffnek . Schwimmhalle : Familienbad .

Kiurabteilung : Männer . Friedrichsbad : Sonnkags geſchloſſen .

Jahres - und Monatskarten haben Sonnkags keine Gültigkeit .

Badezeiten in den Schwimmhallen :

Vierordibad Friedrichsbad

Tag 8 — 141416 8 —14 14 . 20

Ubr W .
16 —50

1 Ubr

Montag WMänner Frauen Familienbad Frauen männer

Dienstag Frauen Männer Familienbad männer Frauen

Mitlwoch Männer Frauen Familienbad Frauen männer

Donnerskag [ Frauen Männer Familienbad Männer Frauen

Freitag Männer Frauen Familienbad Frauen Männer

Samstag Frauen MWänner Männer Männer Frauen

8 - 13 Uhr ( nur in den
Sonntag 119

Wintermonaten ) Familienbad

Unenlgeltlicher Schwimmunkerricht im November , Dezember , Januar und

Februar . Nur Schwimmbadgebühr iſt zu zahlen .

Knmeldungen an der Kaſſe des Vierordtbades oder Friedrichsbades .

3 E

asde Damen - u . Herren- Frisier - Salon 5½
a 1 41

0 .
im Städt . Vierordtbad 96

Reelle fachmännische Bedienung
285

Die gute und haltbare Dauerwelle νν
verden

HERMANN KUNZLER u . FRAU

70 , et
ArHen-



Film — Kleinkunſt .

Eine Reihe erſtklaſſiger Filme zeigten im Verlaufe

der letzten Wochen wieder unſere Lichtſpielhäuſer .

Und das Karlsruher kinofreudige Publikum hatte

auch Gelegenheit , mehrere Filmlieblinge hier per —

ſönlich zu ſehen und zu ſprechen . Guſtav Fröhlich

und Hilde Weißner waren einige Tage in Badens

Gauhauptſtadt und gewannen zu ihren alten

das Symbol der Süsdſtadt - Indianer .

Freunden und Verehrern neue Bewunderer ihrer

Kunſt und Perſönlichkeit . Auch die anmutige Tän —

zerin La Jana ſei an dieſer Stelle genannt , wenn

ſie auch nicht in den Lichtſpielhäuſern auftrat , ſon —

dern im Rahmen einer Großveranſtaltung in der

Feſthalle , wo ſie ſehr gefeiert wurde . Die Vor —

ſchau auf die kommenden Filme läßt ebenfalls er —

kennen , daß ſich die Direktionen unſerer Karls —

ruher und Durlacher Lichtſpielhäuſer das Intereſſe

und die Gunſt der Theaterbeſucher wohl zu er —

halten wiſſen und keine Opfer ſcheuen , wenn es

darum geht , das Neueſte vorzuführen . Das gilt

vor allem auch von den ſehr aktuellen Wochen —

berichten

Das Kleinkunſtleben in den Kabaretts und Va

rietés verdient dieſelbe beachtliche Würdigung . Ob

K

X

Hufn . Theo Steinoel .

es ſich um Großbetriebe handelt oder um kleinere

Inſtitute , immer ſteht ein glänzendes Unterhal

tungsprogramm mit ſmarten Künſtlern und

Künſtlerinnen auf der Spielfolge , und die Karls —

ruher ſowie fremde Beſucher fühlen ſich in dieſen

gaſtlichen Räumen wohl , vor allem im Coloſſeum —

Theater und im „ Löwenrachen “ Kabarett . Die

Entwicklung unſerer einſchlägigen Etabliſſements

zeigt deutlich die großſtädtiſche Linie , die ver —

pflichtet .



Kultur⸗ und verkehrspolitiſche Mitteilungen .
Der Badiſche Kunſtverein zeigt in ſeiner Februar - Aus⸗
ſtellung aus dem Nachlaß der zwei Karlsruher Künſtler
Heinrich Ehehalt und Hans Otto Schönleber auserleſene
Werke . Von Ehehalt ſehen wir Meiſterſtücke der Klein —

kunſt in Plaketten und Medaillen , die auch im Louvre

u Paris vertreten ſind . Von Schönleber ſind unter den

Holzſchnitten und Kupferſtichen drei

Blätter ausgeſtellt , die in Paris in der Weltausſtellung
1937 den Grand prix erhalten haben .
Außerdem ſind in der Februar - Schau folgende lebende

Künſtler mit ihren Werken vertreten : A. Brunner ,
W. Buchta , Franz Huber , H. Hägle , Sepp Linder , E. Lipp ,
F. Seiberlich , O. Seiberlich , K. Stretz , K. Truppe und

M. Walger .
Im März wird das „ Hilfswerk für deutſche bildende

Kunſt in der NS- Volkswohlfahrt “ in ſämtlichen Räumen

des Badiſchen Kunſtvereins eine Ausſtellung veranſtal —
ten , die der Förderung deutſcher Künſtler zu dienen be —

ſtimmt iſt .

Ausbau des Scheffelmuſeums .

Im Rahmen des Ausbaues des Scheffelmuſeums zum

Muſeum „ Dichter und Dichtung am Ober⸗

rhein “ ſoll in der nächſten Zeit eine Abteilung „ Lebende
Dichter am Oberrhein “ aufgebaut werden . In dieſe
Schau ſollen nur ſolche Dichter und Schriftſteller des

oberrheiniſchen Kulturraumes Aufnahme finden , die

durch ſelbſtändige Buchveröffentlichungen , nicht nur durch
Veröffentlichungen in Zeitungen und Zeitſchriften , her —
vorgetreten ſind . Daß zu dieſen Schaffenden auch die

gleichſprachigen elſäſſiſchen und Schweizer Dichter und

Schriftſteller zu rechnen ſind , dürfte ſich für alle die von

ſeloſt verſtehen , die darin nicht irgend eine Einmiſchung
in politiſche Fragen verſtehen . Dem Beſucher des Mu —

ſeums ſoll ein Eindruck vermittelt werden vom Reichtum
und der Vielgeſtaltigkeit der dichteriſchen und ſchrift —
ſtelleriſchen Perſönlichkeiten der Gegenwart am Ober —

rhein . Daher werden neben den bekannten Namen der

großen , auch im Reich ſchon durch ihre Werke bekannt

gewordenen Dichter auch weniger geläufige , deswegen
aber für die Landſchaft nicht weniger wichtige , Namen

alemanniſcher und fränkiſcher Mundartdichter , ſoweit ſie
eben dichteriſchen Rang haben , vertreten ſein . Der

Charakter dieſer neuen Abteilung bringt es ſelbſtverſtänd —
lich mit ſich , daß ſie ſich dauernd wandelt . Es wird im

Laufe der Jahre notwendig ſein , den einen oder anderen

in die geſchichtliche Abteilung einzugliedern , während in

die Abteilung der Lebenden junge Kräfte hineinwachſen .
Von den Lebenden aber werden ſich immer wieder Er —

gänzungen einzelner Werke notwendig ergeben . Natür —

liche Vorausſetzung für die Aufnahme einzelner Kräfte
iſt die Weſensverbundenheit des einzelnen Schaffenden
mit Landſchaft und Volkstum am Oberrhein .

Wieder Schloß⸗Konzerte .

Auch in dieſem Jahre veranſtaltet die Deutſche Arbeits —

front NSG „ Kraft durch Freude “ wieder Schloßkonzerte
im Marmorſaal des Karlsruher Reſidenzſchloſſes . Das

erſte Konzert fand am 2. Februar ſtatt . Das Karlsruher
Kammerquartett für Alte Muſik : Gertrud Eyth ( Cem⸗
balo ) , Kammermuſiker Nico Schnarr ( Flöte ) , Eliſabeth
Neumann - Weizenecker ( Violine ) , Wilhelm Ratzel ( Cello ) ,
unter Mitwirkung von Kammermuſiker Wilhelm Mayer
( Oboe ) , Kammermuſiker Alois Sommer GViola ) , das

durch ſeine Mitwirkung bei den hieſigen Schloßkonzerten
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und durch ſeine Konzerte in Schloß Favorit auf das

Beſte bekannt iſt , ſpielte „ Deutſche und franzöſiſche Ro —

kokomuſik “ . Ein auserleſenes Programm mit Werken

von Guillemain , Jean Phil . Rameau , Joh . Gottl . Graun ,
J . B. Locillet , W. A. Mozart , Joh . Chriſt . Bach kam

zum Vortrag . Die nächſten Schloßkonzerte finden im

März und April ſtatt . Die Kammermuſik - Vereinigung
der Badiſchen Staatskapelle wird im 2. Konzert im März
„ Nordiſche Kammermuſik “ , die Vereinigung für Alte

Muſik der Staatlichen Hochſchule für Muſik unter Mit⸗

wirkung von Elfriede Haberkorn , Werke von Johann
Sebaſtian Bach zur Aufführung bringen .

Ausſtellung von Werken ſudetendeutſcher Muſiker
in der Landesbibliothek .

Im Vorraum des Leſeſaales der Landesbibliothek wurde

eine kleine Ausſtellung eröffnet , die in der Zuſammen —
ſtellung von Dr . R . V. Knab Werke ſudetendeutſcher
Muſiker bringt , die etwa in der Zeit von 1500 bis 1850

in den verſchiedenen Kulturzentren des oberrheiniſchen
Gebietes oft ihr Leben lang wirkten . Aus ihren reichen
Beſtänden zeigt die Landesbibliothek Originale und

Drucke . Es ſeien genannt z. T. handſchriftlich erhaltene
Kammer⸗ - und Orcheſtermuſik der „ Mannheimer Schule “ ,
alſo von Stamitz , Richter , Holzbauer , dann Muſik des

Markgräflichen apellmeifters zu Raſtatt und Baden⸗
Baden , Johann Kaſpar Ferdinand Fiſcher ; von Kalli —

woda , Vater und Sohn ; von Fesca , deſſen Oper „ Ma —
rietta “ kürzlich in Karlsruhe von jungen Künſtlern zur

Aufführung gebracht wurde ; von Joſeph Strauß , dem

Karlsruher Hofkapellmeiſter ; von H. Abert , der eine

Oper „ Ekkehard “ nach Scheffels Roman geſchrieben hat .

Errichtung des Staatlichen Gasinſtituts an der

Techniſchen Hochſchule .

Im Rahmen der am 25 . /26 . Februar in Karlsruhe ſtatt —
findenden Hauptverſammlung der Bezirksgruppen Heſſen ,
Baden und Saarpfalz der großen deutſchen Wirtſchafts —
gruppe Gas - und Waſſerverſorgung findet am 25 . Fe⸗
bruar , vormittags 11 Uhr , am Horſt - Weſſel - Ring die

feierliche Grundſteinlegung des Neubaues des Staatlichen
Gasinſtituts , des erſten und einzigen dieſer Art Groß —
deutſchlands , ſtatt . Als bisherige Vorgängerin des neuen

Inſtituts iſt die vor nunmehr 30 Jahren im Anſchluß
an die damalige Hauptverſammlung in Mannheim auf
dem Städtiſchen Gaswerk 2 in Karlsruhe errichtete
„ Lehr - und Verſuchsanſtalt “ des Deutſchen Vereins von

Gas⸗ und Waſſerfachmännern an der Techniſchen Hoch —
ſchule Karlsruhe anzuſehen . Die Anſtalt erhielt eine

ganz neue Bedeutung , als Geheimrat Bunte in den

Ruheſtand trat und die Leitung des chemiſch⸗techniſchen
Inſtituts in andere Hände überging . Um aber der Tech⸗
niſchen Hochſchule Karlsruhe das Lehr - und Verſuchs —
gebiet der Gastechnik zu erhalten , erklärte ſich das Ba⸗

diſche Unterrichtsminiſterium bereit , eine planmäßige
außerordentliche Profeſſur für Gasinduſtrie - und Brenn⸗

ſtoffe zu ſchaffen . Auf den neugeſchaffenen Lehrſtuhl
wurde der damalige Privatdozent Dr . Bunte jr . be⸗

rufen . Mit Beginn des Sommerſemeſters 1938 wurde

an der Techniſchen Hochſchule ein neuer , erweiterter Aus —

bildungsplan für das Gasinduſtrie - und Brennſtoff —
ingenieurfach in Kraft geſetzt und mit der Errichtung
des neuen Gasinſtituts verbunden . Dieſe Erweiterung
erforderte die Errichtung eines Lehrſtüuhles für techniſche
Gasverwendung und Induſtrieofenbau , den Profeſſor
Körting inne hat .



RESlscll U . Umferhalftungsecke

Figuren⸗Rätſel .

a , chi, co , dan , di, e, e, eu , fant , ge , hei , ka , ki, lai , le , le ,
li , mil , na , ne , ni , ö, on , pus , ſä , ſe, ſte , zi. Obige
Silben ſchreibe man buchſtabenweiſe in die Quadrate ,
ſo daß die 11 ſenkrechten Reihen Wörter von folgender
Bedeutung enthalten :
1 Werkzeug . 2 Großes Reich . 3 Bekannter Dichter .
4 Mythiſcher König von Theben . 5 Opernkomponiſt .
6 Dickhäuter . 7 Zahl . 8 Baum . 9 Berühmter Schlachten⸗
ort . 10 Behälter . 11 Vogel .

Die Anfangsbuchſtaben nennen den Anfang vieler jetzt
an beſtimmten Orten ſtattfindender Geſpräche .

C. D.

Karnevals⸗Scharade . Kindermund .

Prinz Karneval iſt nun wieder im Land „ Der Storch hat mir ein Brüderchen gebracht . Willſt
Mit luſtigem Singen und Klingen , du es ſehen ? “

88 Ite 157 13 45 — 124 5 11 8 — 12 13 8 7 89 — 14 . 8 3

eeſe — 10 1169 45 — 10 8 5 8 3 — Schlüſſelwörter :
Zum Erſten die Beine zu ſchwingen . 12 3 45 Ordensgeiſtlicher , 6 7 8 9 10 11 militäriſcher

Rang , 12 13 14 Körperteil . C. D.

Auf allen Geſichtern ringsum ſpiegelt ſich
5 5 3

K 75

5 der D 8
Die Zweite , zum Erſten zu kommen ,

Auflöſungen aus der Ausgabe :

Es dränget ſich alles zum Ballſaal hinein , Eduard , Laura , Sebaſtian , Richard , Franziska , Friedrich ,
Sowie die Muſik man vernommen . Roſina , Berta , Ulrike , Wilhelm , Helene , Raimund .

„ Das Chriſtkind . “
Und alle ergreift es mit aller Gewalt , 2.

hr ! Die ZledVergeſſen ſind Kummer und Sorgen , Waagerecht : 1 Proſit Neujahr ! , 6 Die Fledermaus ,
83 555 erfaßt ſie, läßt ime 105

13 Ill , 14 der , 15 Abt , 16 Eli , 17 une , 18 Lie, 19 Neſtor ,
50 20 Kaiſer , 21 Reh , 22 Str ; ſenkrecht : 1 Parodien , 2 Stoff ,

Bis daß aus dem Heute ward Morgen . 3 Nomaden , 4 Jerum , 5 Regiſter , 7 Iller , 8 Eliſe ,
C.

6 . 7 Schmuck / Masken / Filz - , Stroh - und Papierhöte ,

Jas
pPerõcken / Wottekugeln / Loftschlongen usw .

in großer Auswohl bei F. Wilhelm Doering , Spielarenhaus
Haubpftgeschäft : Ritterstroßze , bei der Kaiserstroſse

Zweiggeschäft : Kaiserstroſse 193/5

9 Edur , 10 Erek , 11 Aalſt , 12 Übier .



Hauptausſchank
Ecke Kaiſerſtraße - Hauptpoſt - Karlſtraße

Fum Moninger

Srog363e S8sehenswerte Bierhallen

Vorzügliche Küche



83 2 15255

Celal

Spurtaſen

857 betrug der Veu,j/qang 8

0

an Sossenbücher S Stüch der

städt . Sparkasse Karlsruhe

Stadtgarten - Restaurant
Bewirtschaftung :

u . Schwarzwaldhaus im TierparK M . BUTINER
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kigene Konditorei Zum Moninger = duLen - Plen ,

Toges - Spexiolitöten bos Kaffee - Restuuront an verkehrsrelchster loge
Inh . : W. Rõich

m Muhlburger Tor / bas moderne Konzert -u . Tanz - Katfee ( 500 Sitzplätze )
und das behagliche „ Nurnberger Btäustübl “ /Mittwoch der billige Haus -Kaffee Des Wiäestens

Konditorei und Kaffee KARHLL KAISER

trauennachmittag /

Konzert - Café Museum
Imn Wintergarten täglich Tanz

Gasthof zur Rose
Amallenstrasse 87 , Kalserplatz

Altbekannt . Speise - Restaurant . Schrempp - Printz - Biere
Naturreine Weine . Preiswerte Fremdenzimmer .

Telefon S27 ADALSERNT HAAGA

Restcurant „ Kaiserhof “
Karlsruhe i . B. , Am Adolf . - Hitler - Platz Parkplatz

Altbekannt tür preilswerte

gute Küuche und Keller

2.

ε

zum interſport
verkehren bei günſtigen Schneeverhältniſſen an

Sonn⸗ und Feiertagen die neuzeitlichen , gut⸗
geheizten Reichsbahn⸗Omnibuſſe in die ſchön⸗
ſten Skigebiete des nördlichen Schwarzwaldes .

Abfahrt jeweils 6,40 Cudwigsplatz und 7 Uhr
Hauptbahnhof Karlsruhe . Näheres ſiehe flushänge .

Deutſche Reichsbahn .

Deis gute Bild für jeden Raum - Die geschmackvolle Photo - u . Bilder - Einrahmung

finden Sie in größter Auswahl im Kkunsthaus SoOch LEK

MAGOLIKiʒA Das Geschenk für deden - Keramiken in Künstl . vollendeter Ausführung

N fur Luxus u . Sebrauch . Staatliche Malollka - Manutaktur Karisruhe

HMelmattabrlkat Hauptverkaufsstelle : Friedr . Bios , Kalserstr . 104 u . das gute Spezialgeschäft

Mittwvoch , Oonnerstag , Samstag und Sonntag TANZ

beilim Grenadlerdenkmal

das gute u . vornehme Tageskaffee
beste Konditorelwaren

Spelsen Sle in der

Reform - Gaststätte „ CERKs “
Kaiserstraſse S6 , I Treppe

Täglich frische Semüse . Rohkostgerichte prelswert
Felne Platten . Zusammengestellte Essen und fein

AusSchan,e KNettere -
amn Hauptbahnhof

empflehit sich zur getälligen Einkehr .

Kũche und Neſler bieten das Beste .

Ecke Zirkel u . Kreuzstr .Darmstädter Hof Sebh172

Altbek . gut bürgerl . Wein - u . Sierstuben — Anerkannt

vorzügl . Weine . ff . Schrempp - Printz - Sier . Erstkl . Kuche

FUr Sesellschaften und Tagungen spezlelle Räume .

Sliligste Preise . Frau Frleda Eberhard

Bitte besichtigen SieKarlsruhe , Ludwigsplatz
meine 5 Schabfenster !Unh . W. Bertsch )

Zum Faſching
zum Beſuch des Faſtnachtsumzuges in Harls⸗

ruhe am Dienstag , den 21 . Februar 1939

geben die Bahnhöfe im Umkreis von 75 km

Sonntagsrückfahrkarten mit eintägiger Gel⸗

tungsdauer von 0 bis 24 Uhr ( ſpäteſter Antritt

der Kückfahrt ) nach Karlsruhe aus .

Reichsbahndirektion fiarlsruhe .
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Staoͤtplan der Gau⸗ und Grenzlandhauptſtadt Karlsruhe .
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1Hauptbahnhof 11 Ehem . Reſidenzſchloß , 21 Reichspropagandaamt Baden , 32 Amts⸗ und Landgericht
2 Stadtgarten heute Badiſches Landesmuſeum Ritterſtraße 22 33 Münzgebäude
5 Städt . Badeanſtalt 12 Armee - und Weltkriegsmuſeum 22 Kath . Stadtkirche 34 Induſtrie⸗ u . Handelskammer ;

Vierordtbad ) 13 Techniſche Hochſchule 23 Reichsſtatthalterei Landesfremdenverkehrsverband
4 Städt . Feſthalle 14 Hochſchulkampfbahn 24 Großherzogl . Palais , Baden , Karlſtraße 10
5 Städt . Pertbonz 15 Ehem . Zeughaus , Eiſenbahn⸗ heute Reichsarbeitsdienſt , 35 Badiſche Hochſchule für
6 Städt . Ausſtellungshalle und Verkehrsmuſeum Arbeitsgau XXVII Lehrerbildung
7 Neubau der Reichspoſtdirektion 16 Kath . Bernharduskirche 25 Badiſche Hochſchule für Muſik 36 Badiſches Staatstechnikum
8Städt . Markthalle 17 Gottesauer Schloß 26 Hauptpoſt 37 Scheffelmuſeum
9 Rondellplatz mit Markgräfl . 18 NSDAp , Gauleitung , 27 Coloſſeum 38 Evang . Chriſtuskirche

Palais und Verfaſſungsſäule Ritterſtraße 28 28 Badiſcher Kunſtverein 20Badiſche Hochſchule der
10 Adolf⸗Hitler⸗Platz mit Rathaus , 19 Landesſammlungen für 29 Staatliche Kunſthalle bildenden Künſte

Evang . Stadtkirche und Naturkunde , Friedrichsplatz 30 Badiſches Staatstheater 40 Oberlandesgericht
Pyramide 20 Badiſche Handwerkskammer 31 Staatliche Majolikamanufaktur 41 Generallandesarchiv

Verantwortlicher Schriftleiter: 3 v . Hanns Reich , Karlsruhe , Verlag : Engelhardt & Bauer , Karlsruhe , Akademieſtraße 24, Fernruf 5510. Verantwortlich
für den Kinzeigenteil : Georg Engelhardt , Karlsruhe , Akademieſtr . 23 , Fernſprecher 5510 . Druck : Buchdruckerei und Verlag Engelhardt & Bauer , Karlsruhe ,

kademieſtraße 24 , Fernſprecher 5510 — D. K. 1. Vj . 1939 : 2500 .



Dieſes Zeichen

iſt für jjunderttauſende Sinnbild

einer geſicherten Zukunft .

Seik mehr als 100 Jahren dienk die Karlsruher dem deulſchen Volke und

der deulſchen Wirlſchaft . Mil vielſeiligen Einrichlungen paßt ſie ſich jedem

Bedürfnis nach Lebensverſicherungsſchuß an . Ihre reichen Erfahrungen

befähigen ſie , ihren Verſicherken ein zuverläſſiger Beraler zu ſein .

Verſicherungsbeſtand :
Ende 1938 über 910 Willionen RM .

Vermögen : rund 235 Willionen RM .

Leiſtungen an Ver⸗

ſicherke ſeit 1924 : über 175 Willionen RM .

Wikarbeiker in allen Teilen Deulſchlands ſind bereit , fachmänniſch und un —

verbindlich zu beralen .

Karlsruher

Lebensversicherung A : 6 .

URSPRUNG1835 .



Frühjahr 2
in Karlsruhe 8 Aufn . Erich Bauer

Magnolienblüte im Botaniſchen Garten .

Eſtern 1939
XIV Jahrgang , Heft 2 April 1939

Herausgegeben unter Mitarbeit oͤes Verkehrs - Vereins Karlsruhe .
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Auferſtehung

Erlebe und lerne

Vom Werden und Walten

Der jungen Natur !

Sie heilt dich
Mit heiligen Erd - Urgewalten ,
Vertraue ihr nur !

Und ſieh ' , in ihrem ewig - wachen Schoße
Wird dir gar bald

Ein ſeltſam Wunder wahr :
Es webt im Wald ,
Im Boden , Buſch und Mooſe
Urahnen Weſen , wunderbar .

Sie wurden , gingen hin und ſchenkten
Ihr Fleiſch und Blut

Gefilden , die ſie tränkten .

Nie werden ſie ſich aufverzehren ,
Als Heimatgut
Sie ſtetig wiederkehren .

So kannſt du Blutsverwandte finden
Im Heimatland , auf Wandergründen .
Du gehtt beſeelt
Im Blutkreislauf der Welt

Auf ſonnig⸗warmen Sippewegen
Unbänd ' gem Glücksgefühl
Und deinem Ich entgegen . . .

O. M



Lenzjrohes Karlsruhe

Die Stadt der Gärten und Blumen .

Aufn . Thes Steinoel

Bald erwacht wieder frohes Leben im Stadtgarten . Eine Wonne iſt es dann für Jung und Alt , in

den geräumigen Anlagen zu luſtwandeln oder eine Bootfahrt auf dem Staoͤtgartenſee zu machen .

Wenn man eine Rundfrage an die Karlsruher richten würde , zu welcher Jahreszeit ſie ihre Heimatſtadt
am ſchönſten fänden , ſo bekäme man zweifellos die faſt einmütige Antwort : Im Frühling !
Und wer könnte eine ſolche Feſtſtellung beſtreiten , ihren Sinn und tiefere Bedeutung verneinen ? Wer

wollte behaupten , daß es uns zu irgendeiner andern Jahreszeit in unſerer Stadt beſſer gefiele als im Lenz ?
Nicht nur etwa deshalb , weil im Frühjahr überall das Weben und Werden in der Natur ſchön iſt und

uns große Freude bereitet , nicht nur , weil wir Menſchen uns in dieſen Wochen überhaupt beſchwingt und

aufnahmefroh fühlen , ſondern weil Karlsruhe im Frühjahr tatſächlich auch am ſchönſten iſt . Denn

Karlsruhe iſt eine Stadt der Gärten und Blumen .



Gewiß , der Herbſt hat auch ſeine — ſchönen Tage , im Herbſt genießen wir ebenfalls mit allen Sinnen die

Wunder einer geheimnisvoll wirkenden Kraft in der Natur und gehen in unſern Wäldern , Gärten und

Anlagen mit Behagen luſtwandeln . Doch es iſt eben der Herbſt , der das große Sterben einleitet und zu

Ende führt , und auf ihn folgt der Winter , der in uns die Sehnſucht nach dem Frühling balde wieder weckt .

Im Staoͤtgarten leuchten die erſten Blüten den Beſuchern entgegen . Hufn . Städt . Gartenamt

Auch wird niemand etwas gegen die herrliche Zeit der Sommermonate vorzubringen haben , allein das

Erlebnis des Frühjahrs iſt unbeſtritten eindrucksvoller und auch poetiſcher dazu . So wie die Menſchen
mit den Winterkleidern auch das Düſtere dieſer Jahreszeit ablegen und zum Lichte ſtreben , ebenſo ergeht
es der Natur , und da eine Stadt mit ihren Gärten und Anlagen ein lebendiger Organismus iſt , fühlt
auch ſie ſich verjüngt . Sie lebt auf , ſie ſchmückt ſich , ſie wird ſchön , man verliebt ſich in ihr jugendfrohes
Geſicht und iſt ſtolz auf ihre mannigfachen Reize .

Lenzfrohes Karlsruhe ! Schöne Stadt am Schwarzwald und am Rheine ! Wohin nun unſere
Blicke auch ſchweifen mögen , du bezauberſt uns und deine Beſucher ſtets aufs neue . Deine Wälder werden

wieder langſam grün , in den Anlagen regt ſich das Leben , in Park und Gärten ſprießen die Knoſpen ,
enthüllen ſich die jungen Triebe , jubilieren die gefiederten Sänger : Oſtergruß an die Menſchen ! Und

viele lichte Blumenfarben leben ſchon in den anmutigen Gehegen und Beeten des Stadtgartens , des Bota —

niſchen Gartens und in den Pflanzenſchauhäuſern natürlich erſt recht .

In deiner nächſten Umgebung , welch ' eine Fülle von lohnenden Ausflugszielen , die man nun wieder

aufſucht ! Da gilt es , den Hardtwald zu durchſtreifen , nach Durlach zu gehen und auf den lieblichen Hängen
des Turmberges zu luſtwandeln , oder hinaus nach Rappenwört , nach Maxau und zu den Rheinwaldungen

zu pilgern oder über die neu erſtellten idylliſchen Reichsautobahnſtrecken ein ferneres Ziel zu erreichen .

Das Oſter - Wochenende will ein gepflegtes Programm haben : wir , die wir die günſtige Lage Karlsruhe

benützen , um ein paar genußvolle Stunden in ihrer ſchönen Umgebung zuzubringen , wir freuen uns ,

wenn Auswärtige hierherkommen und es ſich hier gemütlich machen , die Stadt beſichtigen und auch ihren
kulturellen Einrichtungen Intereſſe entgegenbringen . Ueberall wird den Beſuchern ein lenzfrohes
Karlsruhe das Erlebnis der Oſterfeiertage ſein .
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Frühling am Turmberg

Trutzig äugt der alte Bergfried von den höhen des Turmberges ins Land herab .
Auch er freut ſich der verjüngung in ſeiner Umgebung . Aufn . Rolf Kellner

Zu des Turmbergs ſanften Hängen
zieht ' s geheimnisvoll mich hin ,
Freude will die Bruſt mir ſprengen,
wenn im Bann des Bergs ich bin .

Vor dem trunknen Auge breiten

Wald und Flur ſich lieblich aus ;

wo der Blick auch hin mag gleiten ,
prangt der Heimat Blütenſtrauß .
An des Berges Fuß geſchmieget

— wie von Thomas Hand gemalt — ,

friedlich Durlach unten
lüebet,von der Sonne überſtrahlt .

Feuer ward von Melaes Horden
einſt an Stadt und Schloß gelegt ,
ſchöner aber iſt geworden ,
was der Krieg hinweggefegt.
Von dem Turm ſchau traumverloren

in die Lande ich hinaus ,
nach der Stadt , wo ich geboren ,
die mir gab das Vaterhaus .

Deimatbild .
Mit den Blicken ich umfange
dich, Karlsruhe , liebewarm ,
ſage dir vom Bergeshange ,
daß ich dein in Glück und Harm .

Drüben , wie ein Silberſtreifen ,
blinkt der deutſche Schickſalsſtrom ,
und der Pfälzer Berge greifen
in den hohen Himmelsdom .

Wie ein märchenhaftes Wunder

ſinkt der Sonne Glutenball

ſtill und feierlich hinunter
in das ew' ge Weltenall .

Wenn die letzten Feuerzeichen
ſendet in die Fluten ſie ,
rings der Wolken Bilder gleichen
einer Farbenſymphonie .

Wer dies prächt ' ge Spiel genoſſen
von des Turmbergs trauten Höh ' n ,
dem ward erſt es ganz erſchloſſen ,
wie die Heimat einzig ſchön .

Friedrich Füller .

Von jeher gehören Durlach und ſeine liebliche Umgebung zu den bevorzugten Nah - Ausflugszielen der

Karlsruher . An ſchönen Frühlingstagen iſt ihnen der Beſuch der Höhen und Täler rund um den Turm

berg zur Tradition geworden . Selbſt in den abgelegenſten idylliſchen Seitenpfaden , auf Waldwieſen und

ſanften Abhängen der Südſeite trifft man auf Gruppen von Spaziergängern , die in Feiertagsſtimmung
beſchaulicher Ruhe pflegen . Es ſind ſicher Karlsruher , die „ ihren “ Turmberg ſchätzen und ihn ſchon lange
zu den Ihren zählen .



Aus dem Kalk des alten Semäuers im Grötzinger Schlößchen ſaugen pflanzen und Bäume neue Lebenskraft . Fnfn . Ernſt Keller

Zu Fuß oder mit der Bergbahn hat man die alte Burgruine erklommen , die noch aus den Zeiten Bar⸗

baroſſas kündet . Sein trutziger Turm , das Wahrzeichen Durlachs , wird beſtiegen , und von hier aus

bietet ſich ein wunderbarer Ausblick . Das Rheintal liegt ausgebreitet vor uns , Karlsruhe , der Schwarz⸗

wald und der Odenwald , die Pfälzer Berge und der Kraichgau ſind rundherum zu überblicken . Durch

prächtigen Hochwald kann man nach dem Thomashof wandern , ebenſo in kurzer Zeit nach Grötzingen mit

ſeinem alten Schlößchen und der berühmten Malerkolonie , oder nach Berghauſen . Sehr beliebt ſind auch

die Abſtecher über den Bergwald nach der Tiefentalerſtraße , ein ſchluchtartiges Tälchen bei Hohenwetters⸗

bach , das durch den Einbau einer landſchaftlich außerordentlich ſchönen Autobahnbrücke viel gewonnen

hat und ſich beſonderer Anziehungskraft erfreut . Andere dankbare Ziele in der nächſten Umgebung ſind die

Ruine Gleichen bei Wolfartsweier , längs des Saumweges am „ Zündhütchen “ vorbei , ferner Grünwetters —

bach , wohin ein ſchattiger Waldweg führt , ſchließlich auch Ettlingen , das für die Karlsruher das Tor zum

ebenfalls vielbeſuchten Albtal bedeutet .

Hat ſich in dieſen Wochen das Auge an der herrlichen Baumblüte gelabt , die den Rundblick ſäumt , hat

man ſich müde geſchaut , in die Nähe , in die Ferne , ſo laden bekannte Gaſtſtätten und Gartenreſtaurants

ein zur Ruhe , Raſt und leiblicher Erquickung . Da fließen die Geſpräche gar munter fort , eine gewiſſe

Behaglichkeit ſtrömt von der Umgebung aus , die ſchon ſeit Jahrzehnten hier oben dieſelben Züge trägt ,

während in der Ebene die ſchimmernde Linie der Reichsautobahn vom vorwärtsſtrebenden Geiſt der

neuen Zeit berichtet .
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Oſtern im Staatstheater
Nach altem Brauch zeigt der Spielplan des Badiſchen Staatstheaters zu Oſtern und damit zum Frühlings
anfang ein ganz beſonderes Geſicht und bringt Neues und Schönes in bunter Fülle . Mit dem Palm —
ſonntag beginnt im Badiſchen Staatstheater die feſtliche Zeit und zwar mit Bizets unvergänglicher
Oper „ Carmen “ , die nachmittags 14 . 30 Uhr nach längerer Pauſe wieder zur Aufführung kommen

wird . Am Abend des gleichen Tages um 20 Uhr wird Zerkaulens aufrüttelndes und ſpannungsreiches
Schauſpiel „ Der Reiter “ zur Wiederholung kommen . Am Montag , den 3. April , 20 Uhr , geht Grill —

parzers „ Medea “ in der Bearbeitung und Inſzenierung von Felix Baumbach mit Erika van Draaz in
der Titelrolle in Szene , während am Dienstag , 4. April , um 20 Uhr die am 24 . April uraufgeführte Oper
„ Dorian “ von Hans Leger ihre erſte Wiederholung erleben wird . Am 5. April gelangt Hermann Burtes

Szeuenono aus „ Parſiſal “ . Aufn . Erich Bauer

wundervolles Schauſpiel „ Katte “ zur Aufführung , und am nächſten Tag , den 6. April , iſt der Tag der

neuen Uraufführung unſeres heimatlichen Dichters Friedrich Roth mit deſſen Drama „ Aufſtand in

Sibirien “ , das das Intereſſe aller Theaterfreunde auf ſich lenken wird . Der Karfreitag , 7. April , iſt ,
einem alten Herkommen entſprechend , Richard Wagners Weiheſpiel „ Parſifal “ eingeräumt mit Theo
Strack in der Titelpartie . Am Samstag , den 8. April , wird nochmals „ Medea “ wiederholt und am Oſter
ſonntag findet eine feſtliche Aufführung von Richard Wagners „Parſifal “ unter der muſikaliſchen Leitung
von Staatskapellmeiſter Karl Köhler und in der Inſzenierung von Erik Wildhagen ſtatt . Der Oſter
montag iſt der heiteren Muſe eingeräumt und wird von zwei Operetten beherrſcht , die zu den ausge
ſprochenen Erfolgen des Staatstheaters gehören , nachmittags 15 . 15 Uhr „ Der Graf von Luxem
burg “ von Franz Lehar und abends 20 Uhr „ Meine Schweſter und ich “ von Ralph Benatzky .
Das zweite Werk erſcheint damit zum letzten Mal im diesjährigen Spielplan . Die packende Oper „ Taras
Bulba “ von Ernſt Richter kommt am Dienstag , 11 . April , zur Wiederholung und am folgenden Tag
wird das vielbelachte Luſtſpiel „ Der Maulkorb “ in der Inſzenierung von Hans Herbert Michels letzt —
malig zur Aufführung kommen .

In Vorbereitung für den 13 . April iſt das klaſſiſche Luſtſpiel „ Minna von Barnhelm “ von

Leſſing , und daran wird ſich ein Zyklus von Richard Wagners „ Der Ring des Nibelungen “
ſchließen . Zum diesjährigen Kreistag der NSDuP . veranſtaltet die Kreisleitung am Sonntag , 16 . April ,
eine Sondervorſtellung mit der romantiſchen Oper „ Der Freiſchütz “ von Karl Maria von Weber ,
in der Inſzenierung von Generalintendant Dr . Thur Himmighoffen .



Kultur - und ver -

kehrspolitische

Mitteilungen

Jugenoͤbiloͤnis

Karlsruhe ehrte Hermann Burte .

Aufn . dr . Roediger ( 1917 )

,
Anläßlich ſeines 60 . Geburtstages wurden dem bekann —

ten oberrheiniſchen Dichter Hermann Burte von der

Gauhauptſtadt Karlsruhe eine Kaſſette mit 5 Holz —
ſchnitten oberrheiniſcher Köpfe und ein Werk von Prof .
Valdenaire , Karlsruhe , „ Weinbrenner , Briefe und

Aufſätze “ vom Oberbürgermeiſter der Gauhauptſtadt Dr .

Hüſſy überreicht . Die Leinenkaſſette enthält fünf
Holzſchnitte des Karlsruher Malers und Holzſchneiders
Feuerſtein , eines Schülers von Ernſt Würtenberger ,
aus der großen , noch nicht fertig geſtellten Mappe
„ Männer vom Oberrhein “ , die der Künſtler im

Auftrag des badiſchen Staates ſchneidet . Die Stirnſeite
der durch zwei geſchmackvolle Schließen geſchloſſenen
Kaſſette trägt die Widmung „ Hermann Burte zum
60 . Geburtstag der Oberbürgermeiſter der Gauhaupt —
ſtadt “, während innen der Ausſpruch ſteht : „ Der größte
Reichtum eines Volkes ſind ſeine großen Männer . “

Als zweites erhielt der Dichter als Ehrengeſchenk der

Stadt den in Kalbsleder gebundenen Band der von Prof .
Valdenaire herausgegebenen und bearbeiteten Briefe und

Aufſätze des großen Baumeiſters Weinbrenner .

8

Am Samstag , den 25 . Februar , fand im Badiſchen
Staatstheater eine Feier für Burte ſtatt . Im Mittel —

punkt ſtand die Aufführung von Burtes Preußen - Drama
„ Katte “ . Von überall her waren die Freunde und Ver —

ehrer des oberrheiniſchen Dichters * dieſer Ehrung ge —
kommen . Unter den zahlreichen Ehrengäſten ſah man

neben Vertretern der Partei , der Wehrmacht , des Staates

und des kulturellen Lebens Miniſter Dr . Wacker ,
Miniſterpräſident Köhlber und den Oberbürgermeiſter
der Gauhauptſtadt , Dr . Hüſſy . Zu Beginn der Feier
erklang , von Franz Philipp ſelbſt dirigiert , deſſen Ouver —

türe zu Burtes „ Simſon “ . Danach ergriff Kreisleiter

Dr . Fritſch , Freiburg , das Wort zu einer Feſt⸗
anſprache , in der er den Dichter Hermann Burte als

einen der Unfrigen zeichnete .
Nach einer kurzen Pauſe ging dann Burtes „ Katte “
in Szene . Am Schluß der Aufführung überreichte im Auf⸗
trage von Gauleiter Robert Wagner Miniſterpräſident
Köhler unter brauſendem Beifall aller Anweſenden
dem oberrheiniſchen Dichter Hermann Burte die ihm vom

Führer verliehene Goethemedaille für Kunſt und

Wiſſenſchaft .



Im Botaniſchen Garten bei der Staatlichen Kunſthalle .

Gründung eines großen ſtädtiſchen Gemiſchten Chores .

Auf die Initiative des Herrn Oberbürgermeiſters und

des Gauſängerführers Schmitt wurde dieſer Tage ein

an alle ſtimmbegabten und ſingfreudigen Frauen
und Männer der badiſchen Gauhauptſtadt und ihrer Um⸗

gebung erlaſſen , ſich für eine neu zu gründende ſtädtiſche

Aufn . Theo Steinoel

Singvereinigung zur Verfügung zu ſtellen . Die Grün⸗

dungsverſammlung fand am 31 . März ſtatt , und es iſt
zu begrüßen , daß die edle Abſicht , hiermit eine weitere

wertvolle Bereicherung des Karlsruher volksmuſikaliſchen
Lebens herbeizuführen , mit ganz beträchtlichem Erfolg
in die Tat umgeſetzt worden iſt .



Der Badiſche Kunſtverein

hatte im März durch die Ausſtellung 85—
5 für

Deutſche bildende Kunſt in der NS . Volkswohlfahrt “
einer außerordentlich großen Zahl von Beſuchern Ge —

legenheit zu einem Ueberblick über das heutige Kunſt —

ſchaffen im Reich geboten .
Im April ſind in ſämtlichen Räumen die Werke des

Lübecker Malers und Graphikers Alfred Mahlau ausge⸗
ſtellt . Dieſe Schau vermittelt das vielgeſtaltige Schaffen
dieſes auf allen Gebieten der bildenden Kunſt mit großem
Erfolg tätigen Künſtlers . Neben Oelbildern , Aquarellen
und Zeichnungen ſind auch Bühnenbilder und Entwürfe
für Wandbilder , Wandteppiche , Glasfenſter , Schmiede —
arbeiten , Plakate , Buchilluſtrationen , Gebrauchsgraphik ,

Bil derbögen ſowie Spiele zu ſehen .

Im Mai folgt eine erleſene Auswahl von Werken , die

im „ Haus der Deutſchen Kunſt “ ausgeſtellt waren , und

außerdem eine Kollektion Graphik aus Landſchaft und

Tierwelt von der Dresdener Malerin Ruth Meier , die

einen Teil ihrer Studienzeit in Karlsruhe hat .

Neue Proſpektwerbung des Verkehrsvereins .

Vor kurzem gab der Karlsruher Verkehrsverein einen

großen Teil ſeiner Werbeproſpekte zur Erfaſſung des

kommenden Sommer - Fremdenverkehrs in Neuauflage
heraus . Unter dieſen haben die Proſpekte „1 bis 3 Tage
in Karlsruhe “ und „ Karlsruhe , die ſchöne Fächerſtadt “
mit Rückſicht auf die Eingemeindung Durlachs bebil⸗

derte Einlagen erhalten, die auch für Durlach
werben . Außerdem ſind die Proſpekte in franzöſiſcher und

holländiſcher Sprache neu bearbeitet und wieder heraus⸗

gegeben worden , Alle dieſe Proſpekte , die in Auflagen
von je 20 000 , Stück 80 werden , enthalten auch
die auf den letzten Stand gebrachten Hotelliſten ein —

ſchließlich der Durlacher Hotels ſowieund Gaſthöfe ,

Blick über den Botaniſchen Garten zum Badiſchen Staatstheater .

Zas MÆννetlellihe ct Iν ditelgen⸗
Fahrkarten / Bettkarten / Fahrscheine / Urlaubskarten / Sonntagskarten

Flugscheine / Schiftskarten / Netz - und Bezirks - Teilmonatskarten / Straßenbahnkarten

Kreditbriefe / Reiseschecks / Hotelscheine / Gesellschafts - und Pauschal - Reisen
Lloyd bedeutet

gut betreut !

Lloydreisebüro G . m . b . H . Karlsruhe , Kaiserstr . 187 , zwischen Wald - u. Herrenstr . , Tel. 734.735
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neue Stadtpläne , auf denen Durlach mit berück⸗

ſichtigt iſt . In Vorbereitung befinden ſich die Neu —

bearbeitungen des Kunſtführers , des großen Bildführers
und des Proſpektes „ Karlsruhe am Rhein , die ſchöne
Fächerſtadt “ .

Wiederaufnahme des Luftverkehrs ab Karlsruhe —Baden⸗

Baden .

Nachdem während der Wintermonate aus betriebstech —
niſchen Gründen der Flugdienſt nach und ab Karlsruhe —
Baden - Baden vorübergehend ſtillgelegt war , wird die

Deutſche Lufthanſa mit Aufnahme des Soninerlafter,
kehrs , d. h. ab 16 . April , auch den Flughafen der

Städte Karlsruhe und Baden Baden wieder an das große
und innerdeutſche Luftverkehrsnetz an —

ſchließen . Die Luftverkehrswünſche der badiſchen Landes —

hauptſtadt ſind vor allem auf die Schaffung günſtiger
Flugverbindungen nach Berlin und den anderen Zentren
des großdeutſchen Reiches gerichtet ; das Weltbad Baden —

Baden legt daneben , entſprechend ſeiner internationalen

Bedeutung , auch großen Wert auf die Sicherung guter

Anſchlüſſe an die nach dem Auslande führenden Flug⸗
linien . Beide Wünſche werden im diesjährigen Sommer —

flugplan von der Deutſchen Lufthanſa erfüllt werden .

Wenn auch die Aufzählung der im einzelnen gebotenen
Reiſemöglichkeiten einem ſpäteren Bericht vorbehalten
bleiben muß , ſo ſteht doch heute ſchon feſt, daß der Flug⸗
hafen Karlsruhe —Baden —Baden über weitaus günſtigere

en nach dem In - und Auslande verfügen
wird als im Vorjahre . Berlin , Mittel - und Norddeutſch —
land ſowie die rheiniſchen Großſtädte , vor allem aber

auch England , Frankreich , Holland , Belgien und die ſkan —
dinaviſchen Länder werden in wenigen Stunden von hier
aus erreichbar ſein .

Hufn . Theo Steinoel

Alles für die Reise

zu amtlichen Preisen !



deutſche Oſtern 1030

Beſuchet Karlsruhe ,

oͤie Staoͤt öͤer Gärten und Blumen

im Frühlingskleide !

veranſtaltungskalender

Konzerte und muſikaliſche Veranſtaltungen

. März : 7. Sinfoniekonzert des Badiſchen Staatstheaters

K . März : 5. Meiſterklavierabend der Konzertdirektion Neufeldt : Wilhelm

Backhaus , Eintrachtſaal

April : Matthäuspaſſion in der Evang . Stadtkirche , ausgeführt vom

Bachverein Karlsruhe und der Karlsruher Madrigalvereinigung .

April : Konzert der Karksruher Bläſervereinigung , Staatliche Hochſchule

für Muſik .

April : Lieder⸗ und Arienabend Ramponi , Staatliche chſchule für

Muſik .

„ April : Gaſtkonzert des 1. Kieler Bandonion - Orcheſters „ Saxonia “ ,

Eintrachtſaal .

April : Frühjahrskonzert des Zither - Klubs Mühlburg im „ Kühlen Krug “ .

April : Gaſtſpiel Barnabas von Geczy und ſein O ſter , Städtiſche
.

Feſthalle .

. April : 3. Kammermuſikabend des Oswald - Quartetts , Staatliche Hoch

ſchule für Muſik .

Tagungen

. April : Kreistag der 9 Karlsruhe

( Aenderungen vorbehalten . )

Ruskunftſtelle des Verkehesvereins :
im Lloyöd - Reiſebüro G . m . b . H. , Kaiſerſtraße 187 , Fernruf 734/735 .

Iweigauskunſtſtelle im Kiosk , Ecke Karl⸗Frieorich⸗ u . Kriegsſtraße .

Weitere Huskunſtſtellen ſiehe Seite 6 .



Ausſtellungen

Badiſcher Kunſtverein , Waldſtr . 3 : 4 . —30 . März : „ Hilfswerk für die

deutſche bildende Kunſt “ , Au llung der NSV

1 . —27 . April : Werke von Alfred Mahlau , Lüäbeck .

Badiſche Landesgewerbehalle : 6. April bis 5. Mai : „ Deutſchlands Schick

ſalskampf im Oſten “ , Ausſtellung der Partei ( Reichspartei Aus

ſtellung ) .

Staatliche Majolika⸗Manufaktur , Schloßbezirk 17 .

Kunſt⸗ und baukeramiſche Erzeugniſſe . Geöffnet : Mo . bis Fr . 8 bis

16 Uhr , Sa . 8 — 12 Uhr ; Eintritt frei

Muſeen

Vadiſches Landesmuſeum im ehem . Reſidenzſchloß .

Geöffnet : So . , Mi . , Fr . 11 —13 , 15 —17 Uhr ( Winter 11 - —13 ,

14 —16 Uhr ) ; Eintrittspreis 50 Pf . , So . frei .

Staatliche Kunſthalle am Schloßplatz mit Hans - Thoma - Muſeum .

Hans⸗Thoma⸗Straße 2 . Geöffnet : Mi . , „ So . 11 - 13 , 17 Uhr

( Winter 11 —13 , 14 —16 Uhr ) ; Eintrittspreis 50 Pf . , So . fr

Armeemuſeum Karlsruhe : „ Deutſche Wehr am Oberrhein “ , Schloßplatz .

Geöffnet : So . , „ Fr . 11 —13 , 15 —17 ( Winter 11 —13 , 14 —16 )
„

Landesſammlungen für Naturkunde am Friedrichsplatz .

Geöffnet : So . , Mi . , Fr . 11 —13 , 14 —16 ; Eintritt frei

Scheffelmuſeum , Bismarckſtraße 24. Geöffnet : So . 11 —13 , 15 —17 Uhr

( Winter 14 —16 Uhr ) , werktags 10 —12 . 30 Uhr ; Eintrittsp 20 Pf

Badiſches Münzkabinett ( im Badiſchen Landesmuſeum )

Kunſthanödlungen und Galerien

Kunſthaus Büchle , Inhaber W. Bertſch , Ludwigsplatz

Ständige Ausſtellung badiſcher Maler .

Galerie und Kunſthandlung Gräff , Kaiſerſtr . 187 .

＋

Hospiz Herzog Berthold
Adlerstr . 25 ( Zentrum der Stadt ) Fernruf 7424 - — 7425

Modernes Haus . 55 Zimmer , von 2 . — bis 3 . 50 RM .

Vorzügliche Küche und Getränke . Schöne Geseill -

schattsräume . Garagen im Haus und großer Hof .



Sadiſches Staatstheater

Der Reiter “ , Schauſpiel von Zerkaulen .

Nachm . „ Carmen “ , Oper von Bizet . Abend dedea “ ( Die

Argonauten Medea ) , von Grillparzer

„ Parkſtraße
,

Kriminalſtück .

KG . „ Taras Bulba “ , Oper von Richter .

„ La Traviata “ , Oper von Verdi .

Uraufführung „ Aufſtand in Sibirien “ , Schauſpiel von Fr . Roth .

„ Parſifal “ , von Rich . Wagner .

„ Parkſtraße

„ Parſifal “ .

Nachm . „ Der Graf von Luxemburg “ , Operette von Lehar .

Abends zum letzten Mal : „ Meine Schweſter und ich “, Operette

von Benatzky .

Stactsthecter,

Kammerspiele.

KG . „ Taras Bulba “ .

Zum letzten Mal : „ Der Maulkorb “ , Luſtſpiel von Spoerl .

Neueinſtudiert : „ Minna von Barnhelm “ , von Leſſing .

Im Zyklus : „ Rheingold “ , von Rich . Wagner .

Im Zyklus : „ Walküre “ , von Rich . Wagner .

Vormittags : Morgenfeier der Standarte : „ Der letzte Bauer “ .

Nachm . KG . ampf um die Karawanken “ , Schauſpiel von Bau⸗

mann . — Abe Vorſt . d . Kreisleitung der NSDAP . : „ Der

reiſchützl , von C. M . v . Weber .

Wiederaufnahme : „ Mein Sohn , der Herr iniſter “ , Komödie

von Birabeau .

KG . „ Taras Bulba “ .

„ Aufſtand in irien “ .

Im Zyklus : „ Siegfried “ , von Rich . Wagner .

„ Der Poſtillon von Lonjumeau “ , Kom . Oper von Adam .

„ Minna von Barnhelm “ .

Im Zyklus : „ Götterdämmerung “ , von Rich . Wagner .

„ Parkſtraße

KG . „ Taras Bulba “ .

rſtaufführung : „ Reiſe nach Paris “ , Luſtſpiel von Schäfer .

„ Die Entführung aus dem Serail “ , von Mozart .

„ Mein Sohn , der

„ Reiſe nach Pari

Kammerſpiele

4. : „ Aimee “ oder „ Der geſunde Menſchenverſtand “ ( Erſtaufführung ) ,
Komödie von Heinz Coubier .

5. 4 . : „ Aimee “ .

9. 4. : „ Aimee “ .

14 . 4. : „ Aimee “ .

16 . 4. : „ Aime

28 . 4. : „ Aime

30 . 4 . : „ Weibsteufel “ , Drama von Schönherr .

Moseen,

Konzert

Schrempp - Grosgaststätten

COTLOSSEO enee . ,
Größte Heilstätte Badens f . Hungrige u . Durstige

Ausstellungen



vergnügungsſtätten

HOTEL SERMNANIA

Jeden Sonntag Tanztee Telefon 4042 , 4043

SrOSSsSHYEN
i E A E Spielzeit von Sept . bis April,

LöWenrachen - Vergnügungsstätte
Großgaststätte / Familienkaba :ett / Kkaftee / Weinstube „ Eule “Tanz -
bar mit Trokaderoteil / Geöffnet bis 3 Uhr nachts .

Die Direktion fur beide Betriebe : W . Schnauftfer .

Eintracht - Unterhaltungsstätten
Konzertkaffee — Tanzdiele — la Speise - Restaurant mit Unter -

haltungsmusik — Großer Saal für Veranstaſtungen jeder Art

Cabaret Regina FπαονοννEéhuραende
Stimmung — Tanz — Täglich bis 3 Uhr Setrieb . Telefon 606 .

Roed ' erer Karlsruhe

Das Haus der Kultivierten

und der guten Kapellen
Cofé Bqoer Sehaglichkeit

Kaffee Grüüner Baumm ,
Grinzing Bar . Kaiserstraße 3 . Telefon 7448

am Münlburger TorKaffee Des Westens
Fladast Unle d. 2. 4 . 5,s7 .

Die gemütliche Unterhaltungsstätte mit Nürnberger Bräustübl .

Mittwoch , Donnerstag , Samstag , Sonntag Tanzabende .

Konzert - Kaffee Museurn
Konditoreibetrieb ll . Stock . Wintergorten tägl . TIonz

Waldstraße 32 Telefon 66 00 , 66 01

Blumen - Kaffee Karlsruhe - Durlach
Adolf - Hitlerstraße 2 . Fernruf 680 .

Täglich Konzert und Tanz . Eigene Konditorei .

Parkschlögle Durlach !

Tanz . Täglich bis 3 Uhr nachts geöffnet .



Karlsruher Filmtheater

Karl - Friedrich - Stroße 24GLORIA Rondellplctz
45

855 5170

PALI Herrenstraſse I1 — Telefon 2502

RESI Woldstraſze 30 — Telefon 5111

Atlantik - Lichtspiele , Kaiserstr . 5, Tel . 6284

Kammer - Lichtspiele , Kaiserstraße 168 , Tel . 42 82

RHH E 5 N G 0 L D Karlauho - Uniurd
Rheinstraße 77 — 700 Sitzplätze — elefon 6283

SCHAU BU R
Nr . 16

bei der Morkthalle — 600 Sitzplätze — Telefon 6284

SKA LA Filmthedter Durlach

Adiolf - Hitler - Stroße — 400 Sitzplätze — Telefon 180

MAR KG RAFEE N Lichtspiele Durleach

Adolf . Hitler - Straßße — 200 Sitzplätze — Telefon 180

UfA - Thecter Fd .

caprroi - Lichtspiele
im Konzerthaus — Platz der SA . — Telefon 7602

Spielplan und Sondervorstellungen
siehe Tageszeitungen .

Anfongszeiten täglich 4 . 00 , 6. 10 , 8. 30 ,

Sonntags ab 2 . 00 Uhr .

GSuννά ανο
R

Vergnögungsstätten,

Filmthedter



Auskunftſtellen

Auskunftsſtelle des Verlehrsvereins im Lloyd⸗Reiſebüro G. m. b . H. , Kaiſer⸗

ſtraße 187 , Fernſpr . 734/735 . Zweigauskunftsſtelle im Kiosk , Ecke

Karl⸗Friedrich⸗ und Kriegsſtraße .

Auskunftsſtelle der Reichsbahn , im Hauptbahnhof , Fernſpr . 5100 .

E . P. Hieke , Kaiſerſtraße 215 , Frrnſpr . 767 . Agentur der Hamburg
Amerika⸗Linie

Reiſebüro Karlsruhe , Kaiſerſtraße 148 , Fernſpr . 7240/41 . MER und Ham

burg⸗Südamerikaniſche Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft .

Paß⸗Stelle , Polizeipräſidium , Karl⸗Friedrich⸗Straße 15 .

Kraftöroſchkenhalteplätze

Kraftdroſchkenhalteplätze ( Fernſpr . 7041 —7042 ) :

moninger , Adolf⸗Hitler - Platz , hauptbahnhof , Bahnhofs⸗

platz , Kaiſer⸗Allee , Ecke Norkſtraße , Mühlburger Tor ,

Durlacher Tor , Germania .

Kraftdroſchkenhalteplätze im Stadtteil Durlach :

Blumenſtraße ; Marktplatz .

Parlplätze :

Karl⸗Kaiſerſtraße vor dem Moninger , Ludwigsplatz , Stephansplatz ,

Ständehausſtraße , Südſeite , Friedrichsplatz , Adolf⸗Hitler⸗Platz , Oſt⸗
und halbe Weſtſeite , Hinter der kleinen Kirche , Ritter⸗Gartenſtraße ,
Hans⸗Thoma⸗Straße , Hermann⸗Billing⸗Straße , Baumeiſterſtr . , Haupt⸗

bahnhof , öſtlicher Haupteingang , Blumen⸗Adolf⸗Hitler⸗Str . ( Durlach ) ,
Schloßkaſerne , Leopoldſtraße ( Durlach ) , Leopoldſtraße , Blumenſtraße

Kraftpoſt⸗ und Omnibusfahrten

Collet Dan . , Vorholzſtr . 22 , Fernſpr . 3948 .

Mannherz J . , Kaiſerſtr . 174 , Fernſpr . 1287

Pfaff E. , Yorkſtr . 10 , Fernſpr . 4936 .

Piecks Auto⸗Reiſebüro , Kaiſerſtr . 36 , Fernſpr . 1322 .

Arbeiksgemeinſchaft Karlsruher Omnibusbeſiher , Kaiſerſtr . 36 , Fernſpr . 1322 .

Reichsbahn⸗Verlehrsamt , Bahnhofsplatz 1, Fernſpr . Reichsbahn⸗
Zentrale 364 .

Reichspoſt⸗Kraftwagenſtelle , Poſtamt 1, Kaiſerſtr . 217 . Fernſpr . Poſtzentrale .

Ornnibus - Reiseverkehr

Mannherz - Karlsruhe
Kalserstr . t72 - Tel . 1287 - 88 Nebeniusstr . 36

Das füöhrende Kʒarlsruher

EEU photo- und Kino - Spezialhuus
Kaiserstr . 89 , bei der ktonenstraße

inri
Koiserstroße 221, Bohnhofstroße 46Heinrich Holzmann Fernrof 522/2½

—

„

K



die wichtigſten Gehörden
Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei

Hauleitung Baden : Ritterſtraße 28, Fernſpr . 7160 —62 .

kreisleitung Karlsruhe : Hans⸗Thoma⸗Straße 19, Fernſpr . 8100 —02 .

Reutſche Arbeitsfront : Gauwaltung Baden : Mathyſtraße 26 und Kaiſer

ſtraße 146 —148 , 925 Fernſpr . 50 .

Kreis Karls sruhe : Lammſtraße 15, Fernſpr . 7

Kraft durch Freude , Gauwaltung Baden : Beiertheimer Allee 8 d,

Fernſpr . 8250 —8257 .

Hiller⸗Jugend , Obergebietsführung : Rüppurrerſtraße 29, Fernſpr . 6491/92 .

9 .

Mitsgericht : Akademieſtraße 2/4 ; Bismarckſtraße 2, Fernſpr . 5343 .

lebeitsamt : Kapellenſtraße 9, Fernſpr . 5270/75 .

Hezirksamt : Karl⸗Friedrich⸗Straße 15, Fernſpr . 6090 —95 .

hürgermeiſteramt : Rathaus , Adolf - Hitler - Platz , Fernſpr . Stadtzentrale

Heutſcher Gemeindetag , Landesdienſtſtelle Baden , Ettlingerſtr . 1,

Fernſpr . 4355 .

Pebifenſtelle des Landesfinanzamts : Redtenbacherſtraße 19,

Fernſpr . 4731 —44 .

geuerlöſchpolizei : Hauptfeuerwache , Ritterſtraße 48 , Fernſpr . 6010 —12 .

Finanzamt : Karlsruhe⸗Land , Kriegsſtraße 97, Fernſpr . 7100 .

Finanzamt : Karlsruhe⸗Stadt , Kreuzſtraße 11 a , 13, und Zähringerſtr . 65 ,

Fernſpr . 6106 .

Finanz⸗ und Wirtſchaftsminiſterium : Schloßplatz 3, Fernſpr . 6340 —45 .

Flaghafen Karlsruhe : Hindenburgſtraße 85 , Fernſpr . 8185 .

Uas⸗, Waſſer⸗ und Elektrizitätswerk : Kaiſerallee 11, Fernſpr . 5350 —58 .

Henerallandesarchiv : Nördl . Hildapromenade 2, Fernſpr . 307 .

Handwerkskammer : Friedrichsplatz 4, Fernſpr . 2014 .

IJuduſtrie⸗ und Handelslammer : Karlſtraße 10, Fernſpr . 4510 —12 .

Junenminiſterium : Schloßplatz 19, Fernſpr . 7460 .

Kultusminiſterium : Schloßplatz 14/18 , Fernſpr . 6050 —55 .

kundesbauernſchaft Baden : Beiertheimer Allee 16, Fernſpr . 8280 .

Landesbibliothel : Erbprinzenſtraße 13 ( Friedrichsplatz ) , Fernſpr . 193 .

Londesfremdenverkehrsverband : Karlſtraße 10, Fernſpr . 5790 .

Kandesgewerbeamt : Karl⸗Friedrich⸗Straße 17, Fernſpr . 6390 .

Undgericht : Hans⸗Thoma⸗Straße 7, Fernſpr . 5340 .

Potariat Karlsruhe : Kaiſerſtraße 184 , Fernſpr . 5345 .

Polizeipräſidium : Karl 5
05 Straße 15, Fernſpr . 6093 .

Pokamt 1: Kaiſerſtraße 127; 2: beim Hauptbahnhof ; 3 : Waldhornſtraße 21 ;
4: Marienſtraße 28 ; 5 : Eophlenftrode 160 a ; 6 : Robert⸗⸗Wagner⸗Allee 44.

eichsbank : Herrenſtraße 30/32 , Fernſpr . 6460 .

eichspropagandaamt : Ritterſtraße 22 , Fernſpr . 4622 .

Der Reichsſtatthalter in Baden : Erbprinzenſtraße 15, Fernſpr . 4620

Sharkaſſe , Städt . : Adolf⸗Hitler⸗Platz , Fernſpr . 7025 .

Siaatsanwaltſchaft : Stephanienſtraße 5/5 a , Fernſpr . 5342 .

Staatslanzlei: Ritterſtraße 20 , Fernſpr . 4890 .

Elaatstheater , Verwaltung : Schloßbezirk 3, Fernſpr . 6287

Sladtgarten, Städt . Gartenamt : Ettlingerſtraße 6.

Felegraphenamt : Kaiſerſtraße 217 , Fernſpr . 11 108 .

kanmer Baden : Karlſtraße 10, Fernſpr . 4510 —12 .

Karlsruher Sehenswürdigkeiten

Schloß⸗ und Palaisbauten

chenoligcs Reſidenzſchloß , Schloßplatz (jetzt Badiſches Landesmuſeum ) .

khemaliges Großherzogliches Palais , Kriegsſtraße zwiſchen Ritter⸗ und

Herrenſtraße (jetzt Arbeitsgau Baden des Reichsarbeitsdienſtes ) .

Palais Prinzeſſin Wilhelm , Schloßplatz 23 .

( hemaliges Palais Prinz Max , Karlſtraße 10 .

( hemaliges Markgräfliches Palais , Karl - Friedrich⸗Straße 23 .

Eebprinzenſchlößchen „ Amalienruhe “ im Nymphengarten , Ritterſtraße 7 .

Schloß Gottesaue , Wolfartsweiererſtraße 5, Ecke Robert - Wagner⸗Allee .

Kerlsburg , Prinzeſſinnenbau und Schloß , Stadtteil Durlach .
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Konditorei u . Kaffee Wilsser
Witheimstraßse 17/18 Telefon 4078

Erstklassige Konditoreiwaren

ff . Weine - Schrempp - Printz - Bier
Seöffnet bis 1 Uhr nachts

Behörden,

Städt.

Bäder

Auskounftstellen ,

Busfahrten.



Kurzer Geſchichtokalender von Karleruhe

1715 gründet Markgraf Karl Wilhelm von Baden⸗Durlach mitten im

Hardtwald das Jagdſchloß „ Carolsruhe “ . Alsbald ſiedeln ſich ,

durch Privilegien angelockt , nebſt Hofleuten und Beamten auch

Handwerker und ſonſtige Bewohner an . Mit der Schloßgründung

iſt auch die Stadt gegründet .

Um 1730 zählt Karlsruhe 2000 Einwohner mit 100 Häuſern , 12 Straßen ,

2 Kirchen . Der 1. Bürgermeiſter des Gemeinweſens iſt Johannes

Sembach .

um 1770 friedlicher Höhepunkt der Entwicklung unter der langjährigen

Regierungszeit des Markgrafen Karl Friedrich . Es entſtehen

neue Straßen , Stadttore , Gebäude , Paläſte und Parkanlagen .

Aufſchwung des kulturellen und geiſtigen Lebens .

Im Jahre

1806 wird Baden Großherzogtum . Durch den Frieden von Preßburg

ſtarker Gebietszuwachs . Die Landeshauptſtadt wird mächtig da⸗

durch gefördert . Friedrich Weinbrenner , der große Baumeiſter

des Klaſſizismus , prägt das Geſicht der Stadt : Anlage der Karl⸗

Friedrich⸗Straße , Bau des Rathauſes , der ev . Stadtkirche , der

kath . Stephanskirche und anderer markanter öffentlicher und

privater Gebäude .

Um 1813 erfindet Freiherr Karl Drais von Sauerbronn , Sohn der Stadt ,

das Fahrrad .

Im Jahre

1825 Gründung der Techniſchen Hochſchule , der zweitälteſten in Deutſch⸗

land ( älteſte in Wien ) .

1843 Bau der erſten Eiſenbahn Karlsruhe —Heidelberg .

1884 —88 Entdeckung der elektriſchen Wellen an der Techniſchen Hochſchule

( Karlsruhe „ Wiege des Radio “ ) .

1891 Karl Benz , Sohn der Stadt , konſtruiert das erſte Automobil .

um 1900 Karlsruhe wird mit 100 000 Einwohnern Großſtadt .

1901 Fertigſtellung des Karlsruher Rheinhafens . Neue Aera im

Handels⸗ und Induſtrieleben der Stadt .

1937 Erbauung der feſten Rheinbrücke bei Karlsruhe .

1937ù38 Fertigſtellung der Reichsautobahnlinien Frankfurt - Karlsruhe und

ruhe - —Pforzheim —Stuttgart .

1938 sruhe zählt nach der Eingemeindung von Durlach 182 000

Einwohner .

Vierordlbad im Friedrichsbad

Platz der SA 1, Fernruf 6010 Kaiſerſtraße 136 , Fernruf 5380

Während der Wintermonake ſind ſämkliche Abteilungen des Vierordtbades

Sonnlags von 8 —13 Uhr geöffnel . Schwimmhalle : Familienbad .

Kiurabteilung : Männer . Friedrichsbad : Sonntags geſchloſſen .

Jahres - und Monatskarten haben Sonnkags keine Gültigkeit .
BVadezeiten in den Schwimmhallen :

4
Vierordtbad Friedrichsbad

ag 8—14 14 - 16 8—14 14 - 20

Ubr. Ubr
ee Ubr

Montag Männer Frauen Familienbad Frauen männer

Dienslag Frauen Männer Familienbad Männer Frauen

Mitlwoch Männer Frauen Familienbad Frauen Männer

Donnersklag Frauen Männer Familienbad Männer Frauen

Freitag Männer Frauen Familienbad Frauen männer
Samstag Frauen Männer Männer Männer Frauen

l
8 - 13 Uhr ( nur in den

Sonntag
Wintermonaten ) Familienbad

Unenlgeltlicher Schwimmunkerricht im November , Dezember , Januar und

Februar . Nur Schwimmbadgebühr iſt zu zahlen .

Anmeldungen an der Kaſſe des Vierordtbades oder Friedrichsbades .

Speisen Sie in der

Reform - Gaststätte „ CERES “ “
Kaiserstrase 56 , I Treppe

Täglich frische Gemüse . Rohkostgerichte preiswert
Felne Platten . Zusammengestellte Essen und fein



undätſel

Unter⸗

haltungs⸗

ecke

Kreuzworträtſel .

Waagerecht : 1 Fluß in Deutſchland , 6 Dienſtperſon ,
§. Bodenſatz , 13 Lebensverbindung , 14 Nebenfluß der

Themſe , 1⁵ deutſcher Phyſiker und Mineralog , 16 Körper —
teil , 20 Form eines Hilfszeitwortes .
Senkrecht : 1 0 2 Fürwort , 3 ſchriftliche Aus⸗

drucksweiſe , kNahrungsmittel , 5 Inſel an der franzöſi —

85 Weſtküſte, 6 preußiſche Provinz , 7 Dichtungsart ,
9 Bankanweiſung , 10 Tierfutter , 11 Stadt in Tirol ,
12 große Anzahl , 17 Fürwort , 18 unhöflicher Anruf ,
19 chineſiſche Münze . C. D

Gegenſätze .

finſter , verſtändlich , falſch , arm , beenden , keiner ,
tadeln , faul , ſtets , verſchweigen , oben , geben.
Man ſuche zu obigen Wörtern die Gegenſätze . Deren An —

fangsbuchſtaben ergeben einen frohen Ausruf . C. D .

haſſen ,

Zum Entzziffern .
E 3 12 5 3 — 2 4 5 10 3 — 18 19 20 17 — 16 16

163 — 8 17 13 — 13 10 6 18 5 3 12 — 8 10 18

6 5 3 12 5 15 — 9 14 3 11 7 17 — 3 11 — 138
13 17 7 7 — 10 6 16 — 11 5 15 5 — 13 13 5 13 5 8 —

12 2 13 — 13 15 5 17 1 13 — 17 3 — 12 5 3 — 20 10
16 5 3 — 12 5 15 — 11 15 5 17 18

Die Auflöſung nennt ein Zitat von Schiller . Die zur

Auflöſung erforderlichen Schlüſſelwörter ſind in folgen⸗
der Erzählung enthalten :
Ein reicher vornehmer 1 ' 2 3 4 5 kam aus ſeiner japa
niſchen Heimat nach der ſchönen Donauſtadt 6 78 , wo —

bas Haus mit seinen großen
Spezial - Abteilungen

Kaiserstraße

ſelbſt er von einem Bekannten zur 9 10 11 12 geladen
worden war . Als er nach Hauſe kam und die 13 14 15

öffnete , da ſtand auf dem Tiſch ſein Leibgericht , ein ge⸗
backener 16 17 18 19 20 . C. D .

Auflöſungen aus der vorhergehenden Nummer .

Scharade :
;

Figurenrätſel : 1. Säge ,2. China , 3. Heine , 4. Oe⸗

dipus , 5. Nicolai , 6. Elefant 7. Million, 8 . Akazie, 9. Se

dan , 10 . Kiſte , 11 . Eule . — „ Schöne Maske . . . “

Kindermund : „ Ich möchte lieber den Storch ſehen . “
12 3 4 5 Mönch , 6 7 8 9 10 11 Oberſt , 12 13 14 Lid .

Ein Stündlein Naturgeſchichte .

In einer Schule des Hotzenwaldes hatten ſie Natur

geſchichte und in dieſer von den Nagetieren . „ Wer kann

mir ein ſolches Nagetier nennen ?“ fragte der Lehrer
ſchließlich . Schon ging ein Finger hoch und der Schlat
tererfritz rief ; : „ Die Muus , die Muus . “ Er meinte die

Maus , im ganzen Alemannenland aber ſagt man die

Muus , alſo auch auf dem Hotzenwald . Doch der Herr

Lehrer, ſeines Stammes ein Franke und kein Alemanne ,
verbeſſerte allſogleich : „ Es heißt nicht Muus , es heißt
Maus ! Merk dir das ! Setz dich ! “ — uͤnd der

Schlattererfritz ſetzte ſich und war nun ſelbſt faſt ein
Nagetier , ſo nagte er an dieſen beiden Worten „ Muus “
und „ Maus “ herum , derweil man nun einmal ' daheim
und im ganzen Ort „ Muus “ ſagt , dagegen jetzt in der

Schule hieß es „ Maus“ . — Bald darauf kamen ſie in

der Religionsſtunde auch an die Geſchichte vom Eſau .
Und der Schlattererfritz mußte ſie ebenfalls aufſagen
und erzählte grad eben : und der Eſau hatte eine

Maus ! “ — „ Eine Maus , eine Maus ? “ fragte der Herr
Lehrer . — „Eine 3 Linfenmaus“, verbeſſerte ſtackelnd
der Schlattererfritzli . Da mußte aber der Herr Lehrer
auflachen und mit ihm die ganze Klaſſe . Schließlich ver —

beſſerte er wiederum : „ Aber Fritzle , das heißt doch nicht
Maus , das heißt doch Mus ! “ Nun wird dieſes hoch —
deutſche Mus zwar anders geſchrieben als das aleman

niſche Muus , jedoch wie dieſes geſprochen , blieb daher
der aufrechte Schlattererfritzli dabei : „ Aber letzti hät der

Herr Lehrer gſait , es heiße nicht Muẽns , ſondern Maus . “

Und alſo machte der Schlattererfritzli aus des Eſaus

Linſenmus eine Linſenmaus . Ob er dabei an eine Maus

dachte , die Linſen mauſt , oder an eine Maus , die in

Linſen hauſt , dieſe Frage zu entſcheiden ſei dem ge —
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neigten Leſer überlaffen.

CNCIAUIE

Ecke Lartnstr .

11



S

Die Firma Carl Schöpf , das bekannke Spezialhaus für Damen⸗ , Herren - und Kinderkleidung in Karlsruhe

am Adolf⸗Hikler - Platz , beging in dieſen Tagen das 40 jährige Geſchäfts - Jubiläum .

Aus kleinen Anfängen heraus eröffneten die Firmen —

gründer Carl Schöpf und Albert Bopp 1899 das neue

Unternehmen mit 7 Angeſtellten . 1903 ſchied der Teil —

haber der Firma Albert Bopp aus dem Geſchäfte aus ,

und Carl Schöpf leitete nun das Unternehmen allein

nach ſeinen ſtreng reellen Grundſätzen „ Nur das Beſte

für unſere Kunden “ . Reiche Erfahrungen auf allen Ge —

bieten des kaufmänniſchen Lebens , außerordentlich gründ —

liche Fachkenntniſſe und ein unermüdlicher Fleiß brachten

den von deutſchem Kaufmannsgeiſt beſeelten energiſchen

jungen Geſchäftsinhaber raſch vorwärts . Auf ſeinen

Einkaufsreiſen zu Mode - und Meſſe - Ausſtellungen er —

warb er ſtets das Neueſte vom Neuen an Modellen und

Muſtern , wie man ſie nicht ſchöner in den tonangeben —

den Modeſtätten finden konnte . Im Laufe von wenigen

Jahren mußte das Unternehmen räumlich bedeutend er —

weitert werden . In ſich geſchloſſene Abteilungen für

Damen - und Mädchen - Kleidung wurden errichtet , denen

in ſpäterer Zeit die Abteilungen Herren - und Knaben —

Fertigkleidung uſw . uſw . folgten .

Bedeutſam für die Entwicklung des Geſchäftes war , daß

der Neffe des Firmeninhabers Carl Schöpf nach ſeiner

Rückkunft aus dem Felde wieder in die Firma eintrat

und ſeine hervorragenden Fähigkeiten mit den gleichen

oWe
55 . 50

/67

Grundſätzen des Geſchäftsgründers vereinigte und auch

heute noch als Betriebsführer mit 130 Gefolgſchaftsmit⸗

gliedern die Firma leitet . Eine weitere Unterſtützung

erhielt das Unternehmen 1925 durch den Eintritt von

Julius Schöpf und Julius Geiger , welche ebenfalls

Neffen des Seniorchefs und Mitinhaber ſind . Der Pro —

kuriſt des Hauſes Wilhelm Luipold iſt ſeit 39 Jahren

in der Firma tätig und hat ſo die Anfänge und die Ent —

wicklung bis zum heutigen Tage miterlebt .

Das heutige große Unternehmen bildet am verkehrs —

reichſten Platz im Mittelpunkte der Fächerſtadt mit ſeinen

prächtigen 20 Schaufenſtern von erſtklaſſiger künſtle —

riſcher und geſchmackvoller Ausgeſtaltung nicht nur eine

hervorragende Viſitenkarte des eigenen Unternehmens ,

ſondern auch für den Fremden und Einheimiſchen die

beſte Einkaufsquelle . In den vier Jahrzehnten ſeines Be —

ſtehens wurde der Name „ Schöpf Karlsruhe “ ein Begriff ,

der ſich in vielen Familien vererbte und heute noch

weiterlebt . Der ſtets gute Einkauf ſicherte dem Unter —

nehmen in weitem Umkreiſe unſerer Gauhauptſtadt einen

guten und treuen Kundenſtamm , denn Qualität , Preis —

würdigkeit und die Reichhaltigkeit in der Auswahl ſchätzte

man zu allen Zeiten , darum

KAHNHLSRUHE

20 sehenswerte Schautenster

12



Moninger Gier

Hauptausſchank
Ecke Kaiſerſtraße - Hauptpoſt - Karlſtraße

Fum Moninger

Srogs3e sehenswerte Bierhallen

Vorzügliche Küche

15



Villige Reiſen . . Deutſchen Reichsbahn
bei Benützung der Festtagsrückfahrkarten mit 33¼ % Ermäßigung .

Seltungsdauer vom 5 . April ( Mittwoch vor Ostern ) O Uhr bis zum

12 . April 1939 ( Mittwoch nach Ostern ) 24 Uhr . Die Rückreise muß

um 24 Uhr béeendet sein .

Deutsche Reichsbahn Reichsbahndirektion Karlsruhe

Ein belöebtes

Cflergeſeu .ist ein

Iparbuch

mit einer

4 AA .

43

iiieeee 5
E —

4 .

Seimſparbũchſe iee ee

E
—

Odler

Iparuhr
der

Städt . Sparkasse Karlsruhe

Gegründet 1813 Fernruf 7025 bis 7027

Staatl . Hochschule für Musik Karlsruhe
Direktor Prof . Franz Philipp

Gründliche und bis zur Meisterreite führende Ausbildung von Be -

rufsmusikern und Musikliebhabern in allen Fächern der Tonkunst .

Orgelschule . Kapellmeisterschule . Seminarien f . staatl . u . priv . Musiklehrkräfte

Auskunft und Anmeldung bei der Verwaltung : Kriegsstraße 166/68 , Fernsprecher 2432



Karlsruher Uniform⸗Lieferanten

Die gute und preiswerte 75 Jahre deutsche Wertarbejt Segr . 1882

Unitforrn von Jakob Holzwarth
Karlsruhe , Zähringerstr . 112 , Telefon 108

L H E L M L 6 R 6
Unlformen für Wehrmacht , Behörden und nationale Verbände

Karlsruhe i . B. , Kaiserstrase 172 — Fernsprecher 5771

8Veit Groh C . Schltz

& Sohn A . Mänller
Zivil - und Uniform —

Zivil - und von oͤer Keichszeugmeiſterei der N. S . d . N. p.
Uniform - Schneiderei

Kanl SRULIE zugelaſſene Verkaufsſtelle schneiderei

Kalseretruße 193 “ /0 , rel . 3009
für Bekleidung , Ausrüſtung und Abzeichen . Karlsruhe i . B.

Gegr. 190 Marienstraße 9

Wir liefern
Telefon 5204

UNIFORMEN Zur Herſtellung von Dienſtkleioͤung für alle

von der einfachsten bis ] Verbände der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Uniftformen
zur feinsten Ausführung für Behörden , lndustrie

sowie sämtliche Partei -

Formationen

Arbeiterpartei zugelaſſen .
Vortraglicher Lieferant von

Ehatsen⸗ Reichszeugmeiſterei der n . S. d . A. p .

Das Spezialhaus für
Seorg9g Wilh . Arzt

Uniftormen UniformwWerkstätten
Sowrie Ausrüstung Karisruhe - Vorholæzstr . 19 Treleton 2017
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71 4 22

Elektr . Kühlschränke 0 0 Garten - u . Balkonmöbel

Segehfanke 8 S Liegestühle
Badeöfen 8 2 Gartenschirme

Badewannen S ο
63 b 9 Gartengeräte

Gasherde
5 a m m E x 2 in

Rasenmäher

MaoLink

Des gute Bild für jeden Raum - Die geschmackvolle Photo - u . Bilder - Einruehmung

finden Sie in größter Auswahl im Kunsthaus SOUCHLE ſiab .

WEnNER SchiMirr
Das Haus für schöne Damen - Wäsche

Warner - Corsets Telefon 579 — Kaiserstr . 167

Karlsruher Volkanisier - Anstalt

F. Köchler WWe . Karlsruhe i . B.
Amalienstraße 37

Fernsprecher 5471

Neu - Bereifung aller Fabrikate

Neu - Gummierung in Vollformen

Autoreifen - Vulkanisier - Werkstätte

A . Baschnagel
Sottesauerstrage 6 - Fernsprecher S149

Jjulius Graf & Cie .
G . m . b . H.

Karlsruhe , Zeppelinstr . 6, Tel . 6926 / 27

Baumaterialien - Groghandlung
Ausführung von Platten - Arbeiten

Ceernil Generalvertretung

Das Geschenk für deden - Keramiken in Künstl . vollendeter Ausführung
für Luxus u . Sebrauch . Staatliche Malollka - Manutaktur Karisruhe

NMeimattabrikat Hauptverkaufsstelle : Friedr . Slos , Kaiserstr . 104 u . das gute Spezialgeschäft

Bitte besichtigen Sie

meine 5 Schaufenster !

P

ανtenn Damenhut

70 O7 . 2 J UlH . 5 J Helm Adoftefffler-flate

Karrer & Barth
Philippstraße 19 . Tel . 5960

Spezial - Werkstätte für Auto - Elektrik - und

Auto - Batterien

Reparatur . sämtl . Fabrikate
Ooαεεάͥð

Berückſichtigen Sie bitte beim

Einkauf unſere Inſerenten !

Zu Ostergeschenken geeignete

Ipielwaren - KorbwarenKinderwagen
in großer Auswahl bei

F . Wilhelm Doering
Spielwarenhaus Karlsruhe

Hauptgeschäft : Ritterstr . , bei der Kaiserstraße

Zweiggeschäft : Kaiserstraße 193/195



kigene Konditore : EVůZUr Moninger Auto- Park- Platz

Toges - Spezialitäten das Kuffee - Restdurent an verkehrsrelchster loge
Inh . : W. Rõsch

am Mutiburger Tor / bas moderne Konzert -u . Tanz - Kaffee ( 500 Sitzplätze )
und das behagliche „ FNürnberger Bräustübl “ / Mittwoch der billige Haus -

trauennachmittag / Mittwoch , Donnerstag , Samstag und Sonntag TANz
Kaffee Des Westens

Konditorei und Kaffee KARL KAISER 8 2 E
L. Bergefure fSesdemee

beste Konditoreiwaren

Darmstädter Ho u . Kreuzstr .

Konzert - Café Museum Altbek . gut bürgerl . Wein - u . Anerkannt
vorzügl . Weine . ff . Schrempp - Printz - Bier . Erstkl . Kuche

WWIi
88 1 FUr Sesellschaften und Tagungen spezieile Räume .

im intergarten t ã S lich Tanz
Siiligste Preise . Frau Frieda Eberhard

Gasthot zur Rose Ausschan,e Kettere -
Amallenstrasse 87 , Kaiserplatz 2mn Hauptbahnhot

empfjehit sjch zur getälligen Einkehr .Altbekannt . Speise - Restaurant . Schrempp - Printz - Biere
Naturreine Weine . Preiswerte Fremdenzimmer .

40 1

Telefon S27 ADALSFERT HAASA
Kũche und Keller bieten das Beste .

Städt . Tiergarten - Restaurant
mit Etagen- Cafè , vornehmen Speise - und Ge -

In unſoren ſiarlsruher Gaſtſtätten
sellschoftsräumen . Unmittelbor gegenöber dem Hauptbohn -
hof . Oberdeckte Terrasse mit herrlichem Ausblick in den Stadt -

gorten . Großer schattiger Garten . Zeitgemäßes Speise - wordeon Sio gut und proiswert bodiont
Restqurant . Inhaber : CarlKisf . Telephon 822

Eintracht - Unterhaltungsstätten Löwenrachen - Vergnügungsstätte
Konzertkaffee - Tanzdiele - la Speise - Restaurant mit Unter - Großgaststätte - Familienkabatett - Kaffee - Weinstube „ Eule “
haltungsmusik — Gtoßer Saal für Veranstaltungen jeder Art Tanzbar mit Trokadèeroteil - Geöffnet bis 3 Uhr nachts .

Die Direktion fur beide Betriebe W . Schnautfer .

Das Stadtgarten - RSStaàurant α᷑ed begene W. Botlner

Erstklassige 2 L M K N. 0 K 0 D L Am Ludwigsplatz

Warme und Autoparkplatz

kalte KUche F E L S S A S 7 S TA 177 E 4 lnhaber Hch . Dix
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Lebenonahes Ichaffen .

Geſunde Menſchen , glückliches Volk , wachſendes Reich !
Aus dieſer Zielſetzung heraus haben die Forderungen
und Maßnahmen , die ſeit der Machtübernahme durch
den Nationalſozialismus auf dem Gebiete des Geſund —

heits - und Fürſorgeweſens einſetzten , eine grundlegende

Wandlung erfahren . In ſteter Steigerung vollzieht ſich
ein gewaltiger Aufbau im Dienſt am Volk , der unſeren
vollen Einſatz erfordert . Nicht erſt dann , wenn der

Menſch in wirtſchaftliche und ſoziale Not gerät , ſoll die

Hilfe einſetzen , auch der Geſunde bedarf der rechten

Pflege und Leitung , damit ſeine Kräfte geweckt und voll

entfaltet werden . Ein ganz neuer Begriff iſt nunmehr

in unſer Denken eingegangen : Volkspflege !

Volkspflege iſt vorbeugendes Helfen zum Wohle des ein —

zelnen , zum Nutzen der Volksgemeinſchaft . Ein lebens —

naher Beruf mit neuartigen Forderungen hat ſich damit

unſerer weiblicher Jugend eröffnet : Volkspflegerin ! Die

Aufgaben der Volkspflegerin gehen weit hinaus über den

Pflichtenkreis der früheren Fürſorgerinnen und Wohl —

fahrtspflegerinnen , da das Arbeitsgebiet bedeutend um —

faſſender geworden iſt . Gerade in dieſem ſozialen Frauen —

beruf tritt neben der äußeren Hilfeleiſtung die ſeeliſche

Beeinfluſſung des zu betreuenden Volksgenoſſen in den

Vordergrund . Ueber die Beſeitigung gegenwärtiger Not

und Sorge hinaus gilt es , das Verantwortungsbewußt —
ſein des Pflegebefohlenen und ſeinen Willen zur Selbſt —

hilfe zu ſtählen und ihn in ſeinen guten Anlagen mit

allen Mitteln zu fördern .

Die Wirkungsmöglichkeiten einer ſtaatlich anerkuͤnnten

Volkspflegerin ſind ſehr vielſeitig , ſei es in der NSV —

Ar “ eit oder in der behördlichen Fürſorge . Außerdem wird

ihr Einſatz gefordert im Reichsmütterdienſt , in großen

Induſtrieunternehmen als ſoziale Betriebsarbeiterin , in

Arbeitsämtern als Arbeitsvermittlerin oder Berufs —

beraterin , in Fachbüchereien und Archiven . In der NS -

Volkswohlfahrt wird ſie vor allem als Fachkraft inner —

halb der Aufgabengebiete der Familienhilfe ( Hilfswerk

„ Mutter und Kind “ ) eingeſetzt . Hier iſt ihre Hauptauf —

gabe die Zuſammenarbeit mit den Hilfsſtellen „ Mutter
und Kind “ und die Anleitung der ehrenamtlichen Hilfs —
kräfte . Auch in der Jugendhilfe der NSV findet die

Volkspflegerin Verwendung .

Die praktiſche Sozialarbeit führt die Volkspflegerin in

alle Kreiſe und Berufsſchichten unſeres Volkes hinein ,

bringt ſie in enge Verbindung mit der Bevölkerung von

Stadt und Land und verlangt ihre beſondere Einſtellung

zu den verſchiedenſten Altersklaſſen , vom Säugling bis

zur Greiſin . Neben den rein menſchlichen und charakter —

F
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VSWòIEImohtfahtt .

lichen Vorausſetzungen , die dieſe Tätigkeit erfordert , muß
die Volkspflegerin über gründliche praktiſche und theore —

tiſche Kenntniſſe verfügen , die ihr in zweijähriger Aus —

bildungszeit in den ſozialen Frauenſchulen der NSVolks —

wohlfahrt , in den Einrichtungen der NS und der be —

hördlichen Fürſorge vermittelt werden . Vorbedingung

für den Beruf der Volkspflegerin iſt der Nachweis einer

gründlichen Vorbildung auf hauswirtſchaftlichem und

pflegeriſchem Gebiet , aber auch eine anderweitige vier —

jährige Berufstätigkeit kann als Vorbildung gewertet

werden . Weitere Bedingungen ſind : Vollendetes 20 . Le —

bensjahr , ariſche Abſtammung und eine hinreichende All —

gemeinbildung . Die Koſten der Ausbildung betragen ein —

ſchließlich Wohnung und Verpflegung 70 —90 RM emonat⸗

lich , jedoch können auf Antrag Erleichterungen gewährt
werden .

Helfen und Führen kennzeichnen das lebensnahe Schaffen

der Volkspflegerin . Im Geiſte einer neuen Zeit ſind

unſeren Frauen berufliche Aufgaben geſtellt , die ganz

ihrer Beſtimmung entſprechen : Hüterin deutſcher Art zu

ſein ! ( Nähere Auskünfte über Ausbildungslehrgänge , Auf —

nahme , Koſten uſw . erteilen : Gauleitung der NSDAP
— Amt für Volkswohlfahrt — Karlsruhe , Baumeiſter —

ſtraße 8, und die Soziale Frauenſchule , Mannheim ,

Schloßgarten . ) L. Henckel .

— — ů — ͤ — — — — — — —ääõ — — — — ¶ ————————
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Stadtplan der Gau⸗ und Grenzlandhauptſtadt Rarlsruhe .
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Dieſes Zeichen

iſt für fjunderttauſende Sinnbild

einer geſicherten Zukunft .

Seik mehr als 100 Jahren dienk die Karlsruher dem deulſchen Volke und

der deulſchen Wirlſchaft . Wik vielſeikigen Einrichtungen paßtk ſie ſich jedem

Bedürfnis nach Lebensverſicherungsſchuß an . Ihre reichen Erfahrungen

befähigen ſie , ihren Verſicherlen ein zuverläſſiger Beraler zu ſein .

Verſicherungsbeſtand :
Ende März 1939 rund 930 Willionen RM .

Vermögen : rund 239 Willionen RM .

Leiſtungen an Ver⸗

ſicherle ſeit 1924 : über 182 Millionen RM .

Milarbeiter in allen Teilen Deulſchlands ſind bereik , fachmänniſch und un⸗

verbindlich zu beralen .

Karlsruher

Lebensversicherung A - G .

RSPRUNG 1835 .



Rarlsruher Wochenſchau

I

Nufn . Dr .W. Burger

Blick auf den Adolf⸗Hitler⸗Platz mit Ev . Staoͤtkirche

Prast der Entdeckungen und Erfindungen

XV . Jahrgang , Heft 3 April 19359

Herausgegeben unter Mitarbeit des Verkehrs⸗Vereins Karlsruhe .



Willkommen in Karlsruhel

mehrere für den GSau Baden und ſeine Hauptſtadt Karlsruhe bedeutungs —

volle Tagungen und Zahreszuſammenkünfte finden in den kommenden

Wochen hier ſtatt . So können wir die Delegierten des Gautages der

Technik der 8SDup . , die Teilnehmer am Bad . Landesfeuer —

wehrtag , die ſüdweſtdeutſchen Freikorpskämpfer , die Scheffel —

preisträger des Deutſchen Scheffelbundes ( mit Eröffnung der Abteilung

„ Lebende Dichter am Gberrhein “ im hieſigen Scheffelmuſeum ) und die Teil —

nehmer am Gaut agder Erzie her der VS DAP . demnächſt in unſerer

Stadt begrüßen . Wir wünſchen , daß ihre Beratungen und die geſamte

Arbeit , die ſie hier leiſten , zum Segen für ihre Berufsgemeinſchaft und zum

Wohle der Allgemeinheit gereichen . Außerdem geben wir der Foffnung Aus —

druck , daß es allen Tagungsteilnehmern bei uns gut gefällt und daß ſie

ſchöne Stunden hier verleben , an die ſie ſich immer gerne erinnern mögen .

So werden ſie unſere Freunde werden und mit dazu beitragen , die Schön —

heiten , vortrefflichen Einrichtungen und ſonſtigen Vorzüge der badiſchen

Gauhauptſtadt weiter im Lande und im Reich bekannt zu machen . Will —

kommen in Rarlsruhe !

Adιν ᷣMe

Oberbürgermeiſter und Vorſitzender Verkehrsdirektor und Geſchäftsſührer

des Verkehrsvereins des Verkehrsvereins

„ Der deutſche Ingenieur und Techniker , unſere Phyſiker und Chemiker , ſie gehören

zu oͤen Bahnbrechern auf dieſer Welt . “ Adolf Sitler .



Kürlsruhe ,

Stadt der Entöeckungen und Erfindͤungen .

Man hört irgendwo im Reich den Namen dieſer Stadt und verbindet damit Begriffe wie „Fächerſtadt “ ,
Stadt der Kunſt und Kultur , Stadt der vier Hochſchulen , Blumen - und Gartenſtadt , Stadt am Rhein

und Schwarzwald , und man weiß vielleicht auch , daß hier ein ſchönes Schloß ſteht und bedeutende Muſeen ,

Sammlungen und Bibliotheken vorhanden ſind . Wenige aber denken daran , daß Karlsruhe der

Welt Erfindungen und Entdeckungen geſchenkt hat , die dazu beitrugen , das moderne

Weltbild der Technik mitzugeſtalten , ja , es von Grund auf neu zu prägen . Nennen wir nur das Fahr

rad, das Automobil , das Radio — die populärſten Erfindungen , wenn man ſo ſagen darf , der Neuzeit ,
deren Wiege Karlsruhe iſt . In den folgenden Blättern laden wir ein , einige dieſer Erfindungen und

Entdeckungen in großen Zügen ſo mitzuerleben , wie ſie von den Menſchen , die in Karlsruhe geboren

wurden oder hier wirkten , zu ihrer Zeit geſchaffen und erarbeitet worden ſind . 35 den erwähnten

weltbekannten Tatſachen gibt es auch andere , weniger volkstümliche Großtaten der Technik , die

in dieſen Rahmen gehören und deren Schöpfer ebenfalls verdienen , ihrer Leiſtungen um des

Volkes willen geehrt und gewürdigt zu werden . Karlsruhe , die junge Großſtadt in der Südweſt
mark des Reiches , pflegt das Andenken dieſer Männer in vielerlei Hinſicht . Nicht nur in Denkmälern

ſind ſie verewigt und ſtehen als Beiſpiele deutſchen Geiſtes und deutſcher Schaffenskraft immerwährend

bor den Augen der Zeitgenoſſen , auch in unſern Muſeen und Sammlungen zeugen ihre Spuren von

ihren einmaligen Leiſtungen .

Ehemaliges Reſidenzſchloß , jetzt Bad . Landesmuſeum , mit denkmal des Großherzogs Karl Friedͤrich . Hufn . R . Kellner



Entöeckungen , Erfindungen , Ingenieurgroßtaten .

Schon für den oberflächlichen Kenner der Stadt Karlsruhe iſt ſowohl aus den Baudenkmälern als auch
rein äußerlich aus der Benennung von Straßenzügen nach bedeutenden Männern , die an der Techniſchen
Hochſchule wirkten , ein lebendiger Zuſammenhang und eine enge Verbundenheit von Stadt und Tech—

niſcher Hochſchule leicht feſtzuſtellen . Dieſe Arbeits - und Schickſalsgemeinſchaft iſt ſchon über hundert
Jahre alt . Sie hat ſich nicht nur für die Stadt Karlsruhe , ſondern auch für das ganze Grenzland
Baden und darüber hinaus für die geſamte deutſche W. iſſenſchafkt und Technik ſegensreich
und befruchtend ausgewirkt .

Bis vor der Wiedervereinigung der Oſtmark mit dem Deutſchen Reich war die Karlsruher Techniſche
Hochſchule , die am 7. Oktober 1825 als „ Polytechniſche Schule “ ins Leben gerufen wurde , die erſte
und älteſte Techniſche Hochſchule des Deutſchen Reiches . Sie entſtand in einer Zeit , in der wie heute der

Einſatz der Wiſſenſchaft und Technik für Volk und Heimat von großen Männern als eine unbe —

dingte Notwendigkeit erkannt worden war . Im Verlaufe von zwei Menſchenaltern hatte ſie ihre erſte
große Aufgabe , die Rheinkorrektion , in vorbildlicher Weiſe gelöſt . Während der große Ingenieur Oberſt
Johann Gottfried Tulha , der Schöpfer des Planes der Rheinkorrektion , die Gefahren für das Leben

und Eigentum der am Rheinſtrom liegenden Dörfer und Gemarkungen beſeitigte , trat der große Architekt
Friedrich Weinbrenner an die Spitze des badiſchen Bauweſens . Ihm verdankt die Stadt Karls⸗

ruhe ihre ſchönſten Baudenkmäler . Der Aufbau der „Polytechniſchen Schule “ wurde vorbildlich für alle

ſpäteren techniſchen Hochſchulen Deutſchlands und hat ſich im Weſentlichen bis auf den heutigen Tag
erhalten . Die Reihe der großen Männer der Technik , die an der Techniſchen Hochſchule gewirkt haben , hat
ſich bis auf heute ununterbrochen fortgeſetzt . Nach Tulla und Weinbrenner iſt Ferdinand Redten —

bacher zu nennen , der für Deutſchland der Schöpfer des wiſſenſchaftlichen Maſchinenbaues geworden
iſt und ſich weitblickend für jene Verbindung von Wiſſenſchaft und Technik eingeſetzt hat , die dem forſchen —
den und erfinderiſchen deutſchen Menſchen entſpricht . Seinem Nachfolger Franz Grashof , der eben —

falls ein wiſſenſchaftlich bedeutender Maſchineningenieur war , gebührt aber außerdem das Verdienſt , ſich
dafür eingeſetzt zu haben , daß die Ingenieure im öffentlichen Leben auch Stellen einnehmen , die ihrer
verantwortungsvollen Tätigkeit entſprechen . Während die fachliche Richtung Tullas , die Ueberlieferung
des Waſſerbaues von Max Honſell und Theodor Rehbock weitergeführt wurde , fand der Straßen —
und Städtebau in Reinhard Baumeiſter , der Brückenbau und Eiſenbahnbau in Friedrich En —

geſſer ſeine großen Vertreter . In der Architektur führte die Linie der Baukünſtler von Weinbrenner

über
Heinrich Hübſch , Friedrich Eiſenlohr bis zu Hermann Billing , Max Läuger und

Friedrich Oſtendorf . Unter den großen Chemikern iſt Karl Weltzien , Lothar Meyer , Karl

Engler und Hans Bunte zu nennen . Auf dem Gebiete der Phyſik und Elektrotechnik iſt neben

andern Engelbert Arnold als bahnbrechender Wiſſenſchaftler hervorzuheben .

Will man zuſammenfaſſend aus der großen Anzahl bedeutender Arbeiten , die von der Karlsruher Tech—
niſchen Hochſchule und ſomit von der Stadt Karlsruhe ihren Ausgang genommen haben , nur einige
wenige erwähnen , die ſich heute noch auswirken , ſo iſt zu erinnern an : Die Korrektion des Oberrheines
durch Tulla , die Geſtaltung der Stadt Karlsruhe durch Weinbrenner , die Entdeckung der elektriſchen Wellen ,
der Aufbau des waſſerbaulichen Verſuchsweſens durch Rehbock , der Bau der Schwarzwaldbahn durch
Gerwig und Engeſſer , das Verfahren zur Gewinnung von Stickſtoff aus der Luft . Wie dieſe Forſcher und

Lehrer Markſteine in der Entwicklungsgeſchichte der Techniſchen Hochſchule geworden ſind , ſo ſind auch
ihre Arbeiten , Entdeckungen und Erfindungen von epochaler Bedeutung geblieben . Sie haben Karlsruhe
zu einer Stadt der Entdeckungen , Erfindungen und Ingenieurgroßtaten gemacht .

Aber auch Namen wie Dr . h . C . Karl Benz , ein Sohn der Stadt Karlsruhe und Konſtrukteur des

erſten Kraftwagens , ſowie Freiherr Carl Drais von Sauerbronn ebenfalls gebürtiger Karls —

ruher und Erfinder des Fahrrades , gehören in die Reihe der unſterblichen Pioniere der modernen Technik .
Die ſeit der Jahrhundertwende verfloſſenen Jahrzehnte haben der Techniſchen Hochſchule und der Stadt

Karlsruhe eine Reihe weiterer bedeutender Lehrer und Forſcher geſchenkt . Neue Gebäude und Inſtitute
ſind entſtanden und weitere werden vorbereitet . Die Aufgabe der Gründungszeit , ſich durch Forſchung
und Lehre für Volk und Heimat einzuſetzen , iſt aber durch des Reiches Aufſtieg zu einem großen einigen
Deutſchland zu einer hohen nationalen Pflicht geworden .
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Carl Drais und ſein Erbe .

Von der Laufmaſchine , der „ Draiſine “ , dem erſten Fahrrad der Welt , zum

bedeutendſten und größten Radrennen der Erde , der Großdeutſchlandfahrt 1939 .

Wenn am 1. Juni 1939 zum erſten Mal das bedeutendſte
und größte Radrennen der Welt , die 5000 Kilometer der

Großdeutſchlandfahrt geſtartet werden und die Renn⸗

fahrer der ganzen Welt zum friedlichen Wettkampfe an —

treten , dann ſoll auch eines Mannes gedacht werden , der

ſchon um die Zeit vor 125 Jahren mit ſeiner von ihm

erfundenen und ſelbſt konſtruierten erſten Maſchine den

Völkern der Erde die größte Erfindung der damaligen
Zeit ſchenkte . Aus dieſem Geſchehen entwickelte ſich bahn —

brechend im Laufe der Geſchichte eine Weltinduſtrie , die

In ſeiner Jugendzeit finden wir den Baron als Student

der Heidelberger Univerſität , und ſeine Lieblingsfächer
waren Mechanik — Technologie — Mathematik und Geo —

metrie . Schon als Junge beſchäftigte er ſich mit beſon —
derer Vorliebe mit vielerlei techniſchen Baſtelarbeiten ,
für die er ſeine freien Stunden verwendete , und hier
ſchon träumte ihm von einem Fortbewegungs⸗
mittelbohne Pferde . Während ſeiner Heidelberger
Studienjahre nahm ſein Traum und Wunſch feſtere
Form an , aber der Wunſch ſeines Vaters war ihm Be —

7
¶

die erſte Laufmaſchine , Original in den ſtädͤtiſchen Sammlungen .

nicht nur im Erfinderland , ſondern auch in allen Staa⸗

ten der Welt vielen Millionen Menſchen Exiſtenz , Arbeit

und Brot geſchaffen hat .
Aus der ſtadtgeſchichtlichen Chronik von Karlsruhe und

aus alten dokumentierten Ueberlieferungen ſteht feſt ,
daß der Erfinder des erſten Fahrrades der

Welt , Carl Friedrich Freiherr Drais von

Sauerbronn , am 29 . April 1786in Karls⸗

tuhe geboren wurde . Einem alten Adelsgeſchlecht
entſtammend , war ſein Vater Karl Wilhelm Ludwig
Friedrich Freiherr von Drais , Goßherzoglicher Wirklicher
Geheimrat , Präſident des Oberſten Gerichtshofes , der

Berater und Freund des Markgrafen Carl Friedrich und

ſpäteren Großherzogs . Der im Glanze der Hofgeſellſchaft
eranwachſende junge Baron bekam , wie das ſelbſtver —
tändlich war , eine ganz ſorgfältige Erziehung . Er hatte
einen eigenen Hofmeiſter , der ihn ſchon frühzeitig mit

allem Wiſſenswerten vertraut machte , aber vorwiegend
die Unterrichtung in den fremden Sprachen pflegte , die

ihn in ſeinem ſpäteren Lebensalter , in ſeiner Erfinder —
laufbahn , ſehr zu ſtatten kommen ſollten . Außerdem be —

ſuchte er das Karlsruher Lyzeum .

Hufn . Ddr . W. Burger

fehl , der aus ſeinem Sohn einen Forſtmann machen
wollte . Obwohl ſeine Gedanken ſtets bei techniſchen Din —

gen weilten , betrieb er das Forſtſtudium , in welchem er

auch zum Ziele kam und die erforderlichen Prüfungen
mit Erfolg abſolvierte . Als junger Forſtmeiſter kam er

nach Raſtatt und Freiburg , doch beherrſchten ihn voll⸗

ſtändig ſeine ingenieuſen Ideen , und ſein Erfindergeiſt
ließ ihn ſeine beamtlichen Aufgaben nur ſehr ſchwer er⸗

füllen . Er fühlte ſich zwangsmäßig in einer Stellung ,

zu der ihm Liebe und Luſt fehlte , und ſeine wiederholten
Bitten an ſeinen Taufpaten , den Großherzog , erreichten
erſt nach langer Zeit den erſtrebten Zweck, daß er als

Großherzoglicher Kammerjunker und Badiſcher Forſt⸗
meiſter unter Vorbehalt des Dienſtrechtes aus dem badi —

ſchen Staatsdienſt beurlaubt wurde . So war ihm die

Möglichkeit gegeben , als eigener Herr , wie er ſelbſt ſagt ,
ſeinen ingenieurlichen Arbeiten nachzugehen , an die er

ſich nun auch mit Feuereifer heranmachte . In ſeiner
Vaterſtadt Karlsruhe entſtand nun nach mühe⸗
voller Arbeit und nach Ueberwindung vieler Schwierig —
keiten die erſte nach ihm benannte Draisſche Lauf⸗
maſchine . Dieſes erſte Fahrrad war zweiräderig , trug
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ähnlich wie bei den heutigen Fahrrädern den Sattel nahe
am Hinterrad , war ganz aus Holz gebaut , wurde nicht
durch Pedale , ſondern dadurch bewegt , daß man , auf dem

Sattel ſitzend , ſich mit den zu beiden Seiten herab
geſtreckten Beinen , laufend am Boden abſtieß und bei

einiger Uebung eine für die damaligen Zeiten ſehr be

achtliche Schnelligkeit erreichen konnte . Ganz Karlsruhe
lachte , wo auch immer der 23 mit ſeinem fliegenden
und hüpfenden Holsdferd zu ſehen war . Die Jugend lief
verhöhnend und ſpottend hinter ihm her . Alle Wider

wärtigkeiten konnten ihn nicht abhalten , ſeine Lauf⸗
maſchine zu verbeſſern, und im Dezember 1813 gab
ihm B ad ens Fürſt Gel egenbeit, dem damals in

Karlsruhe weilenden Kaiſer Alexander von

Rußland und Kaiſer Franz ll . von Oeſter
reich , nebſt den Generalſtäben und unter Beteiligung
des gefamten Hofſtaates , ſeine neuartige Erfindung vor

zuführen , die allgemeinen Beifall fand . Der fliegende
Baron , wie der Freiherr von Drais im Volksmund ge —
nannt wurde , erhielt auch von ſeinem fürſtlichen Paten
den Titel eines Profeſſors der Mechani 8 ver

liehen und ſeiner Erfindung wurden auf die Dauer

„ Privilegien “ erteilt , die ihn vor Nachahmungen ſechuͤtzen
ſollten . Auf dem Gebiete des Patentrechtes herrſchten
zur damaligen Zeit willkürliche Grundſätze , mußte der

Erfinder doch ſeine Arbeit auch in allen deutſchen Staa —

ten noch einzeln und beſonders ſchützen laſſen , was be —

deutende Koſten verurſachte . Wir ſehen den Erfinder mit

ſeinem Laufrad in der ganzen Kurpfalz und beſonders in

Mannheim und Heidolberg herumkutſchieren , ſeine Fahr —
ten waren mit dem Zweck verbunden , ſeine Maſchine be —

kannt zu machen und einzuführen und im beſonderen
die Gewer rbetreibenden für das neue Fortbewegungsmittel
zu gewinnen . Doch 5

Glück war dem Baron auf ſeiner
Draiſine in dem er hofften Maße nicht beſchieden . Alle

Mißerfolge und Fehlſchläge konnten ihn aber nicht hin —
dern , an der Verbeſſerung ſeines erſten Modells zu
arbeiten , eine ſehr bedeutende Gewichtsverminderung vor —

zunehmen , und da der Prophet bekanntlich im eigenen
Lande nichts gilt , verſuchte er ſein Glück im Ausland .

Sein erſter Weg führte ihn 1814 nach der alten Kaiſer —
ſtadt an der Donau

. . . nach Wien zum Wiener

Kongreß , wo alle Staatsoberhäupter und Fürſten
vertreten waren . Hier bot ſich ihm eine Gelegenheit ,
ſeine Erfindung 50

zeigen , A dies geſchah auch auf
allen Straßen und Plätzen . Die Wiener Zeitungen be

richten von den Fahrten in Schöndrunn im Kaiſerlichen
Schloßgarten , wo Kaiſer , Könige und Fürſten faſt aller

europäiſchen Staaten in höchſteigener Perſon dieſe Auf —
ſehen exregende eigenartige Laufmaſchine ſahen und

großes Intereſſe an dieſer neumodiſchen Erfindung fan
den. Auf der Ringſtraße und Am Graben , dem bekann

ten Wiener Corſo , war der Baron täglich zu ſehen , und

in der Prater - Haupt - Allee war er beim Wagen - Corſo
auch zu finden . Bald war der Freiherr von Drais eine

ſtadtbekannte Perſönlichkeit geworden , und daß die Wie

ner ihn nicht vergeſſen haben , bezeugten die Kupferſtiche
in der alten „ Tabakspfeife “ L am Graben zu Wien , einer

berühmten Gaſtſtätte . Wir wiſſen auch , daß ihm Aus

zeichnungen und Ehrungen zuteil wurden , aber die ganz

große Hoffnung auf , Einführung als Verkehrsmittel
konnte er nicht durchſetzen . 1815 iſt er in Paris
und London , wo ſeine Maſchine ſchon mehr Anklang
fand , und ſeinen größten Erfolg erzielte ex in London ,
wo der engliſche Generalpoſtmeiſter in allen Ueberland

poſten ſeine Maſchine zum Gebrauch einführte .

In allen deutſchen Staaten , es waren damals 39 im

eutſchen Bunde vereint , verſuchte er feſten Fuß zu faſſen .
m Jahre 1819 veranſtaltete er die erſten Wettrennen—0
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zwiſchen ſeiner Draiſine und Pferden , was Bilddoku -
mente veranſchaulichen . Am 20 . April 1829 veranſtal⸗
tete er das erſte Radrennen der Welt in Mün⸗

chen , an welchem 26 Rennmaſchinen — Draiſinen —

teilgenommen haben , und das über 4500 Meter führte ,
Als neuartig hatte man damals die Draiſinen mit ver —

ſchiedenfarbigen Anſtrichen verſehen , und der Rennbericht
ſagte : der Sieger ritt eine mahagonibraune Draiſine ,
der zweite eine hellblau und weiß geſtrichene Draiſine ,
der dritte eine Fahrmaſchine , die bronzegrün geſtrichen
war und einen Schlangenkopf beſaß . So wurde auch
der Baron der Schöpfer des Radrenn

ſportes .

Ein einziger Lichtblick in ſeiner Erfinderlaufbahn war

vor hundert Jahren , als der Münchener Semmler die,
Draiſinen fabrikmäßig herſtellte , aber ſchon kamen vom

Auslande Nachahmungen , die leichter und ſchnittiger im

Bau waren , die kleine Verbeſſerungen aufwieſen , was

angeſichts der einfachen Konſtruktion keine Schwierig —
keiten verurſachte . Seine Patentrechte waren infolge der

hohen Koſten ſehr beſchränkt , und ſeine Erfindung wurde

zum Freiwild .

Freiherr von Drais war ein ſehr erfindungsreicher Kopf—
der jedoch ſeiner Zeit weit vorausgeeilt war , und an

ihm wirkte ſich wohl in der härteſten Form das ſprich —
wörtlich gewordene Erfinderſchickſal aus . Er erfand und

baute neben vielen andern heute ſehr bedeutungsvollen
Maſchinen und Apparaten , wovon die bedeutendſte die

Buchſtabenſchreibmaſchine war , die er im

Jahre 1850 für 40 Gulden nach England
verkaufte und die Vorläuferin der heutigen Schreib —
maſchine war , auch die drei - und vierräderigen Eiſen —
bahn-Draiſinen, die ſchon damals mit Hand - und Fuß —

hehel⸗Betriet
und einer Kurbelübertragung ausgeſtattet

waren . Dieſe Eiſenbahndraiſinen wurden nicht nur in

ganz Deutſchl and eingeführt , ſondern auch in der ganzen

Welt , wo die Eiſenbahnen gebaut wurden und heute noch
im Bienſt ſtehen .

Mit ſeinen vielſeitigen und auch koſtſpieligen Verſuchen
hat „ der fliegende Baron “ im Laufe der Zeit ſein

ganzes , nicht unbeträchtliches Vermögen verlaboriert , und

iſt im Alter von 65 Jahren in ſeiner Vaterſtadt Karls⸗
ruhe geſtorben . Sein ſchönes Grabdenkmal im alten

Friedhof verzeichnet als ſeinen Todestag den 11 . Dezem —
ber 1851 . In Erkenntnis ſeiner großen und zukunfts⸗
reichen Erfindungen , die viele Jahrzehnte zu ihrer vollen

Auswirkung benötigten , hat ihm ſeine Valerſtadt Karls⸗

ruhe in den Anlagen beim Hotel „ Germania “ ein Denk —

mal errichtet , wo ihm Carl Benz , der Erfinder des erſten
Automobils , und

Fron Grashof , der bedeutende Ma —

ſchinenbauer , Geſellſchaft leiſten . Im Bürgerſaal des

Sakteruhe, Rathauſes erblickt man den Freiherrn von

Drais inmitten einer ſehr illuſtren Geſellſchaft von Män —

nern der Technik, Kunſt und Wiſſenſch aft , und Karlsruhe
iſt ſtolz , auch dieſen Mann ſeinen großen Sohn nennen

zu können . Sein Name wird in allen Ländern der Erde

auf ewige Zeiten mit dem heutigen Fahrrad und ſeiner
den ganzen Erdball umfaſſenden Induſtrie unlöslich mit —

einander verbunden ſein .

25 Millionen deutſcher Volksgenoſſen im Großdeutſchen
Reich , denen heute das Fahrrad ein unentbehrliches Hilfs —
mittel geworden iſt , aber auch die Radfahrer der ganzen
Welt — aus Anlaß der im Juni 1939 ſtattfindenden
Großdeutſchlandfahrt — dem größten Radren⸗

nen der Welt — wiſſen , daß ſie dem Karlsruher
Freiherrn von Drais dieſe große Erfindung zu verdanken

haben .



Carl Benz ,

ſeine Erfindung und ſeine treue Lebensgefährtin .

Zum 90 . Geburtstag von Frau Bertha Benz am 3 . Mai 1939 .

Am 3. Mai 1849 wurde Frau Bertha Benz in Pforz —

heim geboren . Ihr Vater war der Bauherr und

Zimmermeiſter Carl Friedrich Ringer , einer altein —

geſeſſenen Pforzheimer Bürgersfamilie entſtammend ,

deren Geſchlecht bis zum heutigen Tag in Pforz —

heim erhalten iſt . Die Jugendzeit verbrachte Bertha
im kinderreichen Elternhaus und lernte unter der ſtren

gen Zucht ihrer Mutter ein ſparſames Hausweſen führen .

Entſcheidend in die Zukunft ihres Lebens griff die Vor

ſehung ein , als im Herbſt 1868 der in Karlsruhe geborene

Carl Benz , den ſeine Wanderjahre auch ſchon nach

Mannheim geführt hatten , mit 25 Jahren nach Pforz —

heim überſiedelte . Im Hammer , dem bedeutenden Werk

für Maſchinen - und Brückenbau der Gebrüder Benkiſer ,

hatte er im Konſtruktionsbüro für Dampfmaſchinenbau

eine ſeinem Lieblingsfach entſprechende Stellung er —

halten .

Carl Benz war eigentlich , ohne daß er es wußte , ſchon
in Pforzheim ſo eine Art Berühmtheit geweſen , und

das kam daher , daß er der erſte Radfahrer in der damals

noch kleinen Stadt war . Auf ſeinem „ Knochenſchüttler “ ,
im Volksmund ſo geheißen : eine Erfindung des Karls —

ruher Freiherrn von Drais , der nach ihm benannten

Draiſine , baute er eine Tretkurbel ein , und mit dieſem

neuartigen Fortbewegungsmittel machte er des öfteren

dieſe Aufſehen erregenden Reiſen von und nach Mann —

heim , ebenſo nach Gondelsheim , wo ſeine Mutter lebte .

Aus der Lebensgeſchichte von Carl Benz wiſſen wir , daß
er ſich ſchon ſeit ſeiner Jugendzeit mit der Idee befaßte ,

Jubelfeier 1925 in München . der 81jährige Erfinder am Steuer ſeines erſten Wagens im Kreiſe ſeiner Familie .
( Aus : Benz , Lebensfahrt eines deutſchen Erfinders ; von haſe & Koehler , Verlag , Leipzig . )
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Hans Adolf Bühler : Wandͤgemälde im Bürgerſaal des Karlsruher Rat —

hauſes . Im vordergrund Carl Benz , links Honſell , rechts - Gerwig .
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einen Wagen zu bauen ohne Pferde , der von ſelbſt und

ohne Schienen lief , und wenn er ſich nun mit dem prak —

tiſch veranlagten jungen Ringermädel über ſeine inge —

nieuſen Ideen unterhalten konnte , ſo fand er eine gleich —

geſtimmte Seele , die der feſten Ueberzeugung war , daß “

ſich ſeine Probleme einmal beſtimmt verwirklichen laſſen
werden . Jedenfalls war dieſer Glaube für ihn ein An —

ſporn , ſeine Grundidee in feſten Zügen , in Entwürfen

niederzulegen , und nahezu zwei Jahrzehnte waren not —

wendig , bis der Selbſtbewegliche , der aus vielen Eigen —

erfindungen beſtand , als ſtraßenreif geſchützt werden

konnte . Im Jahre 1869 ſtarb ſeine Mutter in Gondels —

heim . 1870/71 war der Deutſch - Franzöſiſche Krieg , und

im Juli 1872 konnte er , nachdem er ſich in Mannheim

ſelbſtändig gemacht hatte , ſeinen Lebensbund mit Bertha

Ringer ſchließen .

In ſeiner Mannheimer Mechaniſchen Werkſtätte ging es

langſam vorwärts . Neben ihm ſtand ſeine Frau , die an

ihn glaubte , ſeine Sorgen und Hoffnungen teilte und mit

klugem Verſtändnis an ihres Mannes Arbeiten undPlänen

teilnahm . Carl Benz arbeitete mit raſtloſem Eifer , er

wurde als gewiſſenhafter Arbeiter bekannt ; die einlaufen —
den Aufträge ſicherten ihm ein beſcheidenes Einkommen .

Im Mai 1873 wurde Eugen , im darauf folgenden Jahr
Richard geboren , zu denen noch 1877 und 1882 je ein

Schweſterlein kam .

Der anfänglichen Scheinblüte unſeres deutſchen Wirt —

ſchaftslebens in den ſiebziger Jahren folgte eine ſchwere

Kriſe , die auch für Carl Benz ein unerbittlicher Kampf
um ſeine Exiſtenz und die Erhaltung ſeiner Familie war .

Schwere Zeiten waren angebrochen , ſchlecht und recht

ſchlug ſich Carl Benz mit ſeiner Familie durchs Leben .

In all dieſen ſchweren Zeiten war es immer ſein treuer

Lebenskamerad , der ihn aus ſeinen trübſten Stimmungen

herausriß , und ſo konnte er ſich ſeine Schaffensenergie
wach erhalten Er war ſich klar darüber , daß nur etwas

„ Beſonderes “ ſeinem Unternehmen einen neuen Auftrieb

bringen konnte , und Tag und Nacht ſah man ihn am

Zeichenbrett , ſeinen Ideen feſte Form zu geben . All

ſeine Konſtruktionen , von der hydrauliſchen Tabakpreſſe

angefangen bis zum Telefon , waren glänzend begutachtet ,
aber mit dem Verkauf war es gleich Null . Endlich ein

Lichtſchimmer in ſeinem harten Lebenskampf . . . Schon

ſeit langer Zeit befaßte er ſich mit der Konſtruktion eines

ſtandfeſten Gasmotors , und im November 1879 war das

Erzeugnis ſeines Erfindergeiſtes in ſeiner Werkſtätte

fertiggeſtellt , doch alle Verſuche , den Widerſpenſtigen in

Gang zu bringen , ſcheiterten . Zwei . . .
drei Zündungen ;

aber er war nicht zum Leben zu erwecken . Mutlos ſah
er die Zukunft vor ſich , aber ſeine Frau verſcheuchte die

trüben Gedanken mit den Worten , wenn es ſchon einmal

zündet , ſo muß es auch weitergehen . . .
und ſo war es

auch . In der Neujahrsnacht 1879ſ/80 ſuchten die beiden

nochmals die Werkſtätte auf , um ihr Glück zu verſuchen
und beim Andrehen der Kurbel kam Leben in den Motor



und das regelmäßige . . . Töff . . . Töff . . .
ertönte in

ihrem übermächtigen Glücksgefühl . Draußen aber in der

klaren Winternacht läuteten die Kirchenglocken das neue

Jahr ein , alle Mühen und Sorgen waren vergeſſen , kün

deten ſie doch den Anbruch einer neuen Zeit . Ein un

antaſtbares Patent wurde Carl Benz erteilt ,
er ging mit ſeiner Erfindung noch unbeſchrittene Wege .
Das Geſchäft blühte auf und führte zur Gründung der

Mannheimer Gasmotoren - Fabrik A . G . Widerwärtig
keiten mit ſeinen Geſellſchaftern veranlaßten ihn , ſeinem
Werk die weitere Mitwirkung zu verſagen , und nun

wandte er ſich ſeinem Lebensideal , dem „ Selbſtbeweglichen “ ,

zu. Harte Kämpfe ſtanden ihm bevor , doch unverzagt

war ſeine Frau , die mit ihm den Weg ins Ungewiſſe

ging. Am 1. Oktober 1883 wurde die Firma Benz & Co .

Rheiniſche Gasmotorenfabrik Mannheim ins Leben ge

rufen , der ein voller Erfolg beſchieden war .

In den nächſten zwei Jahren arbeitete Carl Benz in

jeder freien Stunde unermüdlich an ſeinem Lebenswerk ,
und im Frühjahr 1885 ſtand der erſte Selbſtfahrer fahr
bereit auf dem Fabrikhofe . Aus Zeitungsberichten wiſſen

wir von den erſten Ausfahrten dieſes Weltwunders , auf

welches im Januar 1886 das Patent erteilt wurde .

Ausſchlaggebend für die Weiterentwicklung und die Zu

kunft des Automobils war die erſte große Fern

fahrt drei Jahre ſpäter , die von Frau Bertha

Benz am Steuer durchgeführt wurde und die feſt

gehalten zu werden verdient .

Vor über fünfzig Jahren , im Auguſt 1888 , kamen die

beiden Benzjungen auf den verwegenen Gedanken , ihres

Vaters Erfindung , das erſte Automobil der Welt , zu

einer Ferienfahrt zu benützen . Der Vater durfte von dem

Vorhaben nichts erfahren , denn ſie wußten , daß er ſeine

Lebensarbeit ihnen nicht zu dieſem Zweck anvertrauen

würde . So wurde denn die Mutter ins Vertrauen ge

zogen und ſolange mit Bitten überhäuft , bis ſie ihr Ein

verſtändnis dazu gab . Mama Benz , die immer mutige

Frau , hatte die Erfindung ihres Mannes in allen Teilen

ſelbſt miterlebt , harte und ſorgenreiche Kampfjahre , auch

für ihre kinderreiche Familie , lagen hinter ihr . Sie

kannte jeden Griff , wie auch den kleinſten Beſtandteil

der Maſchine , und ihre beiden Jungen Eugen und Richard

waren in all den Jahren um den Vater und ſo mit ſeiner

Erfindung vertraut geworden , ſo daß das dreiblätterige

Kleeblatt die erſte große Fernfahrt mit dem neumodiſchen

Benzinwagen zur Großmutter Ringer nach Pforzheim
bertrauensvoll beſchließen konnte . Mama Benz war auch

eine ſehr kluge Frau , denn bei all den Ueberlegungen
der ſehr verwegenen Fahrt , war ſie aber noch von ganz

anderen Gedanken beſeelt , die bei glücklichem Ablauf das

„ Verwegene “ rechtfertigen konnte . Der Wagen ſtand

nämlich ſchon längere Zeit halbvergeſſen im Schuppen .

Schwierigkeiten verſchiedener Art , insbeſondere konnte

Papa Benz keine Geldmittel mehr frei machen , die zum

Weiterbau und für die Werbung erforderlich waren . Der
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Wagen erforderte einen Selbſtkoſtenaufvand von etwa

3000 Mark und ſo ſah Mama Benz insgeheim in der

großen Fernfahrt das beſte Mittel , allen Kreiſen der

Bevölkerung in Stadt und Land die neue Erfindung im

Betrieb vor Augen zu führen und ſo zur Popularität des

Wagens ohne Pferde erheblich beizutragen . . . Heim —

lich machten ſich die beiden Jungen daran , den Wagen

in Stand zu ſetzen , und eines Abends konnten ſie der

Mutter ſagen , der Wagen iſt wieder in Ordnung , mor

gen können wir fahren .

Leicht iſt es der Mutter bei all den Heimlichkeiten nicht

ums Herz geweſen , aber dem Mutigen gehört die Welt ,

und darum hat ſie auch ihre Zuſage eingehalten .

rückten , deſto lebhafter wurde es auf den Stroßen und “

umſo größer die Menge der Schauluſtigen und Begleiter ,

die alle den Selbſtbeweglichen wie ein Wunderding aus

einer anderen Welt betrachteten . Auf der ganzen Reiſe
wurde dieſe Benz - Benzin - Benzine , man hatte

ein ſolches neuartiges Fortbewegungsmittel überhaupt

noch nie geſehen , überall mit großem Aufſehen begrüßt .

Fragen über Fragen wurden an das Kleeblatt geſtellt ,
denn kein Menſch konnte ſich das „ Wie “ der Fortbe —

wegung erklären . Ueberall zeigte ſich in Stadt und Land

dasſelbe Bild , und der Wagen ohne Pferde war die Sen

ſation des Tages und der Geſprächsſtoff von Wochen .

Die Landſtraßen der damaligen Zeit waren keineswegs

Dder Benz „ Comfortable “ : 3 p . S . , vier Räder - und zum erſten Male mit Pneumatiks bereift .

( Aus : Benz , Lebensfahrt eines deutſchen Erfinders ; von haſe & Koehler , Verlag , Leipzig . )

Kaum , daß der neue Tag anbrach , waren auch ſchon die

beiden Jungen auf den Beinen und leiſe und vorſichtig
an der Arbeit , den Wagen geräuſchlos aus dem Schuppen

hinaus auf die Straße zu bringen und ihn außer Hör

und Sehweite zu ſchaffen . Die Liſt glückte , und während

der Vater noch in ſeiner Ahnungsloſigkeit in feſtem

Schlummer lag , fuhr das Ausreißer - Kleeblatt mit Rat —

tern und Knattern auf und davon , hinaus ins grüne
Sommerland Heidelberg war in einer knappen

Stunde erreicht , und dann ging ' s in Richtung Rohrbach —
Leimen —Wiesloch dem fernen Ziele zu . Die wenigen

Menſchen , die an dieſem ſchönen Auguſtmorgen ſchon

unterwegs waren , erſtaunten und waren überraſcht von

dieſem eigenartigen Wagen , der allein lief — ohne

Pferde und ſich in raſcher Fahrt entfernte . Die Mut —

ter und Eugen ſaßen am Steuer und auf dem Rückſitz

der jüngere Richard . Je weiter die Morgenſtunden vor
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für dieſe neueſte Erfindung geſchaffen , über Stock und

Stein ging ' s auf den holprigen Wegen dahin , aber der

in handwerllicher Arbeit mit Benzſcher Gründlichkeit

geſchaffene Wagen hielt auch den allerſchwerſten Anforde —

rungen ſtand , und dieſe große Ueberlandfahrt wurde ohne

jeden Schaden zurückgelegt . Wohl mußten je nach Lage

der Gegenden unfreiwillige Pauſen eingeſchaltet werden ;

einmal hieß es ausſteigen , um den Wagen den Berg hin

auf zu ſchieben , ein andermal mußten beim Dorfſchuſter
die ledernen Bremsklötze erneuert werden , dann mußte
der Dorfſchmied die durch die Erſchütterungen gelockerten

Antriebsketten nachziehen , aber ſonſt lief der Wagen ſeine

neunzig Kilometer bis zu ſeinem Ziele , ohne ein Ge

brechen zu zeigen , was das beſte Zeugnis für ſeine Sta —

bilität und ſeine Eignung als neues Verkehrsmittel war .

. . Als in den erſten Nachmittagsſtunden Wilferdingen
erreicht , wurde , haben dieſe erſten Langſtreckenfahrer Sta —



tion gemacht : während ſie ſich erfriſchten und ſtärkten ,

war die Benzine wieder der Anziehungspunkt für die

Dörfler , die bald in großen Scharen das Wunderding

beſtaunten , und des Fragens wollte kein Ende nehmen .

Inzwiſchen wurde der Treibſtoff aus den mitgenomme

nen Behältern nachgefüllt , und weiter ging ' s nun zur

ſchwerſten Strecke , der Ueberwindung der hoch anſteigen —
den Schwarzwaldberge . Bei einbrechender Dunkelheit

wird die Pforzheimer Höhe erreicht , und freudig und

glücklich ſehen ſie vor ſich, im goldenen Glanz der Abend

ſonne , liegen : Pforzheim , die Geburtsſtadt
der Mutter .

Im ſchnellſten Tempo ging es nun die abfallenden

Straßen herunter , hinein zur weltbekannten Goldſtadt ,

und die erſte große Fernfahrt des Automobils hat vor

dem Hauſe der Großmutter Ringer ihr Ende gefunden ,
wie ſie begonnen , als eine einzige Triumphfahrt . Die

geſamte Bevölkerung der Stadt hat mit großer Begeiſte

rung die mutige Tat ihrer großen Tochter aufgenommen ,
und tagelang war das Ringerhaus das Ziel von vielen ,

die alle den Wagen ohne Pferde ſehen wollten

Papa Benz wurde ſofort von der glücklichen Ankunft

telegraphiſch verſtändig , er war den ganzen Tag in

großer Sorge um die Seinen , und nach der anfänglichen

Mißſtimmung über die drei Ausreißer mit ihrer ver

wegenen Fahrt war er ſelbſt dann freudig von der

großen Leiſtung ſeiner Erfindung erfüllt , die ihm ein

Fingerzeig für den neuen Weg zur Zukunft ſeiner Er

findung geworden iſt .

Die Rückfahrt wurde in automobiler Herrlichkeit mit

neu gefertigten Antriebsketten glänzend und ohne jeden

Schaden für die Maſchine und ſeine Fahrer wieder zu

rückgelegt und hat ſomit in hervorragender Weiſe nach

einer Streckenleiſtung von nahezu 200 Kilometern die

vollwertige Brauchbarkeit als Verkehrsmittel , auch ins

beſondere für große Strecken , unter Beweis geſtellt . Die

Zeitungen brachten ſpaltenlange Berichte über dieſe neue

epochale Erfindung , wie auch die Großleiſtung der

Streckenfahrt volle Anerkennung und Würdigung fand ,

umſomehr ſie von einer Frau durchgeführt wurde .

Die Mängel , die ſich aus dieſer Rekord - Fahrt ergaben ,

ſtellte Papa Benz ab . Er baute auch für die glatte

Ueberwindung von Steigungen eine dritte Ueberſetzung

für die Bergfahrten ein . Vier Wochen ſpäter holte ſich

der neue Wagen auf der Münchener Ausſtel —

lung im September 18888 die höchſte Auszeich

nung , die Große Goldene Medaille . Papa Benz

ſtellte dort aber nicht nur aus , ſondern er führte voll

werdet Mitglied der KSV !

im Betrieb ſeinen Wagen den in - und ausländiſchen Be

ſuchern , perſönlich am Steuer ſitzend , vor . Die erſten

Verkäufe konnte er erzielen und die Fahrt von Mama

Benz hatte ſomit den im Stillen erhofften Erfolg eines

neuen Auftriebes gebracht , und von dieſer Zeit ab war

das Automobil als Verkehrsmittel in das Weltgetriebe

eingeſchaltet .

Iſt es nicht wunderbar , einen Lebensabend beſchieden zu

erhalten , der einem noch miterleben läßt , wie aus einer

einſt mit vielen ſchweren Sorgen erkämpften Erfindung
die mächtigſte Induſtrie der Welt entſtanden iſt ! Aus

dem einen Wagen vor fünfzig Jahren iſt heute die un

geheure Summe von fünfzig Millionen geworden . Der

Treibſtoff Benzin hätte nie die lebenswichtige Bedeutung

erreichen können ohne die Erfindungen der drei großen

deutſchen Erfinder : Benz — Daimler — Dieſel .

Mama Benz begeht nun in wenigen Tagen ihren

90 . Geburtstag . Millionen und aber Millionen von

Menſchen in allen Ländern der Welt haben auch ihr

als treue und unentwegte Mitarbeiterin ihres Mannes

ihre Lebensexiſtentz mit zu verdanken . Denn dieſe

Frau , mit ihrer unverbrüchlichen und wahren deut

ſchen Treue im Herzen , mit ihrem unverbrüchlichen

Glauben an die große Zukunft der Erfindung ihres

Mannes , hat ertragen lernen , den recht dornenreichen

Weg einer Erfinderlaufbahn unverzagt mitzugehen und

die oft bitterſten und notreichſten Zeiten durch Jahr

zehnte ihres Lebens hindurch , durchzuhalten und durch

zukämpfen . In der Lebensfahrt eines deutſchen Er

finders , das vom Verlag v . Haſe & Koehler in Leipzig

herausgebracht wurde , hören wir den ſchon damals achtzig

jährigen Dr . Carl Benz uns ſeine Lebensgeſchichte er

zählen , für die ihm die Nachwelt dankbar ſein muß .

Heute im Zeitalter des Verkehrs , finden wir das Erbe

dieſes Mannes in den Händen unſeres Führers wohl

geborgen . Adolf Hitler , der Führer des deutſchen Volkes ,

hat der deutſchen Automobil - Induſtrie einen neuen un

vergleichlichen Auftrieb gegeben und auch mit der Schaf

fung der Reichsautobahnen und des deutſchen Volks

wagens nicht nur Deutſchland , ſondern auch den Be

gründern der deutſchen Automobil - Induſtrien ein un

vergängliches Denkmal vor der ganzen ſtaunenden Welt

geſchaffen .

In Ehrfurcht grüßen wir die treue Lebensgefährtin

unſeres unvergeßlichen großen Erfinders Dr . Carl Benz .

Möge ſie als einzige Mitſtreiterin im Kampf des Weg⸗

bereiters niemals vergeſſen werden !
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Die Techniſche Hochſchule führend :

Auto der Zukunft — ohne Gang⸗Schaltung .

Eine wichtige Erfindung Karlsruher Hochſchulprofeſſoren .

Daß die Techniſche Hochſchule Karlsruhe ſchon mehr als

einmal zum Ausgangspunkt bedeutender Erfindungen

durch deutſchen Forſchergeiſt wurde , haben wir in dieſem

Heft erläutert . Nicht zuletzt gründet ſich auch das An —

ſehen, das unſere Fridericiana überall genießt , auf die

Tatſache , daß hier nicht nur Theorien entwickelt werden ,

ſondern daß das praktiſche Leben und ſeine vielfältigen
Ausſtrahlungen und Erforderniſſe das wiſſenſchaftliche
Arbeiten der Hochſchule beſtimmen und befruchten , eine

Erkenntnis , die auch das Reichsverkehrsminiſterium be

ſtimmte , Reichsmittel für viele Unterſuchungen zur Ver

fügung zu ſtellen ! So iſt es jetzt der Gemeinſchaftsarbeit
dreier Karlsruher Hochſchulprofeſſoren nach eingehenden
Verſuchen gelungen , auf dem Gebiet des Kraftfahrweſens
eine bahnbrechende Erfindung zu machen : Anſtelle der

bisherigen , zeitraubenden und mit vielen Nachteilen ver

knüpften Zahnrad - Gang - Schaltung , wie ſie heute allge
mein im Autoverkehr gebräuchlich iſt , tritt das ſoge
nannte Trilok - Getriebe , ein automatiſcher
Schaltungs - und Ueberſetzungsmechanismus hohen Wir

kungsgrades , der gegenüber dem bisherigen Zahnrad

getriebe große Vorteile und Vorzüge aufweiſt und be

rufen iſt , revolutionierend im Kraftfahrweſen zu wirken .

Schon jetzt laufen einige Probewagen , bei denen ſich die

Neukonſtruktion außerordentlich bewährt hat .

Das Kraftfahrzeug iſt heute kein Beförderungsmittel
mehr, das , vulgär ausgedrückt , nur auf Gummi und auf
Raten läuft . Seine Bedeutung für unſer ganzes Wirt

ſchaftsleben geht ſchon aus folgenden kurzen Zahlen

angaben hervor : 1933 belief ſich der Ausfuhrwert

deutſcher Kraftfahrzeuge im Monatsdurchſchnitt auf

„ T Millionen Mark , im Jahre 1937/8 war er bereits

auf 20 Millionen Mark geſtiegen !

Umſo intereſſanter war es daher , einmal mit einem be

rufenen Wiſſenſchaftler einen Gang in die Werkſtätte
des Kraftwagens zu tun .

Prof . Kluge behandelte eingangs ſeiner Ausführungen

zunächſt die Frage der äußeren Formgeſtaltung des

Kraftwagens bezüglich des Luftwiderſtandes . Er be

dauerte es , daß heute noch vielfach auch von Seiten der

Induſtrie der Stromlinienkonſtruktion der Karoſſerie
noch zu wenig Verſtändnis entgegengebracht wird , ob

wohl ſie , wie die an Diagrammen veranſchaulichten Ver

ſuche beweiſen , hinſichtlich Widerſtands - und Brennſtoff —

erſparnis ganz erhebliche Vorteile gegenüber der kaſten —

förmigen Karoſſerie aufweiſt .

Sehr aufſchlußreich waren dann die im Lichtbild gezeig
ten Verſuche zur Prüfung des Rollwiderſtandes
im Zuſammenhang mit dem Luftdruck und der Belaſtung
der Reifen , eine Frage , die gerade heute von größter
volks - und deviſenwirtſchaftlicher Bedeutung iſt . In

komplizierten Laboratoriumsverſuchen , bei denen ein

durch beſondere Vorrichtungen unter konſtantem Luft

druck gehaltener Reifen mit Belaſtung auf einer Trom

mel läuft , deren Antrieb durch einen Motor erfolgt ,
konnte feſtgeſtellt werden , daß der Rollwiderſtand bei zu

nehmender Geſchwindigkeit immer größer wird , d. h. ,

daß eine ſtärkere Inanſpruchnahme und ein raſche
rer Verſchleiß des Reifens eintritt . Wie eine Zeitauf
nahme zeigte , wird die wellenförmige Defomierung des

Reifens bei einer Steigerung der heute üblichen Ge

ſchwindigkeiten immer ſtärker , ſo daß man mit der heute

vielfach noch üblichen Methode , den Reifendruck zu Gun

ſten des Fahrkomforts herabzuſetzen , brechen ſollte .

Zudem erlauben auch die beſſeren Straßenverhältniſſe

ſowie die verbeſſerte Federung der Kraftwagen eine

Steigerung des Reifendrucks , der überdies ein ſicheres

Fahren und eine beſſere Schonung des Gummis garan

tiert . Manchem Kraftfahrer , der auf der Autobahn mit

ungenügend aufgepumpten Reifen ſorglos dahinfährt ,
würden die Augen aufgehen , wenn er im Lichtbild die

Schäden ſehen würde , die eine Nichtbeachtung gerade

dieſer Frage nach ſich ziehen kann .

Weſentlich für eine rationelle Verkehrswirtſchaft iſt auch ,

welche Motortypen am zweckmäßigſten zu ver

wenden ſind . Hier ſprach ſich Prof . Kluge für den

Zweitaktmotor aus , der gegenüber dem Viertakter

einen gedrängteren Arbeitsprozeß und nicht ſo empfind
lichen Steuermechanismus aufweiſt . Anſchauliche Licht
bilder zeigten , zum erſten Mal in dieſer Weiſe bis in

die letzte Phaſe dem Auge ſichtbar gemacht , den Spül

vorgang , der die Verbrennungsgaſe aus dem Zylinder
treibt und das neue Brennſtoffgemiſch einführt .

Den Hauptteil der Ausführungen Prof . Kluges nahmen

ſeine Darlegungen zur Frage einer Erſetzung der

Mehrganggetriebe - Schaltung ein . Jedem

Kraftfahrer , vor allem dem Anfänger , ſind die Nachteile

dieſer heute im Autoverkehr allgemein gebräuchlichen
Schaltungsweiſe bekannt . Sie iſt nicht nur unbequem
im höchſten Maße , ſondern enthält auch Gefahren
momente , die ſchon manchesmal zu ſchweren Unfällen
führten . Denn einmal ſtrapaziert das vielfache Schalten
mit dem Zahnradgetriebe das Material , zum andern

„ klappt “ oft gerade im entſcheidenden Moment der Hand —

griff nicht . Weiter kann , beſonders bei ſchwierigen Ver —

kehrslagen , der Motor abgewürgt werden , ferner bedingt

es , namentlich bei den ſchweren Verkehrsomnibuſſen , bei

denen oft der Fahrer täglich tauſende von Schalt - und

Kupplungsbewegungen ausführen muß , eine große kör —

perliche Ueberanſtrengung . Und ſchließlich iſt es auch ein

Unding , wenn zwei Füße drei Pedale zu bedienen haben ,

wodurch häufig die Gefahr der Verwechflung auftritt , ſo

daß der irritierte Fahrer ſtatt des Bremshebels das

Gaspedal erwiſcht und das Unglück noch vollſtändig
macht .
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Hochſpannungs⸗Inſtitut .

Hufn . 9 . Keichert .

Flußbaulaboratorium

Hufn . E . Paetzel .
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Das Aufgabengebiet der Tech⸗

niſchen Hochſchule Karlsruhe
Die Techniſche Hochſchule hat nicht nur die Aufgabe , der

Forſchung zu dienen , ſondern auch den Ingenieur Nach —

wuchs heranzubilden , der nur kraft eines umfaſſenden
und tiefgreifenden techniſchen Wiſſens Führer der Technik

und der Wirtſchaft ſein kann . Dieſem doppelten Zwecke

iſt eine Reihe großer und in der ganzen Welt ange —

ſehener Inſtitute dienſtbar , die insgeſamt hervorragenden

Gelehrten unterſtehen , wie überhaupt ſeit jeher an der

Karlsruher Techniſchen Hochſchule berühmte Män —

ner lehrten und wirkten .

Grundlage jeglicher Naturwiſſenſchaft iſt die Chemie ; ſie
vermittelt dem Ingenieur , ſei er Maſchinenbauer , Bau —

ingenieur , Elektroingenieur oder Architekt , die tiefere

Materialkenntnis , deren er zur reſtloſen Durchdringung

ſeiner Arbeit bedarf . Chemie iſt aber nicht nur in dieſem
Sinne Grundlage , ſondern auch eine eigene Difziplin ,

der es obliegt , neue , bisher unbekannte Ausgangsſtoffe

für die Fabrikation zu ſchaffen und für Stoffe , die bis —

lang als Abfallſtoffe galten , neue Verwendungsmöglich —
keiten zu finden . Aber nicht nur in der Gegenwart , ſon
dern auch in der Vergangenheit wurden hier grundlegende

Erkenntniſſe gewonnen . Unvergeſſen iſt jene Zeit , als

Engler auf dem Gebiete der Erdölchemie der führende

Chemiker in der Welt war , als durch die Ammoniak —

gewinnung aus der Luft Deutſchland erſt in die Lage

verſetzt war , den Weltkrieg vier Jahre lang zu beſtehen .

Nicht minder große Aufgaben ſind den anderen For —

ſchungsinſtituten der Techniſchen Hochſchule geſtellt , und

nicht minder gewaltige Leiſtungen werden von ihnen voll



Mai 1930

Beſuchet Karlsruhe

und ſeine vorſommerlichen Särten und

Anlagen ! l

Sehenswürdͤigkeiten und Veranſtaltungen

aller Art laoͤen Sie ein !

veranſtaltungskalender

Tagungen

. Mai : Gautag der Technik der NS DAP

nMai : Bad . Landesfeuerwehrtag .

le9 . Mai : Treffen der ſüdweſtdeutſchen Freikorpskämpfer .

Konzerte und muſikaliſche Veranſtaltungen

RMai : 8. Sinfoniekonzert des Badiſchen Staatstheate

Rai : Sinfoniekonzert der Berliner Philharmoniker unter Staatsrat

Dr . Wilhelm Furtwängler , großer und kleiner Feſthalleſaal .

( Rmai : Frühjahrskonzert des Geſangvereins „Poſtalia “ , kl . Feſthalleſaal .

( Nai : Kammermuſikabend Oswald - Quartett , Staatliche Hochſchule für

Muſik .

( Mai : Kammermuſikabend Elly Ney⸗Trio , Eintrachtſaal .

Mmai : Lieder⸗ und Arienabend der Konzertgemeinſchaft deutſcher blinder

Künftler , Eintrachtſaal .

( Aenderungen vorbehalten . )

Ruskunftſtelle des Verkehrsvereins :
im Lloyd - Reiſebüro G . m . b . 9. , Kaiſerſtraße 187 , Fernruf 734/735 .

zweigauskunſtſtelle im Kiosk , Ecke Karl⸗ § riedrich⸗ u . Kriegsſtraße .

wWeitere Huskunſtſtellen ſiehe Seite 6.



Ausſtellungen

Badiſche Landesgewerbehalle : Bis 30 . April : „ Europas Schickſalskampf im

Oſten “ , Ausſtellung der Partei ( Reichsparteitagsausſtellung ) .

Badiſcher Kunſtverein , Waldſtraße 3 : is April : Werke von Alfred

Mahlau - Lübeck .

29 . April bis 1. Juni : Ausſteller aus dem Haus der Deutſchen Kunſt

ünchen Ruth Meier , Dresden .

Staatliche Majolika⸗Manufaktur , Schloßbezirk

Kunſt⸗ und baukeramiſche Erzeugniſſe . Geöffnet : Mo . bis Fr . 8 bis

16 Uhr , Sa . 8 — 12 Uhr ; ntritt frei .

Muſeen

Badiſches Landesmuſeum im ehem . Reſidenzſchloß

Geöffnet : So . , Mi. , Fr . 13 , 15 —17 Uhr ( Winter

14 — 16 Uhr ) ; Eintrittspreis 50 Pf . , So . frei .

Staatliche Kunſthalle am Schloßplatz mit Hans - Thoma - Muſeum .

Hans⸗Thoma⸗Straße 2. Geöffnet : Mi . , S 13, 15 —17 Uhr

( Winter 11 —13 , 14 —16 Uhr ) ; Eintrittspreis 50 Pf . ,
So.

frei .

Armeemuſeum Karlsruhe : „ Deutſche Wehr am Oberrhein “ , Schloßplatz .

Geöffnet : So . , Mi . , Fr . 11 5 —17 ( Winter 11 —13 , 14 —16 ) .

Landesſammlungen für Naturkunde am Friedrichsplatz

Geöffnet : So . , Mi . , Fr. 3, 14 —16 ; Eintritt frei .

Scheffelmuſeum , Bismarckſtraße 24 . Geöffnet : So . 11

( Winter 14 —16 Uhr ) , werktags 10 —12 . 30 Uhr ; Eintrittspre

Badiſches Münzkabinett ( im Badiſchen Landesmuſeum )

Kunſthanödlungen und Galerien

Kunſthaus Büchle , Inhaber W. Bertſch , Ludwigsplatz

Ständige Ausſtellung badiſcher Maler .

Galerie und Kunſthandlung Gräff , Kaiſerſtr . 187

Hospiz Herzog Berthold
Adterstr . 25 ( Zentrum der Stadt ) Fernruf 7424 - 7425

Modernes Haus . 55 Zimmer , von 2 —bis 3 . 50 RM .

Vorzügliche Küche und Getränke . Schöne Gesell -

schattsräume . Garagen im Haus und groger Hof .



Badiſches Staatstheater

Gaſtinſzenierung Walter Erich Schäfer . taufführung :
teiſe nach Par Luſtſpiel von

W

Schäfer

Nachm . : „Triſtan und Iſolde “ , von Rich . Wagner . — Abends

Parkſtraß „ Kriminalſtück von Ivers

kational - Feiertag . Keine orſtellung .

Sonder⸗Veranſtaltung der NSG „ Kraft durch Freude “ Der Frei

ſchütz ' , Romant . Oper von Weber

„ Die Reiſe nach Paris “ , Luſtſpiel von
W.

E. Schäfer

„ Aufſtand in birien “ , Drama von Friedrich Roth .

Kulturgem . : er Mann von 50 Jahren “ , Luſtſpiel
von U d. Trenck .

D

einſtudierung . Zum 70 . Geburtstag des Meiſter Gaſtſpiel

ph Rühr⸗München . Bühnenbilder : Profeſſor Hans Wildermann

a . G. „ Das Herz “ , Drama für Muſik von Har

„ Zar und Zimmermann “ , Kom . Oper von Lortzing .

„ Der Poſtillon von Lonjumeau “ , Kom . Oper von Adam .

9 udierung . Zu Schillers Todestag . „ Kabale und Liebe “ ,

auerſpiel von Schiller .

und letztes Sinfoniekonzert , Soliſtin : Lubka

Gaſtſpiel Joſef Rühr - München . Bühnenbilder :
mann⸗Breslau a . G. „ Das Herz “ , Drama für

„ Die Reiſe nach Paris “

Gaſtſpiel Helge

Oper von Verdi .

Nachm . : Kulturgemeir einna von Barnhelm “ , Luſtſpiel von
Leſſing . Abends : Neueinſtudierung . „ Margarethe “ , Große Oper

von Gounod

KG . „ Der Mann von 50 Jahren

Gaſtſpiel kargarethe Teſchemacher - Dresden und Wilh . Trautz

Berlin : „ Margarethe “ , ße Oper von Gounod .

„ Der Poſtillon von Lonjumeau “ , Kom . Oper von Adam

Gaſtſpiel Heinrich George : „ Götz von Berlichingen hauſpiel
von Goethe

m Beiſein des Dichters : „ Auguſt der Starke cagödie von

ranz Büchle

Gaſtſpiel des ſäſſiſchen Thegters Freiburg i . B. : „ D' Heimet “ ,
Elſäſſ . Volksſtück von Stoskopf und Greber .

Nachm . : ie Reiſe nach Paris “ , Luſtſpiel von W . E . Sch

Abend e Reiſe nach Paris . “

Gaſtſpiel Jaro Prohaska - Berlin und Richard Bitterauf⸗Stuttgart .

Zu Richard Wagners Geburtstag : „ Die Meiſterſinger von Nürn

berg “ , von Rich . Wagner .

Baſtſpiel Paul Bender - München : „ Die Entführung aus dem

erail “ , Kom . Oper von Mozart .

Gaſtſpiel Joſef Rühr - München . Bühnenbilder :
mann⸗Breslau . „ Das Herz “ , Drama für Mu

Gaſtſpiel Leo Fuchs - Bremen : „ Turandot “ , Lyriſches Drama von

Puceini .

Zu Schlageters Todestag : „ 2 Bulba “ , Oper v . Ernſt Richter .

Kulturgem . : Mann von 50 Jahren “ , Luſtſpiel von

U.

I
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könig Richard II . “, Trauerſpiel v . Shakeſpeare .

Große Oper von Gounod

Kom . Oper von N

Kammerſpiele

Erſtaufführung : r Weibsteufel “ , Drama von Karl

Der Weibsteufel “ , Drama von Schönherr .

r Weibsteufel “ , Drama von Schönherr

„ Aimee “ , Komödie von Coubier .

„ Aimee “ , Komödie von Coubier

r Weibsteufel “ , Drama von Schönherr .

Schrempp - Großgaststätten

COILOSSEOU suunae

Größte Heilstätte Badens f . Hungrige u . Durstige

Stactsthecter,

Kammerspiele.

Ausstellungen ,

Museen,

Konzerte.



Uvergnügungsſtätten
— . . . . . . . . . . . . .

LSWenrachen - Vergnügungsstätte
Großgaststätte / Familienkabarett / Kaffee / Weinstube „ Eule “ Tanz -
bar mit Trokaderoteil / GSeöffnet bis 3 Uhr nachts .

Die Direktion für beide Betriebe : W . Schnauffer .

Eintracht - Unterhaltungsstätten
Konzertkaffee — Tanzdiele — la Speise - Restaurant mit Unter⸗

haltungsmusik — Großer Saal für Veranstaltungen jeder Art

Cabaret Regina vCunetSuhne . f

Stimmung — Tanz — Täglich bis 3 Uhr BSetrieb . Telefon 606 .

RO ederer
8

Karlsruhe

Das Haus der Kultivierten

Cfe Bqoer Sehaglichkeit
und der guten Kapellen

[ Kaffee Sruner Baumn ,
Srinzing Bar . Kaiserstraße 3 . Telefon 7448

am Mühlburger TorKaffee Des Westens
Fa U1n1g J.2.,5.f7

Die gemütliche Unterhaltungsstättèe mit Nürnberger Bräustübl .

Mittwvoch , Donnerstag , Samstag , Sonntag Tanzabende

Konzert - Kaffee Museurn
Konditoreibetrieb ll . Stock . Wintergarten tägl . TIanz
Woaldstraße 32 Telefon 66 00 , 66 01

Blumen - Kaffèe Karlsruhe - Durlach
Adolf - Hitlerstraße 2 . Fernruf 680 .

Täglich Konzert und Tanz . Eigene Konditorei .

ParkschlögBIe Durlach ! l

Tanz . Täglich bis 3 Uhr nachts geöffnet .



Karlsruher Filmtheater

Karl- Frie drich - Straſe 24GLORIA Rondeltslens
8

Faſeoo 5170

PALI Herrenstraße 11 — Telefon 2502

RESI Woldstraſse 30 — Telefon 5111

Atlantik - Lichtspiele , Kaiserstr . 5, Tel . 6284
Vergnögungsstätten,

Filmthecter

Kammer - Lichtspiele , Kaiserstraße 168 , Tel . 42 82

LichtspielR H E N G 0 L D Eerledebniburtz
Rheinstraße 77 — 700 Sitzplätze — Telefon 6283

Filmthedt80 HAU B U R G ——— Nr . 16

bei der Morktholle — 600 Sitzplätze — Telefon 6284

SKA LA Filmthecter Durlach

Adolf . - Hitler - Straße — 400 Sitzplätze — Telefon 180

MAR KG RAFE N Lichtspiele Durlach

Adolf - Hitler - Straße 200 Sitzplätze — Telefon 180

UFA - Thedter J6t

capfrol - Lichtspiele
im Konzerthaus — Platz der SA . — Telefon 7602

Spielplan und Sondervorstellungen
siehe TJageszeitungen .

Anfongszeiten täglich 4 . 00 , 6. 10 , 8 . 30 ,

Sonntags ab 2 . 00 Uhr .

Æ
τ
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Nuskunftſtellen

Auskunftsſtelle des Verlehrsvereins im Lloyd⸗Reiſebüro G. m. b . H. , Kaiſer⸗

ſtraße 187 , Fernſpr . 734/735 . Zweigauskunftsſtelle im Kiosk , Ecke

Karl⸗Friedrich⸗ und Kriegsſtraße .

Auskunftsſtelle der Reichsbahn , im Hauptbahnhof , Fernſpr . 5100 .

E . P . Hieke, Kaiſerſtraße 215 , Frrnſpr . 767ͤ . Agentur der Hamburg
Amerika⸗Linie

Reiſebüro Karlsruhe , Kaiſerſtraße 148 , Fernſpr . 7240ùä41 . MER und Ham

burg⸗Südamerikaniſche Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft .

Paß⸗Stelle , Polizeipräſidium , Karl - Friedrich - Straße 15 .

Kraftöroſchkenhalteplätze

Kraftdroſchkenhalteplätze ( Fernſpr . 7041 —7042 ) :

Moninger , Adolf⸗Hitler⸗Platz , Hauptbahnhof , Bahnhofs⸗
platz , Kaiſer⸗Allee , Ecke Vorkſtraße , Mühlburger Tor ,

Durlacher Tor , Germania .

Kraftdroſchkenhalteplätze im Stadtteil Durlach :

Blumenſtraße ; Marktplatz .

Parxkpläãtze :

Karl⸗Kaiſerſtraße vor dem Moninger , Ludwigsplatz , Stephansplatz ,
Ständehausſtraße , Südſeite , Friedrichsplatz , Adolf⸗Hitler⸗Platz , Oſt⸗
und halbe Weſtſeite , Hinter der kleinen Kirche , Ritter⸗Gartenſtraße ,
Hans⸗Thoma⸗Straße , Hermann - Billing⸗Straße , Baumeiſterſtr . , Haußt

bahnhof , öſtlicher Haupteingang , Blumen⸗Adolf⸗Hitler⸗Str . ( Durlachh
Schloßkaſerne , Leopoldſtraße ( Durlach ) , Leopoldſtraße , Blumenſtraße .

Kraftpoſt⸗ und Omnibusfahrten

Collet Dan . , Vorholzſtr . 22, Fernſpr . 3948

Mannherz J . , Kaiſerſtr . 174 , Fernſpr . 1287 .

Pfaff E. , Yorkſtr . 10, Fernſpr . 4936 .

Piecks Auto⸗Reiſebüro , Kaiſerſtr . 36, Fernſpr . 1322 .

Arbeiksgemeinſchaft Karlsruher Omnibusbeſitker , Kaiſerſtr .36, Fernſpr . 1322 ,

Reichsbahn⸗Verlehrsamt , Bahnhofsplatz 1, Fernſpr . Reichsbahn⸗
Zentrale 3864 .

Reichspoſt⸗Kraftwagenſtelle , Poſtamt 1, Kaiſerſtr . 217 , Fernſpr . Poſtzenlrale ,

Omnnibus - Reiseverkehr

Mannherz - Karlsruhe
Kalserstr . 172 - Tel . 1287 - 588 - Nebeniusstr . 36

Das führende Karlsruher

Photo - und Kino - Speziulhuus
Kaiserstr . 89 , bei der Kronenstraße

Kaiserstraſze 221 , Bahnhofstraße 46

Fernruf 922/923

LLELI

Heinrich Holzmann



Die wichtigſten Gehörden
Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei

Gauleitung Baden : Ritterſtraße 28 , Fernſpr . 7160 —62

Kreisleitung Karlsruhe : Hans⸗Thoma⸗Straße 19, Fernſpr . 8100 —02 .

Deutſche Arbeitsfront : Gauwaltung Baden : Mathyſtraße 26 und Kaiſer
f

146 —148 , „ Fernſpr .
Kreis Karlsruhe : Lammſtraße 15, Fernſpr .

Kraft durch Freude , Gauwaltung Baden : Beiertheimer Allee 8 d ,

Fernſpr . 50

Hitler⸗FJugend , Obergebietsführung : Rüppurrerſtraße 29 , Fernſpr . 6491/92 .

Amtsgericht : Akademieſtraße 2ſ/4 ; narckſtraße 2, Fernſpr .

Arbeitsamt : Kapellenſtraße 9, Fernſpr . 5270/75 .
‚

Bezirksamt : Karl⸗Friedrich - Straße 15, Fernſpr . 6090 —95 .

Bürgermeiſteramt : Rathaus , Adolf - Hitler - Platz , Fernſp idtzentrale

Deutſcher Gemeindetag , Landesdienſtſtelle Baden , Ettlingerſtr . 1,

Fernſpr .

Deviſenſtelle des Landesfinanzamt
Fernſpr . 4 34 .

Feuerlöſchpolizei : Hauptfeuerwache , Ritterſtraße Fernſpr . 6010 —12 .

Finanzamt : Karlsruhe - Land , Kriegsſtraße 97 , Fernſpr . 7100

Finanzamt : Karlsruhe - Stadt , Kreuzſtraße 11 a , 13, und Zähringerſtr . 65 ,

Fernſpr . 6106

Finanz⸗ und Wirtſchaftsminiſterium : Schloßplatz 3, Fernſpr . 6340 —45 .

Flughafen Karlsruhe : Hindenburgſtraße 85 , Fernſpr . 8185

Gas⸗ , Waſſer⸗ und Eleltrizitätswerk : Kaiſerallee 11 , Fernſpr . 5350 —58

Generallandesarchiv : Nördl . ldapromena Fernſpr . 307 .

Handwerkskammer : Friedrichsplatz 4, Fernſpr . 2014 .

Induſtrie⸗ und Handelskammer : Karlſtraße 10 , Fernſpr . 4510 —

Innenminiſterium : Schloßplatz 1“ ernſpr . 7460 .

Kultusminiſterium : Schloßplatz 14/ iſpr . 6050
5

Landesbauernſchaft Baden : Beiertheimer Allee 16, Fernſpr .

Landesbibliothek : Erbprinzenſtraße 13 ( Friedrichsplatz ) , Fernſpr . 193 .

Landesfremdenverkehrsverba Karlſtraße 10 , Fernſpr . 5790 .

Landesgewerbeamt : Karl - Friedrich - Straße 17 , Fernſpr .

Landgericht : Hans⸗ - Thoma⸗ - Straße
7 ,

Fernſpr . 558

Notariat Karlsruhe : 0 ſtraße 184, Fernſpr . 5 .

Polizeipräſidium : Karl - Friedrich - Straße 15, Fernſpr . 6093 .

Poſtamt 1: Kaiſerſtr 2 :
beim

Hauptbahnhof ; 3: Waldhornſtraße 21 ;
4: Marienſtraß R Vagner⸗Allee 44.

Reichsbank :
f·

Rei

Der Reichsſtatthalter in Baden :

Sparkaſſe , Städt . : Adolf⸗Hitler - Platz , Fernſpr . 5

Staatsanwaltſchaft : anienſtraße a , Fernſpr .

Staatskanzlei : Ritterſtraße 20, Fernſpr . 4890 .

Staatstheater , Verwaltung : Schloßbezirk 3, Fernſpr . 62

Stadtgarten , Städt . Gartenamt : Ettlingerſtraße

Telegraphenamt : Kaiſerſtraße 217, rnſpr . 11 108 .

Wirtſchaftskammer Baden : Karlſtraße 10, Fernſpr .

Karlsruher Sehenswürdigkeiten

chloß⸗ und Palaisbauten
Ehemaliges Reſidenzſchloß , Schloßplatz (jetzt Badiſches Landesmuſeum ) .

Ehemaliges Großherzogliches Palais , Kriegsſtraße zwiſchen Ritter⸗ und

Herrenſtraße ( jetzt Arbeitsgau Baden des Reichsarbeitsdienſtes ) .

Chemaliges Palais Prinzeſſin Wilhelm , Schloßplatz 23 .

Ehemaliges Palais Prinz Max , Karlſtraße 10 .

( Ehemaliges Markgräfliches Palais , Karl - Friedrich - Straße 23.

Erbprinzenſchlößchen „ Amalienruhe “ im Nymphengarten , Ritterſtraße 7 .

Schloß Gottesaue , Wolfartsweiererſtraße 5, Ecke Robert - Wagner⸗Allee .

Carlsburg , Prinzeſſinnenbau und Schloß , Stadtteil Durlach .

7

Stetftan Gartner
Ludwigsplatz - Fernruf 206 /207

la Fleisch aller Art : : Feine Aufschnittwaren

Frischwurst und Dauerwurst



Kurzer Geſchichtskalender von Kärleruhe

1715 gründet Markgraf Karl Wilhelm von Baden - Durlach mitten im

Hardtwald das Jagdſchloß „ Carolsruhe “ . Alsbald ſiedeln ſich,

durch Privilegien angelockt , nebſt Hofleuten und Beamten auch

Handwerker und ſonſtige Bewohner an . Mit der Schloßgründung

iſt auch die Stadt gegründet .

Um 1730 zählt Karlsruhe 2000 Einwohner mit 100 Häuſern , 12 Straßen ,

2 Kirchen . Der 1. Bürgermeiſter des Gemeinweſens iſt Johannes

Sembach .

Um 1770 friedlicher Höhepunkt der Entwicklung unter der langjährigen

Regierungszeit des Markgrafen Karl iedrich . Es entſtehen

neue Straßen , Stadttore , Gebäude , Paläſte und Parkanlagen .

Aufſchwung des kulturellen und geiſtigen Lebens .

Im Jahre

1806 wird Baden Großherzogtum . Durch den Frieden von Preßbut

ſtarker Gebietszuwachs . Die Landeshauptſtadt wird mächtig do⸗

durch gefördert . Friedrich Weinbrenner , der große Baumeiſtet

des Klaſſizismus , prägt das Geſicht der Stadt : Anlage der Karl

Friedrich⸗Straße , Bau des Rathauſes , der ev . Stadtkirche , der

kath . Stephanskirche und anderer markanter öffentlicher und

privater Gebäude .

Um 1813 erfindet Freiherr Karl Drais von Sauerbronn , Sohn der Stadt ,

das Fahrrad .

Im Jahre

1825 Gründung der Techniſchen Hochſchule , der zweitälteſten in Deutſch⸗

land ( älteſte in Wien ) .

1843 Bau der erſten Eiſenbahn Karlsruhe —Heidelberg .

1884 —88 Entdeckung der elektriſchen Wellen an der Techniſchen Hochſchule

( Karlsruhe „ Wiege des Radio “ ) .

1891 Karl Benz , Sohn der Stadt , konſtruiert das erſte Automobil .

U

um 1900 Karlsruhe wird mit 100 000 Einwohnern Großſtadt .

1901 Fertigſtellung des Karlsruher Rheinhafens . Neue Aera im

Handels⸗ und Induſtrieleben der Stadt .

1937 Erbauung der feſten Rheinbrücke bei Karlsruhe .

1937/38 Fertigſtellung der Reichsautobahnlinien Frankfurt —Karlsruhe und

Karlsruhe —Pforzheim —Stuttgart .

1938 Karlsruhe zählt nach der Eingemeindung von Durlach 182 000

Einwohner .

BILLIGES BADEN

Vierordibad im Friedrichsbad

Platz der SA 1, Fernruf 6010 Kaiſerſtraße 136 , Fernruf 5380

Während der Winkermonale ſind ſämtliche lbteilungen des Vierordtbades

Sonntags von 8 —13 Uhr geöffnel . Schwimmhalle : Familienbad .

Kurabtleilung : Männer . Friedrichsbad : Sonntags geſchloſſen .

Jahres⸗ und Monatskarten haben Sonnkags keine Gültigkeit .

Badezeiten in den Schwimmhallen :

Vierordtbad Friedrichsbad

16 - 20 Uhr 1 *
Monkag Männer Frauen Familienbad Frauen männer

Dienstag Frauen Männer Familienbad Männer Frauen

Mittwoch Männer Frauen Familienbad Frauen Mmänner

Donnerstag ] Frauen Männer Familienbad männer Frauen

Freitag Männer Frauen Familienbad Frauen männer

Samstag Frauen Männer Männer Mmänner Frauen

8 - 13 Uhr ( nur in den

Sonntag Winkermonaten ] Familienbad

Unenlgelilicher Schwimmunkerricht im November , Dezember , Januar und

Februar . Nur Schwimmbadgebühr iſt zu zahlen .
Anmeldungen an der Kaſſe des Vierordtbades oder Friedrichsbades .



bracht . Die Geologie , aus dem modernen Wirt

ſchaftsleben nicht mehr wegzudenken , ſucht in der deut

ſchen Erde nach Rohſtoffen , erſinnt neue Abbaumethoden ,

iſt auf die bergmänniſche Sicherheit bedacht und bringt
uns immer beſſere Kunde vom Innern unſeres Welt

körpers . Dem Bauingenieur jeglicher Fachrichtung —

Eiſenbahnbauer , Straßenbauer , Waſſerbauingenieur uff .
— ſtehen an der Techniſchen Hochſchule großartig ein

gerichtete Inſtitute und Verſuchslaboratorien zur Ver —

fügung , die ihm alle erdenklichen Materialprüfungen und

Unterſuchungsarbeiten geſtatten . Ein für Staat , Stadt

und Wirtſchaft wichtiges Gebiet iſt die Geodäſie ,

welche die Landesvermeſſung vornimmt und die Unter

lagen für die kartographiſche Darſtellung des Landes

liefert . Vielfältig in ſeinem Arbeitsprogramm iſt das

Maſchinenbauweſen . Wie in allen anderen In —
ſtituten ſind auch in den Forſchungsſtätten des Maſchinen
bauers die modernſten und ausgeklügelſten Apparate und

Vorrichtungen zu finden , die es ihm ermöglichen , auf den

Sondergebieten des Motorenbaues , des Autobaues , der

Hebezeuge , der Fördertechnik uſf . zu neuen Ergebniſſen

zu kommen . Ein Grenzgebiet des Maſchinenbauweſens iſt

die Elektrotechnik , die in Karlsruhe ebenfalls auf

eine ruhmreiche Vergangenheit zurückblicken kann . In

der Vielfalt ihrer ſelbſtändigen Zweige Starkſtrom ,

Schwachſtrom , Lichttechnik u . a . — reiht ſie ſich würdig

in den Geſamtrahmen der Techniſchen Hochſchule ein und

hat innerhalb der Volksgemeinſchaft einen unermeßlichen

Aufgabenkreis erhalten , ebenſo wie das weltberühmte

Karlsruher kältetechniſche Inſtitut und das

botaniſche Inſtitut , die auf dem Gebiete des

Vorratſchutzes manchem bislang ungelöſten Problem mit

Erfolg begegnen konnten .

Laboratorium für Kraftfahrzeuge .

Hufn . H. Reichert .

Schweißtechniſches Laboratorium .

Nufn . K. Boſſert .
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Wohin von Karlsruhe aus ?

Wohin fahren , wandern , reiſen wir von Karlsruhe aus ? Rhein ruft die weinfrohe Pfalz mit ihren Dörfern und

Auf dieſe Frage gibt es viele , ſehr viele Antworten ! Burgen , Schwetzingen , Bruchſal , Raſtatt , Favorite , was

Mit ſeiner zentralen Verkehrslage iſt Karlsruhe der gibt es ſchöneres als eine ſolche „Schlöſſerfahrt “ , mit der

8

Blick auf Herrenalb . Hufn . Archiv V. v .

denkbar beſte Ausgangspunkt für Ausflüge und Fahrten wir Kunſt und Natur Badens am beſten kennen lernen ?

aller Art . Da lockt das idylliſche Albtal , das Murgtal Laſſen Sie ſich beraten vom Karlsruher Verkehrsverein ,

bis hinauf in den Schwarzwald . Baden - Baden iſt nicht er wird Ihnen Fahrten und Ausflüge aller Art gerne

weit und Heidelberg nicht viel weiter und drüben überm zuſammenſtellen und Sie in jeder Hinſicht beraten !
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Verkehrspolitiſche MWitteilungen .
Neue Flugverbindungen für Karlsruhe .

Seit dem 17 . April iſt der Flughafen Karlsruhe /Baden —
Baden wieder durch drei Fluglinien in das euro⸗

päiſche Luftverkehrsnetz eingegliedert . An dieſem Tage
trat der Sommerflugplan in Kraft , der bis zum 7. Okto —
ber gültig iſt . Während im Sommer 1938 der Flughafen
Karlsruhe /Baden - Baden nur durch eine zeitlich nicht ſehr

*

jetht plätſchern wieder zur

Frühlingszeit die ſchönen

Brunnen in Karlsruhe .

Hygieia - Brunnen vor dem Stäoͤt . Vieroroͤtbad .

günſtig gelegene Fluglinie an das europäiſche Luftver —
lehrsnetz angeſchloſſen war , wird er in dieſem Jahre von

drei Fluglinien berührt , die ihm weſentlich vorteilhaftere
Flugmöglichkeiten nach dem In - und Auslande er —

ſchließen .
Am 17 . April wurde die Fluglinie Köln Frankfurt a . M.
— Mannheim — Karlsruhe / Baden - Baden — Freiburg
in Betrieb genommen , auf der dreimotorige Großflug —
feuge des Muſters „ Junkers Ju 52 “ zum Einſatz ge⸗

langen . Der Abflug in Karlsruhe / Baden - Baden in Rich
tung Mannheim —Frankfurt a . M . erfolgt um 17 . 35 ,
an Frankfurt 18 . 30 Uhr . Im Flughafen Rhein - Main
erreicht der aus Karlsruhe / Baden - Baden kommende Flug
gaſt nicht weniger als ſechs wichtige Flugverbindungen
nach Brüſſel ( an 20 . 30 ) — London ( an 22 . 10) , Köln ( an

flufn . K. veittinger .

19 . 40 ) — Düſſeldorf ( an 20 . 20 ) , Dortmund ( an 19. 55 ) ,
Hannover ( an 10. 20) , Hamburg ( an 21 . 25 ) — Kiel ( an
22. 05) , Berlin ( an 20. 50) , ferner nach Nürnberg ( an
19 . 45 ) — Wien ( an 21 . 45 ) und München ( an 20 . 50 Uhr ) .
In der Gegenrichtung nimmt das Flugzeug , welches aus

Köln kommend Frankfurt a . M. um 12 . 15 Uhr verläßt ,
im Flughafen Rhein - Main Anſchlüſſe aus den genannten
deutſchen und ausländiſchen Großſtädten auf . Die Neu —

einrichtung dieſer ausgezeichneten Flugmöglichkeiten am
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Spätnachmittag ſtellt gegenüber dem Vorjahre fraglos
eine erhebliche Verbeſſerung im Flugdienſt ab Karls —

ruhe / Baden - Baden dar .

Beſonderen Anklang wird wohl auch die neue Spätver —
bindung nach Berlin finden , auf der man zwiſchen Frank —
furt a . M. und Berlin mit dem viermotorigen Schnell —

flugzeug „ Focke - Wulf Condor “ reiſt , das die Entfernung
Frankfurt a . M. —Berlin in 95 Minuten überwindet .

Als weitere Verbindung nach der Reichshauptſtadt kehrt
ab 1. Mai der Frühkurs Rarlsruhe/Baden⸗Baden—-Frank⸗
furt a . M . — Berlin wieder ( ab Karlsruhe 6 . 20 . an Ber⸗

lin 9 . 15 Uhr ) . In der Gegenrichtung wird die Verbin —

dung ab Berlin 9. 40 , an Karlsruhe 13 . 10 neu geſchaffen .
Die Einrichtung einer unmittelbaren Abendverbindung
Berlin — Karlsruhe / Baden - Baden über Frankfurt a . M .

hat ſich in dieſem Jahre aus flugtechniſchen Gründen

noch nicht verwirklichen laſſen ; wohl aber beſteht eine

günſtige Rückflugmöglichkeit ab Berlin über Halle / Leivzig
nach Mannheim ( ab Berlin 18 . 15 . an Mannheim 21 . 00

Uhr ) . Die Deutſche Lufthanſa wird daher die übliche

Rückflugermäßigung ausnahmsweiſe auch in denjenigen
Fällen gewähren , wo der Hinflug von Karlsruhe nach
Berlin , der Rückflug jedoch nur bis Mannheim durch

geführt wird .

Außer dem Anſchluß des Frühflugzeuges Karlsruhe / Ba
den - Bader kf a . M . nach Berlin werden im

Flughafen Rhein - Main ebenſo wie im Vorſommer Flug
verbindungen nach Hannover , Hamburg , Bremen ſowie
während der Ferienzeit nach den Nordſeebädern erreicht .

Während der Hauptreiſezeit wird die Frühverbindung
Karlsruhe / BadenBaden — Frankfurt a . M . mit einer

Ju 52 beflogen .

Nicht unerwähnt bleibe ſchließlich die Wiedereinrichtung
der Fluglinie Karlsruhe / Baden - BadenFreiburg als

ſüdliches Teilſtück der bereits oben erwähnten Linie

Köln —Frankfurt a . M . —Mannheim 1 Baden

Baden , durch die nunmehr auch dem wichtigſten Frem

denverkehrsplatz Südbadens neue nach
dem In⸗ und Auslande erſchloſſen werden .

Direkte Verbindung Schwarzwald —Tirol .

Die innerdeutſchen abſchließenden Regelungen über die

Fernverbindungen und ihre durchlaufenden Wagen haben
für den Schwarzwald in ſeinen weſentlichen Teilen mit

den großen Durchgangslinien zwei Planungen der Reichs —

bahndirektion Karlsruhe der Verwirklichung kiadt de
die ganz neu und in ihrer Art auch erſtmalig ſind .D
Schwarzwald wird mit Tirol auf dem Weg über die
Bodenſeegürtelbahn und den Arlberg in zwei 8in engſten Zuſammenhang gebracht .
Beteiligt daran ſind ſowohl die Verkehrsbelange der

Schwarzwaldbahn von Offenburg her wie der Höllental —

bahn nach Freiburg .

In dem neu 9 5
5 Saiſon - Schnellzugspvaar über

die Bodenſeegürtelbahn , das vom 1. Juli bis 8. Sevtem⸗

ber für die Hauptreiſezeit verkehrt . laufen Kurswagen

Offenburg —Innsbruck und im Rücklauf Innsbruck —
Freiburg i. Br . In beiden Fällen handelt es ſich um

Pies ee Tagesverbindungen . Beteiligt ſind an

dieſen Zugsläufen auch die ſonſtigen Gebiete am Ober

rhein , alſo Karlsruhe , Mannbeim und ſo forte durch die

anſchließenden Uebergänge mit den aroßen Fernzügen
der Rbeinbauptbahn . Damit erböht ſich der Wert der

neuen Verknüpfungen zwiſchen Schwarzwald und Tirol

Die Kurswagen laufen in Richtuna vom Schwarzwald

nach Innsbruck über die Schwarzwaldbahn in der Gegen

richtung aber über Schwarzwaldbahn und Höllentalbahn

nach Freiburg lediglich aus betrieblichen Gründen , weil

im Rücklauf über den Schwarzwald nach Offenburg Eil —

triebwagenverkehr beſteht , der keinen Kurswagenüber
gang geſtattet . Schwarzwaldbahn und Söllentalbahn

löſen einander in Kurswagenlauf und Anſchlußverkehr
genau ab .

In Richtung nach Oſten wird in Iftenburg die Zu⸗
fahrt mit den Nachtſchnellzügen von Berlin über Erfurt

— Heidelberg ( ab 7 . 15 ) und von Berlin über Kaſſel ſo
wie von Hamburg über ren ( ab 6 . 55 und 7. 04) , .

Karlsruhe ( ab 7. 50 und 8 . 04 ) aufgenommen und dort mit

D 50 fortgeſetzt, Offenburg ab 9. 08 , Villingen ab 10 . 38

( [ Freiburg über Höllental ab 9 . 10 ) , Radolfzell an 11. 47 ,

hier weiter mit dem neuen D 350 11 . 57 , Ueberlingen
an 12 . 21 . Friedrich shafen an 12 . 55 , hier weiter mit

476 13 . 07 , Lindau an 13 . 32 , Bregenz an 13. 53, Inns
bruck an 17 . 12 Uhr .

In der Richtung von Tirol zum Schwarzwald und Ober

rhein geht es Innsbruck mit D 253 ab 10 . 00 . aus

Bregenz 13 . 35 , aus Lindau 14 . 00 , aus Friedrichshafen

14 . 25 , aus Ueberlingen 14 . 59 , in Radolfzell an 15 23.
Hier geht der Kurswagen Innsbruck - Freiburg auf Eil

zug 382 Konſtanz ( ab 15 . 17 ) —Freiburg über Radolfzell
ab 15 . 34 , Donaueſchingen an 16 . 33 , Neuſtadt ( Schw . ) an

17 . 25 , Freiburg an 18 . 15 . Hier werden ſehr günſtig die

Anſchlüſſe an D 1 nach Berlin , Freiburg ab 18 . 29 und

5 Eilzug 298 nach Baſel , Freiburg ab 18 . 43 , erreicht .

Die Schwarzwaldbahn hat in Radolfzell Eiltriebwagen

fahrt E 153 als Anſchluß von Innsbruck , Radolfzell ab

16 . 14 , Villingen an 17 . 24 , Offenburg an 18 . 52 , Karls

ruhe an 20 . 06 , hier Uebergang auf den Berliner Nacht

ſchnellzug D 1, Karlsrube ab 20 . 20 , Heidelberg an 21 . 02 ,

Mannheim an 21 . 32 Uhr .

Die neuen Verbindungen , die ſehr zu begrüßen ſind und

alten Zielen und Bemühungen aller Verkehrsintereſſen
ten an zentraler Stelle im Landesfremdenverkehrsver
band wie auch draußen im Schwarzwald ſelbſt ent

ſprechen und deren Verwirklichung durch die Eingliede
rung der Oſtmark möglich wurde , werden außer
ordentlich raſch gefahren und haben nirgends längere
Zwiſchenhalte .

Auskünſte und Fremoͤenberatung oͤurch den Verkehrsverein Karloruhe e . U.
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Hus dem Urbeitsgebiet des Verkehrsvereins .
Von Verkehrsdirektor Joachim Fröhlich .

ufn . Elite , Berlin .

Joachim Fröhlich , der neue Verkehrsdirektor in Karlsruhe .

Nach meiner Ernennung zum Verkehrsdirektor von Karls

ruhe iſt mir ſowohl von Einheimiſchen wie auch von

Gäſten unſerer Stadt häufig allen Ernſtes die Frage

geſtellt worden , ob ich für den Straßenbahnverkehr ver

antwortlich ſei , oder ob ich polizeiliche Befugniſſe hin

ſichtlich der Verkehrsgeſtaltung zu Waſſer und zu Lande

beſitze. Das aber zeugt von einer großen Verkennung
der tatſächlichen Aufgaben eines Verkehrsdirektors , wes —

halb ich im nachfolgenden gerne kurz ſkizzieren möchte ,

was ich als mein Aufgabengebiet betrachte . Ich halte

das ſowohl zur Klarſtellung für die Karlsruher Bevölke —

kung und damit den großen Kreis der Mitglieder des

Verkehrsvereins , als auch im Intereſſe der Beſucher

unſerer ſchönen Stadt für notwendig . Sie mögen daraus

erkennen , wie umfangreich und mannigfaltig das Arbeits —

gebiet iſt , deſſen letztes Ziel darin beſteht , dem Fremden

in jeder Hinſicht einen ebenſo eindrucksvollen wie gaſt —

lichen Aufenthalt zu vermitteln .

Zunächſt handelt es ſich um auf die Frageſtellung zu

kückzukommen bei dieſem Arbeitsgebiet nicht um einen

Fahrzeugverkehr , ſondern , wie ſchon angedeutet , um den

Fremdenverkehr , dieſen großen Mittler zwiſchen

den deutſchen Gauen , dieſe weitreichende Brücke , auf der

die Menſchen verſchiedener Staaten und Erdteile ein —

ünder kennen und ſchätzen lernen . Wie oft wird die

Wichtigkeit der Pflege dieſes Gebietes verkannt , wie

häufig vergißt man die hohe Aufgabe , die der Fremden

verkehr im allgemeinen und im Dritten Reich insbe —

ſondere zu erfüllen hat ! Alles , was mit Fremdenver

kehrsweſen zu tun hat , gehört zu den Aufgaben des Ver

kehrsdirektors — dieſes Werbeleiters der Stadtverwal

tung . Und das Arbeitsgebiet iſt ebenſo umfangreich , wie

vielgeſtaltig .

Was für Vorausſetzungen ſind allein dafür notwendig ,
eine Werbung um den Fremden erfolgreich zu unter

nehmen ! Selbſtverſtändlich die Hauptvorausſetzung : Daß

die betreffende Stadt dem Fremden etwas zu bieten ver

mag ! Und darüber iſt hinſichtlich der Landes - und Gau —

hauptſtadt Karlsruhe kein Zweifel vorhanden : ſie
bietet jedem — nicht nur etwas — ſondern

wirklich viel . Dem Erholungſuchenden ausgedehnte

Parkanlagen , Waldſpaziergänge , Möglichkeiten zu Damp

ferausflügen auf dem Rhein , zu Ausflugsfahrten in

den nahen Schwarzwald und dabei mannigfaltige Zer

ſtreuung künſtleriſcher und unterhaltender Art . Dem

Kunſtfreund eine nicht unbedeutende Anzahl bekannter

Sammlungen und einmaliger Archive . Er findet pracht
volle Bauten des Klaſſizismus und hervorragende Bei —

ſpiele des neuen Geſtaltungswillens . Er lauſcht erleſenen

muſikaliſchen Genüſſen und kann in Gemäldeausſtellun

gen Werke unvergänglicher Kunſt ſchauen und erleben .
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Die Stadt bietet für den Fremden bereits durch ihre

fächerförmige Anlage einen eigenartigen Anreiz und lenkt

ſeine Blicke auf das Schloß und deſſen wohltuend ſtil —

echte Umgebung . Die gutgepflegten Grünflächen und das

ſich hinter dem kraftvollen Bau erſtreckende Waldgelände
mit unmittelbarer Nähe vom Stadtzentrum begeiſtern
den Gaſt . Die Hauptſtraßen weiſen einen lebhaften Ver —

kehr auf und geſtatten jedem in den zum großen Teil

modernen Läden ſich alles Wünſchenswerte zu kaufen .

Etwas zu bieten vermag die Stadt alſo ſchon , und jeder

Fremde wird das beſtätigen . Aber wird das , was ſie an

Einrichtungen und Naturſchönheiten beſitzt , dem Frem —

den auch ganz erſchloſſen ? Läßt ſich nichts vervollkomm —

nen und den Erwartungen der Gäſte beſſer anpaſſen ? Iſt
die Beſchilderung der Zufahrtsſtraßen genügend , iſt die

Unterkunft eines jeden , auch in Zeiten großer Tagungen
und Kongreſſe , ſichergeſtellt , finden die unterhaltenden

und künſtleriſchen Veranſtaltungen auch in dem Umfange

ſtatt , wie es für die Hebung des Fremdenverkehrs er —

forderlich iſt , und iſt die Möglichkeit zu Ausflugsfahrten
in die ſchöne Umgebung tatſächlich dem zu erwartenden

Bedürfnis entſprechend vorbereitet ? Sind alle Sehens

würdigkeiten beſichtigungsbereit und die Ausſichtspunkte

gut zugängig ? Iſt für Erklärer oder Führer Sorge

getragen ?

Das ſind alles Fragen , die ſich der Verkehrsdirektor vor

legt , um zu prüfen , ob die Vorbedingungen für eine er

folgreiche Werbung gegeben ſind . Iſt etwas im Argen ,

ſo ſetze ich mich mit den im einzelnen verantwortlichen

Inſtanzen in Verbindung und ſchlage etwaige erforder

liche Aenderungen im Beſtehenden vor . Die Tatſache ,

daß der Oberbürgermeiſter — wie bei faſt allen Ver —

kehrsvereinen — ſo auch in Karlsruhe den Vorſitz des

Vereins inne hat , muß gerade im Hinblick auf dieſe Auf —

gaben als außerordentlich vorteilhaft angeſehen werden .

Sind die Vorbedingungen erfüllt , dann liegt es dem

Verkehrsdirektor ob , die Fremden einzuladen , der Stadt

einen kürzeren oder längeren Aufenthalt zu widmen . Er

wird ſich hierzu der für ihn günſtigſten Werbemittel be —

dienen , ſei es der Zeitungsanzeige , des Plakates oder

Karlsruhe , Gauhauptſtadt des ſchönen Vaoͤnerlandes , die klaſſiſche

des Lichtbildes . Dieſe Werbemittel ſollen draußen im

Reich zur Entfaltung kommen , den Reiſeluſtigen an —

reden und ihm die Vorzüge eines Aufenthaltes in Karls —

ruhe auseinanderſetzen . Sie ſollen ihm Karlsruhes

günſtige Verkehrslage am Schnittpunkt internationaler

Bahnlinien ſchildern , ſollen ihm die Nähe des Schwarz
waldes auf der einen und des Rheines und der Pfalz

auf der anderen Seite vor Augen führen . Und dann ſoll
der ſo „ Intereſſent “ gewordene ſich veranlaßt ſehen , im

nächſten Reiſebüro nach einem Proſpekt zu fragen . Für

die Herſtellung derartiger Proſpekte zu ſorgen und für
deren Verteilung über alle Reiſebüros und ſonſtige Aus

kunftsſtellen im In - und Ausland die Wege zu ebnen

— das iſt eine der weiteren Pflichten des Verkehrsdirek

tors , der für ſein verantwortliches Amt heutzutage eine

gründliche Ausbildung und eine gute Portion praktiſcher

Erfahrung mitbringen muß .

Iſt der Fremde an dem Platz eingetroffen , der um ihn

geworben hat , ſo iſt es außerordentlich wichtig , daß ſeine

ſofortige Betreuung einſetzt . Keine aufdringliche ,
aber eine hilfsbereite , wie er es aus allen größeren
Städten gewöhnt iſt .

Jeder , der in Deutſchland reiſt , kennt dieſe hilfsbereite

Organiſation für den Fremden : Den Verkehrsverein .

Der erſte Blick des Gaſtes beim Verlaſſen des Bahn

ſteiges gilt dem Suchen nach einem Kiosk des Verkehrs

vereins . „ Wo iſt die Auskunftsſtelle ? Ich möchte eine

Unterkunftsliſte haben , ich brauche einen Stadtplan . “
Das ſind die erſten Gedanken des neu Ankommenden !

Leider beſitzt Karlsruhe neben den Auskunftsſtellen in

den hieſigen Reiſebüros noch keinen Auskunftskiosk am

Bahnhof . Es wird aber alles darangeſetzt werden , daß

der Fremde nicht mehr lange vergeblich danach ſucht .

Der Gaſt unſerer Stadt ſoll unbedingt mit dem Augen

blick ſeines Eintreffens das Gefühl des Betreutſeins

erhalten .
Und dann werden die Worte „ Auskunft “ und „ Verkehrs

verein “ in den Weltſprachen dem Fremden entgegen

leuchten , Worte , die jedem , der reiſt , feſte Begriffe

bedeuten .

Fächerſtadt .

Joͤealer Stütznunkt für Reiſen und Wanderungen in die Umgebung : Vergſtraße ,

Ochwarzwald , Pfalz , Weinſtraße . Internationaler Verkehrsknotennunkt . Reichsautobahn .
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Was die meiſten Menſchen ſind .

, du 6e,3 83, 1 0 3½, ua .

2 5 „ 3 ftu,1z .

Obige 27 Buchſtaben ſchreibe man in

die 27 Felder , ſo daß die waagerechten
Reihen Wörter 3 folgender Bedeu —

tung enthalten : 1. Nebenfluß der Donau ,
2. bibliſcher Männername, 3. Haustier ,
4. türkiſcher Titel , 5. halber Ton , 6. Ge⸗

tränk , 7. halbmetalliſches Mineral , 8. Pro⸗
dukt der Kälte , 9. Geſichtsteil .

Die mittlere waagerechte Reihe verrät ,
was die meiſten Menſchen ſind .

Spiel und Jäger .

Verändert man in einem Spiele
Den Schlußlaut in einer ,
Setzt dieſes dann an dritte Stelle
Und lieſt das Wort von hinten her ,
Erſcheint ein Jäger . — Sagt nun an ,
Wie nennt ſich Spiel und Jägersmann ?

C. D.

Eine Vielſeitige .

Sie wird gereicht , wird aufgelegt ,
Manch ' Herr iſt mit ihr „ geſegnet “ ;
Aber , wenn ſie nächtlich ſchleicht —

Weh dem , der ihr da begegnet !
C. D

Auflöſungen aus der April⸗Nummer .

Kreuzworträtſel .

Waaggerecht : 1 Weſer , 6 Portier , 8 Schlamm , 13 Ehe ,
14 Lea , 15 Neumann , 16 Kehle , 20 ſei .

Senkrecht : 1 wo , 2 er , 3 Stil , 4 Ei , 5 Re , 6 Poſen ,

Ddas Haus mit vielen großen
Spezial - Abteilungen

7 Roman , 9 Check , 10 Heu , 11 Ala , 12 Menge , 17 es ,
18 Hel , 19 Li .

Gegenſätze .

hell , unklar , richtig , reich , anfangen , alle , lieben , loben ,
emſig , nie , erzzählen , unten , nehmen . Hurra , alle neun !

Zum Entzziffern .

1 . 2 3 4 5 Bonze , 6 7 8 Ulm , 9 10 11 12 Jagd , 13 14
15 2Tür , 16 17 18 19 20 Fiſch .
„ Tit den Ozean ſchifft mit tauſend Maſten der Jüngling ,
ſtill auf gerettetem Boot treibt in den Hafen der Greis . “

Die Spitzenleiſtung .

Der Herr Kreisſchulrat kommt bei ſeinen Prüfungs⸗
gängen einmal ſchon im Monat September in eine Schule
des Hotzenwaldes . Ein pausbackiger Erſtkläßler muß ihm
Probe leſen. Es geht wie am Schnürle . Aber ob er ' s

nicht auswendig gelernt hat ? — Der Herr Kreisſchulrat
ſchlägt einige Seiten zurück , zeigt auf ein anderes Leſe⸗
ſtück und fragt : Kannſt das au . “ — Sagt der Bub

ſchbund ſtramm : „ Jo ! “ — „ Tu leſe ! “ wird ihm Befehl
Und er lieſt und lieſt wieder zur Ueberraſchung des Herrn
Kreisſchulrates wie am Schnürle . Das weckt des Herrn
Kreisſchulrates beſonderes Intereſſe an dem Kleinen , der

ein ganz Geweckter zu ſein ſcheint , und um ihn zu foppen,
blättert er diesmal ganz weit zurück, ſchlägt eine der

erſten Seiten des Leſebuches und ſtellt die Frage :
„ Kannſt das auch leſe ?“ Dabei ſieht er den Kleinen mit

verſchmitztem Lächeln an . Der aber ſprüht Zornesaugen ,
ſieht mit Entrüſtung zu dem da vor ihm ſtehenden und

ihn gleichſam herausfordernden großen Mann auf und

ſagt in ſeiner ganzen beleidigten Würde : „ Sell kaſch dir

denke ! “ , klappt das Buch zu und hat nicht geleſen . — Der

Herr Kreisſchulrat hat herzlich
gelocht

über dieſen , ſeiner
Würde ſich bewußten Pausback . „ Der war aus gefundem
Hotzenholz “ , hat er beim ſpäteren Erzählen ſtets angefügt .

NCUQKCAUIE

Ecke Lammtmstr .
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Moninger Bier

Hauptausſchank
Ecke Kaiſerſtraße - Hauptpoſt - Karlſtraße

Fum Moninger

SrOSBS S8ehensw - werte Bierhallen

Vorzügliche Küche



SCHAERERWERKʒ
Betriebsföhrer : F. Lindenmeyer

Spezialfabrik der

ScHAERER -

Schnelldrehbänke

Hochwertige Normal -

und Sondermoschinen

för die Dreherei

Karlsruhe i . B.
Hansdstraſze 7 -

Fernruf 7120 - 7122

Drahtwort :

Schaerco Karlsruhebaden

Die Fabrikanlagen des

Schoerer - Werkés

Städt . Sparkasse Karlsruhe

mit

Hauptzweigstelle Khe . - Durlach

und Jweigstellen in

Berghausen Söllingen
Grünwettersbach Stupferich
Jöhlingen Weingarten

Khe . - Hagsfeld Wöschbach

Khe . - Knielingen

Fernruf Käarlsruhe 7025 bis 7027 Fernruf Durlach 196 u . 197



¹
Roiſen mit der Deutſchen Roichsbahn zu Pfingſten

bei Benützung der Festtagsrückfahrkarten mit 33¼ % Ermäßigung .

Seltungsdauer vom 25 . Mai ( Donnerstag vor Pfingsten ) O Uhr bis

zum 1 . Juni 1939 ( Donnerstag nach Pfingsten ) .
Die Rückreise muß am 1. Juni 1939 um 24 Uhr beendet sein .

Deutſche Reichsbahn Reichsbahndirektion fiarlsruhe
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Staatl . Hochschule für Musik Karlsruhe
Direktor Prof . Franz Philipp

Gründliche und bis zur Meisterreite führende Ausbildung von Be -

rutsmusikern und Musikliebhabern in allen Fächern der Tonkunst .

Orgelschule . Kapellmeisterschule . Seminarien f . staatl . u . priv . Musiklehrkräfte

Auskuntt und Anmeldung bei der Verwaltung : Kriegsstraße 166/68 , Fernsprecher 2432

Fur den Frühling ein schönes , praktisches ＋ 5

Sie genießen darin die Jahreszeit 40 erhöhtem Maße Kübler - Kleid
Ermil Kley , Woll - , Weigß - u . Kurzwaren Karisruhe , Erbprinzenstraße 25

4.
Cinν

MAUGOLIK Das Seschenk für deden —- Keramiken in Künstl . vollendeter Ausführung
für Luxds d . Sebrauch . Staatliche Malolika - Manutaktur Karisruhe

Helmattabrikat Hauptverkaufsstelle : Friedr . Bios , Kaiserstr . 104 u . das gute Spezialgeschäft

˙ονινte Dameèenhul

70 OJV. 0 V, MI. ¹ E 4 Heſer Adoffeilef-flate

WERNER SCHMITT
Das Haus für schöne Damen - Wäsche

Warner - Corsets Telefon 579 — Kaiserstr . 167

Deis gute Bild für jeden Raum - Die geschmackvolle Photo - u . Bilder - Einrahmung
81 81 f

finden Sie in größzter Auswohl im Kkunsthaus S0C ( nHLE f

Karrer & Barth
Philippstraße 19 . Tel . 5960

Spezial - Werkstätte für Auto - Elektrik - undi Auto - Batterien

Autoreifen - Vulkanisier - Werkstätte

A . Baschnagel
Sottesauerstrase 8 - Fernsprecher 5148

Reparatur . sämtl . Fabrikate

Baube dart Müller - Glauner - Taxis
Karlsruhe , Karlstraſze 110/12 — Fernsprecher 7576/77/80

Baumateridlien aller Art . Boden - u . Wandplattenbeläge . Asphalt . Estriche . Isolierungen
Ständige Musterdusstellung in Wand - und Bodenplattenbelägen

2⁵5



Staòtplan der Gau⸗ und Grenzlanodͤhauptſtadt Karlsruhe .

gufgestalt vom Stodt Jietbauamt Karloru

*

2

2ee

appenWort
E

1 Hauptbahnhof
2 Stadtgarten
3 Städt . Badeanſtalt

GVierordtbad)
Städt . Feſthalle
Städt . Konzerthaus

Städt . Ansſtellungshalle
Neubau der Reichspoſtdirektion
Städt . Markthalle
Rondellplatz mit Markgräfl .
Palais und Verfaſſungsſäule

10 Adolf⸗Hitler - Platz mit Rathaus .
Evang . Stadtkirche und

Pyramide

ιο

26

Sr

11

12

13

14

15

10

18

19

r
SiSte

55 Ubr⸗

Sινννοε

Strdsse-

———Rüppufrer

aeesαν

Ncparr

Ehem . Reſidenzſchloß ,
heute Badiſches Landesmuſeum
Armee⸗ und Weltkriegsmuſeum
Techniſche Hochſchule
Hochſchulkampfbahn
Ehem . Zeughaus , Eiſenbahn⸗
und Verkehrsmuſeum
Kath . Bernharduskirche
Gottesauer Schloß
NSDAP , Gauleitung ,
Ritterſtraße 28

Landesſammlungen für
Naturkunde , Friedrichsplatz
Badiſche Handwerkskammer

21 Reichspropagandaamt Baden ,
Ritterſtraße 22

22 Kath . Stadtkirche
23 Reichsſtatthalterei
24 Großherzogl . Palais ,

heute Reichsarbeitsdienſt ,
Arbeitsgau XXVII

25 Badiſche Hochſchule für Muſik
26 Hauptpoſt
27 Coloſſeum
28 Badiſcher Kunſtverein
29 Staatliche Kunſthalle
30 Badiſches Staatstheater
31 Staatliche Majolikamanufaktur

32 Amts⸗ und Landgericht
33 Münzgebäude
34 Induſtrie - u . Handelskammer ;

Landesfremdenverkehrsverband
Baden , Karlſtraße 10

35 Badiſche Hochſchule für
Lehrerbildung

36 Badiſches Staatstechnikum
37 Scheffelmuſeum
38 Evang . Chriſtuskirche
20 Badiſche Hochſchule der

bildenden Künſte
40 Oberlandesgericht
41 Generallandesarchiv



Wowerden Sie gut bedient7
in unsern Karlsruher Hotels , Restaurants , Kaffeehäuser u . Konditoreien

Erstklassige Künstler - Konzerte in den Konzertkaffèees .

Konditorei und Kaffée KARL KAISER 2428 L. s . Hrlbs in5bene ,

barmstädter Hof Se Zue . Kreustr . Stäcdt . Tiergarten - Restaurant
Erbaut 1752

mit Etagen - Café , eig . Conditorei , vornehmen Speise - und Ge -

Kitbek . qut burgerl . Wein - u . Sierstuben — Anerbannt sellschoftsräumen . Unmittelbor gegenöber dem Hauptbahn -
vorzügl . Welne . ft . Schrempp - FPrintz - Sier . Eestkl . Kuche hof . Oberdedéte Terrasse mit herrlichem Ausblidé in den Stadt -
Für Sesellschaften und Jagungen sbezlelle Räume , gorten . Sroßer schattiger Garten . Zeitgemäßes Speise -
Siüilioste Prelee . Frau Frieda Eberhard Restauront . Inhober : Carl Kisf . Telephon 822

am Mühlburger Tor / Das moderne Konzert - u . Tanz - Kaffee ( 500 Sitzplätze )
und das behagliche „ Nürnberger Brtäustübl “ /Mittwoch der billige Haus -

ftrauennachmittug Mittwoch , Donnerstag , Samstag und Sonntag TANzæ
Kaffee Des WWestens

eree Konzert - Cafe Museum
Altbekannt tür preiswerte

gute Kuche und Keller Im Wintergarten täglich Tanz

Das Stadtgarten - Restaurant ureent , Bengadehene . Furlgcr

22

Gadststätte „ Silberner Anker “
Inh , Pauline Schiller , Karlsruhe , Kaiserstr . 73 , Nähe Hochschule

Das gemütliche Familienlokal

Vorzögliche köche — Ousolitätsweine — ff . Moninger Biere

Jeden Samstag und SonntagKO0NRzERIT

AUsSSchan Nettere ,
amn Hauptbahnhot

empflehit sijch zur gefälligen Einkehr .

Küche und Keller bieten das Beste .

*

höͤhen-⸗Baffftäte,Friedrichshöhe Zurmberg
Das schönste Terrossenrestaurfont mit einzigattiger , Fernsicht .
Bergbahn - Autostroße - Porkplotz - Bei guter Bewittung ein

herrlicher Nachmittog . Zum Besuch ladet ein A. Mönzer .

Berüchſichtigen Sie bitte beim

Einkauf unſere Inſerenten !

Vornehmes Familienkaffee auf dem Turmberg

Ku rh Q s Sc h 6 H eck Für Ferienaufe empfohlen

kigene Kkonditorei EZurm Moninger Auto - Pork - Plotz

loges· Speziolitẽten bas Koffee - Restuurunt on verkehrsreichster lage
luh . : W . Rösch

verantwortlicher Schriftleiter : i . b . Hanns Reich , Karisruhe . Verlag : Engelhardt & Bauer , Karlsruhe , Akademieſtraße 24 , Fernruf 5510 . Verantwortlich
für den kinzeigenteil : Georg Engelhardt , Karlsruhe , Kkademieſtr . 24 , Fernſprecher 5510 . Druck : Buchdruckerei und Verlag Engelhardt & Bauer , Karlsruhe ,

Hkademieſtraße 24 , Fernſprecher 5510 — D. K. 1 . Vj . 1959 : 2500 .



Dieſes Zeichen

iſt für underttauſende Sinnbild

einer geſicherten Zukunft .

Seit mehr als 100 Jahren dienk die Karlsruher dem deulſchen Volke und

der deulſchen Wirlſchaft . MWik vielſeiligen Einrichtungen paßtk ſie ſich jedem

Bedürfnis nach Lebensverſicherungsſchuß an . Ihre reichen Erfahrungen
befähigen ſie , ihren Verſicherken ein zuverläſſiger Beraler zu ſein .

Verſicherungsbeſtand :
Wilte April 1939 rund 940 Willionen RM .

Vermögen : rund 240 Millionen RM .

Leiſtungen an Ver⸗

ſicherle ſeit 1924 : über 184 Millionen RM .

Milarbeiter in allen Teilen Deulſchlands ſind bereik , fachmänniſch und un⸗

verbindlich zu beralen .

Karlsruher

Lebensversicherung A : G .

URSPRUNG 1835 .
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